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Der Ein !

Bis 25 Kilometer an die Küste herangekommen
von

teil , die

also noi

v . H -)

Auch die nur ein « Woche später stattgefundene dritte

Reichsstrahensammlung mit den schönen Holzabzeuchen

erbrachte der HI . und dem BdM . steigende Erfolge . Im

Altreich waren hier 4 893159 .76 RM ., in der deutschen Ost¬

mark 879142 .19 RM .. im Sudetenland 380 000 RM ., rnv -

qesamt 6152 301 .95 RM . zu verzeichnen , d . h . , je Einwohner

Erotzdeutschlands wurde ein Betrag von 8 .01 Pfennige er¬

zielt . Hier ergibt sich für das Altreich eine noch größere

Steigerung gegenüber dem Eintopfsonntag , namlrch mit

4 7 . 72 v . H . gleich 1987 597 .69 RM .

ausländischen Blätter wieder , in denen aus die groge Be¬

deutung der bevorstehenden römischen Gespräche hingewiesen
wird . Zur Daladier - Reise wird ganz allgemein noch¬

mals festgestellt , daß diese Reise die Situation nicht

erleichtert , vielmehr erschwert hat . Bei dieser Gelegen¬

heit warnen die italienischen Blätter die Franzosen erneut

davor , die Forderungen Italiens nicht ernst zu nehmen . Für

Italien , so sagt das Blatt „ Eazetta del Popolo
"

, sei eines

gewiß ' auf die eine oder die andere Weise werde Italien

eine Lösung der im Rom interessierenden Probleme er¬

reichen . Der Duce habe noch nicht bekanntgegeben , welche

Probleme er als vordringlich betrachte , noch zu welchen

Lösungen man werde kommen müssen . Wenn der Augen¬

blick günstig sei , dann werde der Duce mit der gewohnten

Klarheit sprechen .

nationalspanischer Hand . — Neue Angriffe der

Saragossa , 9 . Jam ( Funkmeldung .) Die Aragon -

Armee des Generals M o s c a r d o ist am Sonntag zwischen
Lerida und Balaguer in einer Breite von 27 Kilo¬

meter und in einer Tiefe von 20 Kilometer vorgestogen .

Innerhalb des Dreiecks Lerida —-Cervera — Balaguer er¬

oberte sie neun Orte , darunter C ast elfer a , Linola und

hatten . _ _ _ _ _

Memeldirektorium zurückaetreten .

Baldfchus vorerst weiter im Amt .

Memel , 8 . Jan . Das Memeldirektorium B a l d sch u s

hat Samstagvormittag dem Gouverneur des Memelgebietes

leinen Rücktritt erklärt . Wie verlautet , bleibt das Direk¬

torium Baldfchus geschästsführend im Amt , bis ein neues

Direktorium gebildet ist .

Einbruch aus 160 Kilometer Länge . — Die Bolschewisten östlich von Lerida in der Zange . — Wieder 13 Orte in
— *

Roten au der Cordoba - Front zusammengebrochen .

„ Scharnhorst
"

in Dienst gestellt .
"

Das neue Schlachtschiff , ein stolzes Sinnbild , wiedererstandener

deutscher Kraft und Seegeltung . — Feierlicher Akt au , der

Kriegsmarinewerft in Wilhelmshaven .

Die Golding - AMre .

Fluchtversuch des englischen Bizekousuls in San Sebastian .

Paris , 9 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Agentur Havas

meldet aus San Sebastian , daß der englische ® 13" on '.1v

Golding nach Auskünften unterrichteter Kreise kürzlich

einen Fluchtversuch unternommen haben soll . Golding yave

sich in einen Hafen der kantabrischen Küste begeben , wo ein

englischer Dampfer vor Anker lag . Der Konsul habe das

Schiff zu „ besichtigen
"

gewünscht , die nationalspanifchen Be¬

hörden hätten ihn jedoch in dem Augenblick zurückgehalten ,
als er eine Motorbarkasse besteigen wollte , um sich an Bord

des englischen Schiffes zu begeben .

Man betone in den gleichen Kreisen ferner , daß Gol¬

ding in verschiedener Hinsicht schon seit einiger Zeit ver¬

dächtig gewesen sei . Die nationalspanischen Behörden

hätten jedoch einen unangenehmen Ausgang der Angelegen¬

heit vermeiden wollen und es vorgezogen , die Ergebnisse der

eingehenden Untersuchung abzuwarten . Der Fluchtversuch
des englischen Vizekonsuls soll die Polizei aber veranlaßt

haben , die Sache zu beschleunigen und sich dessen zu bemäch¬

tigen , den man als einen der Hauptzeugen des ernsten

Zwischenfalles mit dem Gepäck des britischen Konsuls an -

Die nordamerikanischen Juden sollen helfen .

Bilbao , 8 . Jan . Der rotspanische „ Botschafter
" in Mexiko ,

Eordon O r d a x , der sich zur Zeit in Barcelona aufhält , er¬

hielt vom rotspanischen „ Außenministerium
" den Auftrag ,

sich um Entsendung von Lebensmitteln für Rotspanien bei

den nordamerikanischen Juden zu bemühen .

_ _ topfsonntag erbrachte im Altreich 7 050 252,33

RM . in der deutschen Ostmark 783 237,99 RM ., im Sudeten¬

land 375 000 RM ., insgesamt je Haushaltung 3 -9 . 48

Pfennige . . Gegenüber dem WHW . 1937/38 ergibt sich sur

das Altreich eine Steigerung von 2 380 217 .8a RM . ( 40 .84

Bellvis „ . v
Auf dem rechten Flügel setzten die Navarra -Brigaden

unter General Solchaga ihren Vormarsch in Richtung der

Straße Lerida — Borjas Biancas — Tarragona fort . Östlich
von Borjas Biancas nahmen sie vier Orte , darunter Omei -

lons , . ferner die Höhe Vilanti westlich von Fulljada und die

Höhen im Norden von Vimbodi . Die Navarra - Brigaden sind
:tf) Nord eingeschwenkt , und diese Bewegung läßt eine

baldige Vereinigung mit der Aragon - Armee Moscardos er¬
warten . Dadurch würden die roten Truppen , die öst¬
lich von Lerida stehen , abgeschnitten werden . Die

fruchtbare Ebene von Lerida hat schwer unter der roten

Herrschaft gelitten . In den am Sonntag befreiten , ernst

reichen Ortschaften wurden die einrückenden nationalen

Truppen von den wenigen dort verbliebenen Einwohnern

begeistert begrüßt . 1050 Gefangene fielen in die Hand der

Rom macht keine Voraussagen .

as . Berlin , 9 . Jan . Die unmittelbar bevorstehenden

englisch - französischen und italienisch - eng¬
lischen Unterhaltungen haben der Sonntagspresse der drei

beteiligten Länder Stoff genug zu ausführlichen Kommen¬

taren gegeben . Wenn aber auch eine Fülle derartiger Artikel

vorliegt , so kann man doch nicht sagen , daß sie irgendwelche
neuen Momente brächten . In Paris gibt man sich weiterhin

sehr befriedigt über die Reise Daladiers , der gestern wieder

in der französischen Hauptstadt eintraf und sofort dem

Staatspräsidenten Lebrun Bericht erstattete . Am Diens -

tagvormittaq , noch vor der Ankunft Chamberlains
und Lord Halifax wird in Paris ein Ministerrat
stattfinden , in dem Daladier seinen Kollegen über seine

Reise berichten wird , in dem man aber auch sicher an

dem Besuch der beiden englischen Staatsmänner nicht vor -

übergehen wird . Die französische Presse unterstreicht in

ihren gestrigen Kommentaren nochmals mit Nachdruck , daß
eine englische Vermittlung nicht in Frage
kommt . Man betont deshalb auch , daß der englische Besuch
in Paris nicht aus eine französische Anregung hin erfolge ,
sondern daß vielmehr die Engländer die Initia¬
tive ergriffen hätten . So sehr sich aber auch die fran¬
zösische Presse in ihren Artikeln bemüht , ihren Lesern klar

zu machen , daß in Rom nur über italienisch - englische Fragen
gesprochen werden wird , so dürfte man sich tn Frankreich
doch wohl klar darüber sein , daß man bei der Erörterung
der Mittelmeerfragen — und um diese Fragen drehen sich
doch die bevorstehenden römischen Gespräche — gar nicht an
dem französisch - italienischen Gegensatz vorübergehen kann .
Es ist denn auch bemerkenswert , daß man in Rom durch¬
aus damit einverstanden ist , daß Chamberlain und Lord

Halifax in Paris Station machen . Italien hat hierzu gern
sein Einverständnis gegeben , damit sich Chamberlain vor

seiner Ankunft in Rom gründlich informieren kann .
Die englische Presse vermeidet im großen und ganzen

Voraussagen über den Verlauf der bevorstehenden römi¬

schen Gespräche . Zum Teil ist die Tendenz erkennbar , diese

Gespräche zu bagatellisieren , vermutlich um einen

etwaigen Erfolg dann umso größer Herausstellen zu können .

Daß man in London auf eine Belebung des sehr darnieder¬

liegenden englisch - italienischen Handels hofft , geht immerhin

deutlich aus einigen Kommentaren hervor , die davon

sprechen , daß auch die W i r t s ch a f t s f r a g e n in Rom be¬

handelt werden würden . „
Die italienische Presse verzichtet völlig aus Vor¬

aussagen . Sie gibt aber ausführlich die Kommentare der

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Am Samstagvormittaa wurde

auf der Kriegsmarmewerft in Wilhelmshaven das dort er¬

baute Schlachtschiff ,.Scharnborst " tn Dienst gestellt .

Dieses Schiff/das am 3 . Oktober 1936 ' n . Anwesenheit des

Bührers
in Wilhelmshaven vom Stapel lief , ist das er ne

chlachtschiff , das seit dem Wiederaufbau unserer flotte

seinem Clement übergeben wurde .
Das neue Kriegsschiff hat eine Wasserverdrängung von

26 000 Tonnen , eine Länge von 226 Meter , eine Breite von

30 Meter und einen Tiefgang , von 7 .5 Meter . Arne Geschwin¬

digkeit beträgt 27 Knoten , die Besatzung , besteht mis 1460

Offizieren und Mannschaften Armiert ist . dse ..Scharnhorst

mit neun 28 - Zentimeter -Eeschutzen tn drei Drillingsturmen

unb einer Flugabwehr , die aus 14 10 .5 - Zcntinieter -y >c-

schützen und 16 3 .7 - Zentimeter -Geschützen gebildet wird Auker -

dem ist das Schlachtschiff mit zwei Katapulten für Seeilug -

zeuge ausgerüstet . . _ . . , , , . . .
Der erste Kommandant des neu in Dienst gestellten

Schlachtschiffes ist Kaoitän zur See Ciliar . Er mbrte als

Kommandant des Panzerschines . .Admiral Scheer am 31 . Mar

1937 nach dem bolschewistischen Überfall auf das Panzerschist

.Deutschland " die Beschießung von Almeria durch Von Man

bis Juni 1938 war Kavitan zur See Ciliar Kommodore uno

Befehlshaber der deutschen Seestreitkräste rn den spanischen

Gewässern . m ,
An der Feier nahmen außer zahlreichen Vertretern

Staat Vartei und Wehrmacht dre Arbeiter der .Werrt teil ,

in der letzten Zeit an der Fertigitellung des schines gearbeitet

Was wird nun aus Tunis ?
— er . Durch den Afrika - Besuch des französischen Minister¬

präsidenten Daladier ist das Tunis - Problem und damit
das gespannte politische Verhältnis zwischen Rom und Paris
in seiner ganzen Schärfe aufgerollt worden . Wie liegen die
Dinge jetzt in dem strittigen Nordairika ? Ein Pariser Mit¬
arbeiter , der vor nicht langer Zeit von einer Mittelmeerreiie
zurückgekehrt ist . schreibt uns darüber :

Ich hatte eine Eisenbahnfahrkarte von Tanger nach
Karthago erhalten . Ja : Karthago . Man fahrt von Tanger
nach Fez in Französisch -Maroko . dann über dre . französische
Kolonie Algier in das französische Protektorat Tunis . Von der

Hauptstadt Tunis führt eine kleine Nebenstrecke zum .. Bahn¬
hof Karthago " Hier lag die stolze Residenz Hanniba . s im
Altertum . Auf der ganzen langen Bahnfahrt will es dem

deutschen Beobachter nicht aus dem Sinn : Die moderne Ent¬

wicklung dieser drei französischen Schutzgebiete war zum großen
Teil nur möglich auf Grund der deutschen Kriegs¬
tr i b u t e . die bis 1931 gezahlt wurden , und durch die erst die

kolonialen Milliardenanleihen Frankreichs zustande kamen .
Alle die schönen neuen Hafenbauten . Eisenbahnen . Brucken und

Industrieanlagen stammen aus beim mcn 6am 11cic =

lunsen . Und dann , wenn man rn das . tunehw Gebiet eln -

reist , die große Überraschung : Unter , der nanzostschen Trikolore ,
die stolz in der beigen afrikanischen Lust weht , überall

i t a l i e n fs ch e Laute . f Italiener als Straßenhandler Ver¬

käufer , Träger . Hafenarbeiter und .Kraftwagenfuhrer . überall

wird man italienisch angcsvrochen . Man glaubt , schon in

Tripolis zu sein . , , ~ nnn
In den Reisehandbüchern heißt cs : Tunis . 12osM

Quadratkilometer groß . Zählt heute rund 2,6 Millionen Cin -

wohner . Im zweiten Jahrhundert nach der Zeitenwenoe
wurde die Bevölkerung Tunesiens damals eine der ent¬

wickeltsten Provinzen des Römischen Reiches , am . 10 bis

12 Millionen geschätzt , und Karthago allem war ernst etne

Millionenstadt . Von den heutigen . 2 .6 Millionmi Bewohnern

Tunesiens sind nach der letzten französischen otatntit

( von 1936 ) rund 2 .3 Millionen Araber . 213 000 Europäer und

59 000 Juden . Die Europäer gliedern Zick nach franzö¬

sischer Behauptung — in 108 000 Franzosen und 94 000

Italiener , neben etlichen Maltesern . Runen " trd Griechen .
Aber das stimmt nicht , sagen die Italiener . Nach den

italienischen Aufstellungen v
bestand die ^ .altenertolonje in

Tunis 1936 schon aus mindestens HO 000 bis 120 000 Seelen ,
und beute find es vielleicht 200 000 . Bei der Aufrichtung d ? s

französischen Protektorates rm Jahre 1882, . lebten tn ~ urtts
etwa 8000 Italiener . Von Natur aus . bedürfnisloser als die

verzärtelten Franzosen , traten die Italiener überall sofort . in

den schärfsten wirtschaftlichen Wettbewerb em . . Darob heftige
Klagen der französischen Geschäftswelt , daraufhin entsprechende .
Regierungsmaßregeln , die . wieder Empörung bei den

Italienern Hervorrufen mußten . So ergaben , sich von vorne -

herein völkische Reibungsslachen . Der italienische Einflug

schob sich allmählich auch über Tunesien hinaus nach Algerien
vor . In Constantine z. B . überwiegt heute bereits ebenfalls

die italienische Bevölkerungsziffer . Und über Oran her kam

der svanische Einfluß hinzu .
Aber noch von anderer Seite , wurden der französischen

Kolonisation wachsend große Schwierigkeiten bereitet , nämlich

von selten der Eingeborenen . Die Bewegung unter der

farbigen Bevölkerung hat heute bedenkliche Formen angenom¬
men . wie behauptet wird , auf Grund bolschewistischer Propa¬

ganda , hinter der natürlich die tuneiiWn Suben stehen .
Das fiat sich gerade letzt bei dem Besuch . Daladiers deutlich

gezeigt . Unter den Demonstranten , die m italienischen Ge¬

schäften die Fenster einwarfen und an der italieniichen -

iranzösischen Bank die Fahnen herunterrissen , waren . die Juden

besonders stark vertreten . Scheinbar taten sie das für 5ran £-

reich und gegen Italien . In Wahrheit kam es ihnen nur am

die kommunistische Agitation an . . . , ,
Die Franzosen haben sich gegenüber . diesen verwickelten

Zuständen als schlechte Kolonisatoren erwiesen , tote brachten
aus ihrem Mutterlande subalterne . Beamte mit . die tn

dünkelhaftem Hochmut mit der gemischten Bevölkerung nicht
umzugehen verstehen . Beim Militär werdem wie überall nn

französischen Nordafrika , die Neger verhätschelt . Der Neaer

der Soldat ist . wird Burger der franzonschen Republik Am
die Rasse und die gefährliche , Rassenmischung kommt es Frank¬
reich bekanntlich nicht an . Und die Pariser Halbwelt — du

lieber Gott ! — bat auch nicht dazu beigetragen . das Blut der

„ Tunesier " zu verbessern . Dagegen sind die . „französischen
Kolonisten -Massen trotz der Riesenreklame , die tur die Ein¬
wanderung gemacht wurde , ausgeblieben . Wer arbeitete uno
Werte schuf , war immer nur der Itattenet . Der hat auch

stets die kinderreichen Familien . Was die Franzown beute

„ le oeril Italien "
, die . .italienische Gefahr " nennen , ist . kultur¬

geschichtlich gesehen , nichts anderes als em wohlerworbener
l Rechtsanspruch Italiens .

Nationalen , vier rote Flieger wurden a b g e s ch o s s e n . Der

Hafen von Valencia wurde heftig bombardiert .

Auf dem linken Flügel der Offenfiv -Armee waren

die Operationen behindert , ein starker Nebel erlaubte nur

einen geringen Geländegewinn .

Die Gesamtlänge des Einbruches in die feindliche Front

in Katalonien beträgt zwischen Benavent de Lerida ( süd¬

östlich von Tremp ) im Norden und Asco am Ebro im Süden

160 Kilometer . Die am weitesten ostwärts stehenden natio¬

nalen Truppen waren bereits am Samstag nur noch

25 Kilometer von der Küste entfernt .

Von der Cordoba - Front meldet der nationale

Heeresbericht mehrere Angriffe der Roten , die aber sämtlich

abgewiesen wurden .
Am Sonntagmorgen überquerten auch die Truppen des

Generals Moscardo unmittelbar bei Lerida den Segre -

Fluß und besetzten das auf der Ostseite des Flusses gelegene
Stadtviertel mit den Campos Elifees , von wo aus am

Samstag noch die bolschewistische Artillerie den Westen der

Stadt beunruhigte . Damit ist Lerida völlig von den Boijwe -

wisten befreit und aus der feindlichen Fenerlinie geruckt .

Führerwort wahrgemacht .

WHW .- Erqebnisse bestätigen die nationale Solidarität . —

Steigende Opserbereitschast des deutschen Boltes . — Eintvps -

ergebnis um über 40 v . H . gestiegen .

Berlin , 8 . Jan . Die Ergebnisse der DeKembersamm -

lungen des WHW . lassen laut Meldung der NSK . erkennen ,

daß die Bevölkerung Eroßdeutschlands in st c > 9e n d em

Matze die Worte des Führers bei der WHW .- Er -

öffnung 1938/39 zu eigen gemacht hat , mA denen er

forderte , daß die WHW .- Ergebnissc sich der geschichtlichen

Grütze und Erfolge des Jahres 1938 anzupassen hatten .

Chamberlain - Reise im Blickpunkt
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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gegeben haben , sondern auch die Ethik in der Pflicht ,

: Wirtschaft unserer beiden Länder haben lebendig

vergangenen Jahre einen gewaltigen Schritt vorwärts a >

kommen , und das neue Jahr wird uns weitere Erfolc ge

r

►

t

Wirtschaftspolitik unserer beiden Länder seine Geltung er¬

halten . Diese Jahreswende ist auch eine Zeitwende , urw

wir können in dem stolzen Bewußtsein glücklich sein , daß sich

die Dinge zu unseren G u n st e n wenden . Das haben

wir der unvergleichlichen Staatskunst unserer beiden Führer

zu danken , die unseren Völkern
^ nicht jur ,

em
^

polttisches

Ideal (
' " '

3n diesem Sinne erhebe ich mein Glas auf das Wohl

Ihres erhabenen Herrschers , Seiner Majestät des Königs

von Italien und Kaisers von Äthiopien auf das Wohl -

ergehen des Begründers und großen Führers des faschisti -

scken Italiens und seiner Regierung , auf das Gluck des

italienischen Volkes und auf das Wohlergehen Ew . Exzellenz

und Ihrer verehrten Frau Gemahlin .
"

fein . ______ —

3n Berlin traf am Samstagabend der Staats¬

sekretär im ungarischen Unterrichtsministerium , v . Szily ,

ein . um an der am Montag beginnenden Sitzung des deutsch¬

ungarischen Kulturausschusses teilzunehmen .

Japan - Retord - Flieqer in Berlin eingetroffen
Tokio „ weniger als zwei Tage von der Achse Berlin — Rom entfernt

" .

tftonbul 8 Jan Seit Sonntagabend befassen sich die

Istanbuler Zeitungen mit der Aufdeckung ^
sensationellen

Waffen chiebungsafrare . . In der Zeitung ,. vaoer wnroe

MtzMMGWtz
Bereinigten Staaten nach Spanien geliefert worden sei .

unter dem Borwand ? daß es sich um Bestellungen des tuHu

sch en Landesverteldtgungsmrnrsterrums
*

Htrtqtricbtctcn türkischen Kreisen wird erklärt , daß

dies -HluLügliefEgen nach Barcelona und Va -

1 e « & »
Fall wird von der türkischen Staatsanw a lt -

schalt untersucht . Besonders groß .scheint das sranzomche

r

S " K SÄÄÄt ALL "
-?. . b - « l

“ 'M ” 1“ ® S

um das schon erprobte Flugzeug noch einmal in höchster Be¬

anspruchung über eine werte Strecke gehen zu lassen , sondern

um
^

den treuen Freunden im Fernen Osten die E tu he ces

deutschen Volkes zu überbringen . Di « Besatzung , habe mit

ihrer fliegerischen Leistung bewiesen , daß das uns , o befreun¬

det « japanische Volk wenigeralszweiTaae von de r

A ch s « B erlin — Rom entfernt fei . Für diese Tat

danke gemeinsam mit dem Volle auch General seldmarichall

Göring , in besten Namen er die Flreger herzlich begluck -

2000 Arbeiter Gäste des Führers .

Zur Einweihung der Reichskanzlei .

Berlin , 8 . Jan . Im Lauf « des Sonntagnachmittag trafen

in Berlin auf dem Anhalter - , Potsdamer - und Lehrter

Bahnhof 2000 Arbeiter aus dem Reiche ein , die auf Ein¬

ladung des Führers zu den Feierlichkeiten anläßlich der

Einweihung der Reichskanzlei teilnehmen wer¬

den . Die Arbeiter sind in den Steinbruchen usw . oe -

s ch ä f t i q t , die di « Werkstoffe für den Bau der Reichskanzler

geliefert haben sowie in den verschiedenen Kunst We rk¬

stätten , in denen die Einrrchtungsgegenstande herge -sUllt

wurden . Während ihres dreitägigen Berliner Aufenthwltes

werden sie als Gäste des Führers in den ersten Hotels

wohnen . _______

SounetruWche „ Sozialpolitik
"

.

Wer 20 Minuten zu spät kommt , wird fristlos entlassen .

Warschau , 9 . Jan . Die amtliche Telegraphenagentur

der Sowjetunion verbreitet Sonntagabend eine als „ Aufklä¬

rung
"

bezeichnete neue Verordnung der sowietregrerung ,

die eine weitere Verschärfung der A r b e 11 s -

bestimmungen darstellt . Der für den brutalen Druck

auf die Arbeiter , der sich mit jedem Tag verschärft , bezeich¬

nendste Satz dieser Verordnung lautet :

Wer von den Arbeitern oder Angestellten ohne triftige

Gründe um mehr als 20 Minuten S « spat kommt

wird zur weiteren Arbeit nicht mehr zugelassen und gilt als

f 1 *
Da

°
bei den in Moskau und den sowjetrussischen Städten

herrschenden Verkehrsverhältnissen ein pünktliches Er¬

scheinen zur Arbeit nahezu eine Unmöglichkeit ist , ist damit

der Willkür der Behörden Tür und Tor geöffnet . Erne

weitere Bestimmung der Verordnung belagtz daß gegen alle

Vorgesetzten die solche Arbeiter nicht rücksichtslos auf die

Straße werfen , selbst mit aller Strenge vorgegangen werden

wird .

Paris 8 . Jan . Am 7 . Januar wurde tn dem Prozeh
gegen den jüdischen Mörder Grünspan von dem französischen

Untersuchungsrichter Tesnidre im JustiZpalast tn Paris der

Pater des ermordeten Pg . Ernst vom Raths ,

der Regierungsrat a . D . vom Rath , in seiner Eigenschaft

als Zivilkläger und Zeuge vernommen . Herr vom

Rath war von seinem französischen Prozetzoertreter , Rechts¬

anwalt Maurice G a r e o n . und seinem Sohne Gunther

begleitet . Tr
Die Vernehmung dauerte über Zwei stunden und voll¬

zog sich in würdigsten und eindrucksvollsten Formen . Bei

seiner Vernehmung nach deren Beendigung der sranzomche

üntersuchunMMr dem Vater des Ermordetenjeine

menschliche Anteilnahme zum Ausdruck brachte führte Re¬

gierungsrat a . D . vom Rath etwa folgendes aus .
8

Ich bestätige zunächst die Erhebung der Zivilklage , dre

in meinem Namen vor Jhnen eingereicht worden lst . Dre

Ktaae ist gerichtet gegen Herschel Grünspan , den Mörder

meines Sohnes Ernst vom Rgth , ebenso gegen , ede andere

Person , be ? der Sie eine Mitbeteiligung feststellen konnten

Ich lege Gewicht darauf , um Ihnen den moralischen Schaden

dartuleaen den ich infolge des Todes meines Sohnes er¬

litten habe , Ihnen einige Aufklärungen über seinen Werde¬

gang zu geben . Mein Sohn Ernst ist am 3 Jmn lMi , tn

Frankfurt a M . geboren . ■Er war ocr älteste meiner drei

Söhne " Rach der Schilderung des Werdeganges und der

diplomatischen Laufbahn des Ermordeten stellte der Unter -

suckmnasrichter eine Reihe von Fragen in bezug auf dre in

einer gewissen Presse verbreiteten Nachrichten über dre Per¬

son des Ermordeten und seine Familie . Hierzu erklärte

auf
^

gewisse Zeitungskampagnen die

Wahrheit wiedcrherrustellen und i ^ r LEdenbiLung ^ ou

zubeugen , lege ich Gewicht darauf JW16 " :

Sohn Anhänger der nationalsozialistischen

in der Wirtschaft unserer beiden Lander yaven reoenoig

werden lassen . Wir wollen die anderen nicht belehren son¬

dern durch den Erfolg unserer Arbeit von der Richtigkeit

unserer Grundsätze und Methoden überzeugen Wir setzen

den internationalen Geld -, Kredit - und Kapitalmachten die

Kraft des Bodens und der Arbeit entgegen . Wir , ehen es

mit jedem Tag deutlicher , wie die alten Machte eines

nicht mehr lebensfähigen Weltwirtschafts -

konzerns die gegen sie anstürmende Gewalt der jungen ,

national gewachsenen , von Hohen Idealen erfüllten und zur

letzten Hingabe entschlossenen Kräfte aus den erstarkten

nationalen , nach einem Willen und zu einem Ziele geführ¬

ten Wirtschaften zu spüren bekommen und als höchst bedroy -

lich erkennen . So werden die alten Reichen arm und die

jungen Armen reich werden !

In dieser Entwicklung sind Italien und Deutschland rm
oinon Npmaltiaen Schritt vorwärts ge -

Wandel des wirtschaftlichen Weltbildes
„ Die alten Reiche « werden arm und die jungen Armen reich ."

Berlin , 7 . Jan . Begeistert begrüßt traf Samstagmittag

auf dem Flughafen Teinpelhof Frankfurt a . M .

kommend , die Besatzung des Focke -Wulf - Rekordfluazeuges

C o n d o r " ein , bestehend aus den Flugzeugführern Henk «

und Moreau , Oberfunkermaschinist Dierberg , Ober¬

funker K ob er und Vordwart K oh ne .
Die hervorragenden deutschen Iapanflieger , dre die ge¬

waltige , fast 14 000 Kilometer lange Strecke

Berlin — Tokio in der Rekordzeit von 46 Stunden

bewältigen konnten , wurden aus dem Rollfeld des Tempel -

Hofer Flughafens , wo eine große Ehrentribüne mit den

deutschen und japanischen Fahnen errichtet war . von » taats -

fekretar Generaloberst M i l ch und Stadtprasident Dr . L i p -

perl auf dem Boden der Reichshauptstadt willkommen ge¬

heißen und zu ihrer einzigartiaen slreaerifchen Großtat be -

glückwünscht , die das ganze deutsche Volk mit freudigem Stolz

^ ^
Generaloberst Milch betonte in seiner Begrüßungs -

anjprache , der Flug nach Japan sei nicht durchgeführt worden ,

Reichswirtschaftsminister Funk in Rom .

Rom , 8 . Jan . Zu Ehren des zur Zeit in Italien weilen¬

den Reichswirtschaftsministers Funk gab der Minister >ur

nationale Wirtschaft , G u a r n e r i , am Sonntagabend ein

Essen zu dem zahlreiche führende Persönlichkeiten geladen

waren . Unter den Gästen befanden sich auch der deutsche

Botschafter und Frau von Mackensen nut anderen Mit -

e
>bein der Botschaft . Bei dem Essen wurden , zwischen

nister Euarnerie und dem Reichsmtrtjchastsmimster Trmr -

sprüche gewechselt :
Minister Guarneri führte u . a . aus :

Es hat mich aufrichtig gefreut , daß mir Gelegenheit ge¬

geben wurde , mit Ihnen das umfangreiche Gebilde der wirt¬

schaftlichen Beziehungen , die unsere beiden Lander ver¬

binden , überprüfen und die Einstimmigkeit unserer

Gesichtspunkte bezüglich ihrer fortschreitenden Entwicklung

seststellen zu können . Qr , ,
Deutschland und Italien stehen den gleichen Aufgaben

gegenüber und müssen sich in jeder Weise bestreben , die ein¬

heimischen wirtschaftlichen Quellen in immer

größerem Matze zu verwerten , um ihren Landern die weitest¬

möglich wirtschaftliche Unabhängigkeit sicherstellen zu

können , welche die notwendige Voraussetzung für die poli¬

tische Ünabhängigkeit und für die fortschreitende Verbesse¬

rung der Lebensbedingungen beider Völker darstellt .
'
Das soll nicht bedeuten , daß es in der Absicht Deutsch¬

lands und Italiens liege , sich auf wirtschaftlichem Gebiete

zu verschließen und geschlossene Märkte zu bilden .

Wenn auch die autarkischen Bestrebungen hauptsächlich den

Zweck verfolgen , die für das Leben und di « Verteidigung der

Länder erforderlichen Produkte im Jnlande zu erzeugen , jo

bleibt doch eine Menge von Waren übrig , welche einen

internationalen Warenaustausch ermöglichen , der sich immer

umfangreicher gestalten kann , je größer der Absatz unserer

Erzeugnisse auf den Märkten unserer Beschicklander sein

wird . • ,
Die Entwicklung des Warenverkehrs zwischen

Deutschland und Italien , zwei Ländern , die das autarkische

Prinzip als Grundlage ihrer Wirtschaftspolitik angenommen
haben , ist der beste Beweis dafür .

Die mit Ihnen geführten Unterredungen haben mich in

meiner Überzeugung gefestigt , daß Deutschland und Jtalieir

dank dem vollen Verständnis , das in der politischen

Atmosphäre der Achse den beiderseitigen Notwendigkeiten

entgegengebracht wurde , zu gemeinsamem Vorteil die Be¬

ziehungen zwischen ihren Wirtschaften immer enger

und tiefer gestalten . Mit diesem Wunsche erhebe ich

das Glas auf den Führer und Gründer des Dritten Reiches ,
unter dessen hoher Führung Deutschland eine so bedeutende

Entwicklung auf politischem , wirtschaftlichem und sozialem

Gebiet erfahren hat . auf Ihr Wohl , Herr Reichsminister und

verantwortlicher Mitarbeiter des Führers auf dem wirt¬

schaftlichen Gebiete , auf das Wohl Ihrer Frau Gemahlin

und das Wohl des deutschen Volkes , das stark unb fletgig

unter der Führung seines Führers sich seine große Zukunft

schmiedet . „ „
Mein Besuch in der interessanten Autarkieausnellung ,

so sagte Reichswirtschaftsminister Funk in seiner Antwort ,

hat mir die stärksten Eindrücke vermittelt und mich davon

überzeugt , wie im faschistischen Italien alle wirtschaftlichen

Kräfte und Energien für die großen politischen und kultu¬

rellen Ziele mobilisiert werden , und wie eine gute Propa¬

ganda auch die psychologischen Voraussetzungen für die Er¬

kenntnis schafft , daß die Wirtschaft von den poli¬

tischen Kraft st römen geformt wird , daß die gleichen
Ideale und die gleiche Weltanschauung in der Politik , in der

Kultur und in der Wirtschaft lebendig sein müssen , wenn die

Wirtschaft ihre höchste Aufgabe erfüllen soll , der Sicherheit
der Nation und dem Wohlstand des Volkes zu dienen . Der

hervorragende Wert dieser Ausstellung liegt nicht nur da¬

rin , daß sie in eindrucksvoller Weise die Naturschätze ^ hres

Landes und die gewaltige Leistung Ihrer Wirtschaft dem

Volke vor Augen führt , sondern daß überall die beherr¬

schende Idee von dem unlösbaren Zusammenhang von Poli¬
tik , Wirtschaft und Kultur zum Ausdruck kommt . So ist

diese Ausstellung nicht nur ein stolzes Zeichen vom wirt¬

schaftlichem Leben und Schaffen des faschistischen Italiens ,
sondern auch eine politische und kulturelle

Manifestation ersten Ranges .
Ich habe die Einladung Ihrer Regierung gerade zu

diesem Zeitpunkt besonders freudig und dankbar ange¬
nommen , weil zur Zeit wichtige Wirtschaftsverhandlungen

zwischen unseren beiden Regierungen schweben .

Ich bin der Meinung , daß eine Aussprache zwischen uns

über diese Dinge deshalb gerade in diesem Augenblick von

größter Bedeutung sein muß , weil wir einen Wandel des

wirtschaftlichen Weltbildes wahrnehmen , der

uns ebenso wie auf politischem und kulturellem Gebiet auch

in der Gestaltung unserer beiderseitigen nationalen Wirt¬

schaften zu neuen gemeinsamen Kraftanstrengungen zwingt
und es erforderlich macht , daß wir nach Möglichkeiten und

Methoden suchen , einen Ausgleich her Kräfte herbeizuführen ,
um einen noch stärkeren Einsatz und einen noch größeren

Erfolg im gemeinsamen Vorgehen zu erreichen .

Ich bin glücklich , daß unsere Besprechungen bereits das

Ergebnis erzielt haben , daß in diesen grundjatzlichen

Fragen eine volle überein st immung herrscht , und

daß
'

beide Regierungen entschlossen sind , dielen Weg mit

aller Energie vorwärts zu gehen . Auf diese Weise wird das

Wort Ihres Duce in seiner Neujahrsbotschaft an unteren

Führer , daß „ wir gemeinsam marschieren
"

, auch für die

wünsche .
Namens seiner Kameraden dankte Flugkapitan Henke

für den herzlichen und ehrenden Empfang .

Den Relordfliegern , die schon gestern hei ter Ankunft

in Frankfurt a . M . von Vertretern des ReichsluMahrt -

ministeriums , der Deutschen Lufthansa und der Focke - Wulf -

Flugzeug - G . m . b . H . begrüßt worden waren wurdenzayU

los « Blumensträuße überreicht und immer wieder streckten sich

ihnen Hundert « von Händen glückwünschend entgegen .
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Wasfenschiebungen zugunsten Rolspaniens .

Aufsehenerregende Enthüllungen türkischer Zeitungen .

Ministers für Landesverteidigung , an nordamerikanische

Ttohrifen eine Bestellung auf 5 0 Flugzeuge erteilt ,

d
°
e angebftch füst die türkische Wehrmacht bestimmt waren , tn

Wirklichkeit aber für das bollchewistnche Spanien .

Die erste Meldung über die Schiebung erfolgte durch den

türkischen Botschaiter in Washington .

Nach dem Abschluß des Geschäfts kehrte Ekrem Koenig

nach der Türkei zurück und traf in Jnftanbul cm Bord eines

franiösiichen Dampfers ein . Da aber die türkischen Behörden

schon Wind von der Sache bekommen hatten — io l^ lldert

die Zeitung Beni Sabah " den Fall - . war leine Festnahme
zu

?
befürchten Um diesem vorzubeugen und dadurch peinliche

Enthüllungen ?u vermeiden , wurde Koenig un vajen von

einem Hoven Beamten des Innenministeriums tn Stnofana

genommen Dieser gab ihm einen falschen Paß . mit dem

er nach Rumänien Weiterreisen konnte .

Dort wurde die Paßfälschung entdeckt und nur durch

Einwirken hochgestellter Verso l ' wkeiten wurde Koenig vor

einer Verhaftung bewahrt . ledoch ausRumanten aus -

aemiefcn Er beo " b » ch nr (h - - an - eich roo ert da na «

der Übernahme der Staatsgewalt durch Ismet Jnonu seine

Auslieferung verlangt worden war , »unachst von der Polizei
vergeblich gesucht , dann aber bei einem Automobilumall

uerbaftet
^

rourbe
^ ^ r+ ,,T . y « - - » ^ zollOONNMark

bat wovon 400 000 Mark in die Taschen der Schieber ge¬

il offen Und . Es verlautet auch . , daß Koenig indische
' Rechtsanroaltc bei seinen Schiebergeschaften . verwendet

hat und daß er stch in ständiger Verbindung mit internatio¬

nalen Waffenschieberkreisen in Varis befand .

Sn Ankara sollen im Zusammenkang mit dieser Aifare

mehrete Ministeriafbearnte verhaftet worden

Jüdisches Lügenmanöver zusammengebrochen .

Der Vater Ernst vom Roths im Grünspan - Prozeß vernommen .

Bewegung war . Er war Parteimitglied von 1932 b . h .

schon vor der Machtergreifung . Er war m voller ttber »

ein ft i m m u n a mit seiner Regierung unb her

Sache des Nationalsozialismus ergeben . Was wich persön¬

lich betrifft , so bin ich Regierungsrat a . D . feit 1919 . Ich

war mit meinem Sohn in vollständiger ^?? ^ ^ tiimnung

der Meinungen , namentlich in politischer Hinsicht . Es ist

mir schmerzlich , in gewissen Zeitungen zu lesen , daß ich

Schwierigkeiten mit meiner Regierung und gelegentlich des

Begräbnisses meines Sohnes sogar eine Auseinandersetzung

mit dem Führer gehabt haben soll .

Ich lege Gewicht daraus , zu erklären daß das alles

Lügen sind . Man hat auch das Gerücht verbreitet , daß

ich tit ein Konzentrationslager geschE worden

wäre Ich darf doch wohl annehmen , daß meine Gegenwart

in diesem Derhandlungszimmer zugleich mit meinem zweiten

Sohn Günther eine hinreichende Widerlegung für diese .
neue

Lüge darstellt . Ich bin darüber hinaus bereit , mich Ihnen

jedesmal zur Verfügung zu stellen , wenn es Ihnen notig

erscheinen sollte , mich vorzuladen .

Fast sämtliche Pariser Sonntagsblätter berichten über

die Vernehmung des Vaters des durch Judenhand ermor¬

deten Gesandtschaftsrates vom Rath durch den Unter¬

suchungsrichter . Der „ Matin "
. das „ Journal . die „ Epoque

und selbst der .Populaire
"

heben hervor , daß Regierungsrat

vom Rath besonders die Tatsache unterstrichen habe , d ° ß sein

Sohn und er Überzeugte Nationalsozialisten

î ien und daß die in einer gewissen Presse ver uchten Unter¬

stellungen über Meinungsverschiedenheiten Zwilchen , thm und

seinem
'

Sohn oder gar zwischen ihm unb dem Führer frei

erfunden seien .

Die Aktion Franoaise
" verurteilt diese Manöver der

jüdischen Presse , der alles gut sei , was ihrer Auz -

reizungskampagne genüge .

£>anptfd ?nft1eittr : Fritz Günther .
Stellvertreter der banpttonftkkrrs : 6etnrid > Karl Kunz .

Derantooitti » toi den politiktln teil ßetond , Kari Kun 5; Unter .

Haltung ; Dz. Mnnh S - >» er >; für Stattna * ri* * n unb OHrtWaftuteil Willi

pempel ; fä» Umgebung , protxn , adpidritn und den Svurrt» ! Hein, t, » Hardt ,
fit den Stlderdrenü : dre bett Beflortltiter

für den Knzelgentetl : Dtto Kaiser ; m Vierbaden .

Preisliste Nr . - . - vurchlchnltts -Suftage Dez. 1938 22382 , Sonntags allein - 28044 .

(Belamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Scbe lienberg und Mtto Kaier .

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten unb bas „ Unterhaltungsblatt
"
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Gajda verlangt Steckbrief

geoen Benesch .

Strafanzeige wegen Meineides .

Prag , 8 . Jan . Der Rechtsberater des Faschistenführers
Gajda hat eine Strafanzeige gegen Dr . Benesch

wegen Meineides dahingehend ergänzt , daß er Benesch

beschuldigt , die Fonds des Außenministeriums zur Unter -

stützung der jüdischen und der marxistischen Emi¬

gration aus Deutschland und Österreich miß¬
braucht zu haben .

Weiter wird das Gericht ersucht , es möge untersuchen , ob

Beneschs Vermögen nicht durch Veruntreuung der ron

ihm verwalteten Fonds und Bestechung durch jüdisches Kapi¬
tal entstanden fei . Gleichzeitig wird das Ersuchen gestellt ,
die Gerichte mögen einen internationalen Steck¬
brief gegen Benesch ausstellen und seine Auslieferung
aus England verlangen .

Rücktritt des Gesandten Osusky ?

Prag , 8 . Jan . Wie hier verlautet , soll der tschecho - slowa -

kische Gesandte in Paris , Osusky , in nächster Zeit von
seinem Posten zurücktreten .

Der Gesandte wurde durch die temperamenetvollen Vor¬
haltungen , die er der französischen Regierung wegen ihres
Nichteingreifens in der Septemberkrise machte , bekannt .

Rache für Codreanu .

Geheimnisvolle Explosion in Bukarest .

as . Berlin , 8 . Jan . In Bukarest ereignete sich am
Samstagabend eine geheimnisvolle Explosion ,
Lei der ein Haus völlig zerstört wurde . Von den beiden Ur¬
hebern der Explosion wuroe einer getötet , während der
andere verwundet entkommen konnte . Der Getötete wurde
als ein Mittelschullehrer namens Dumitrescu erkannt ,
der in der Eisernen Garde an hervorragender Stelle tät ' g
war und von den Behörden vergeblich gesucht wurde . Die
Explosion scheint sich demnach bei der Vorbereitung neuer
Attentatsversuche der Eisernen Garde ereignet zu haben .
Diese Vermutung liegt um so näher , al « nach einem Bericht
des „ Völkischen Beobachter " Dumitrescu geschworen hatte ,
den Tod des Führers der Eisernen Garde
Codreanu zu rachen . Kennzeichnend für die polttischen
Hintergründe der Explosion ist auch die Tatsache , datz die
Bukarester Presse nichts über diese Explosion Bringen durfte .
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Schlachtschiff „ Scharnhorst
" in Dienst gestellt .

Auf der Kriegsmarinewerft in Wilhelmshaven wurde das dort erbaute Schlachtschiff „ Scharnhorst
" in Dienst

gestellt . Es ist das erste Schlachtschiff , das seit dem Wiederaufbau unserer Flotte seinem Element übergeben
wurde . Unser Bild : Kapitän zur See Ciliax beim Abschreiten der Front der Besatzung , die auf dem Achter¬
deck angetreten ist . ( Scherl - DNB .- Bilderdienst , K .)

Eingliederung in die Ostmarkgaue .

Konrad Henlein sprach zu der feierlichen Übergabe sudeteudeutscher Gebiete .

Der am Samstag von seinem Erholungsaufenthalt in
der Tatra nach Warschau zurückgekehrte Staatspräsident
veranstaltete am Sonntag im Warschauer Schloß den üb¬
lichen Neujahrsempfang . Nach den Glückwünschen
seiner engsten Mitarbeiter , des Marschalls Rydz - Smigly ,
Les Ministerpräsidenten , der Mitglieder der Regierung und
anderer hoher Vertreter des Senats , der Armee und der
Stadt empfing er die Glückwünsche des Diplomatischen
Korps .

Zuaim , 8 . Jan . In Znaim fand am Sonntag die feier¬
liche Übergabe der befreiten sudetendeutschen Gebiete
Südmährens und Südböhmens an die Kaue
bayerische Ostmark sowie Nieder - und Ober -
d o n a u statt .

In die festlich geschmückte Stadt war die Bevölkerung
von weither zufammengeströmt . Bürger und Bauern , Ar¬
beiter und Handwerker , alle waren sie stolz darauf , diesen
Tag miterleben zu dürfen . Gegen 11 Uhr trafen Reichsstatt -

Demarkationslinie beiderseits überschritten .

Ruhe Lei Munkacs wiederhergestellt — Eine Mitteilung über den Zwischenfall von tschecho - slowakischer militärischer Stelle .

S , 8 . Jan . Nach dem vorläufigen Ergebnis der

ungen über den Zwischenfall bei Munkacs wird von
militärischer Stelle mitgeteilt :

Am 6 Januar kam es auf der Demarkationslinie bei
Munkacs zu einer ernsten Schießerei . Im Laufe dieses Zu¬
sammenstotzes , an welchem auf tschecho - slowakischer Seite Ein¬
heiten der Staatsverteidlgungswache und
kleinere militärische Abteilungen , auf
ungarischer Seite militärische Abteilungen und
bewaffnete Zivilbevölkerung beteiligt waren ,
wurde die Demarkationslinie von beiden Seiten über¬
schritten . In den Abendstunden wurde nach dem Eingreifen
der tschecho - flowakischen und ungarischen Berbindunqsoff ' -

zisre das Feuer auf beiden Seiten eingestellt . Die Einheiten
nahmen ihre ursprünglichen Stellungen an der Demarka -
tionsrfinie wieder ein . Die Ruhe wurde wiederhergestellt .
Gemäß einer Vereinbarung der Verbindungsoffiziere trat
am Samstagnachmittag eine gemischte Kommission
zur eingehenden Untersuchung über die Entstehung und den
Verlauf des Zwischenfalles zusammen und verhandelte über
eine geeignete Grundlage zur Bereinigung des ganzen
Zwischenfalles .

Die Antwort Prags .

Das tschecho -slowakische Ministerium für auswärtige
Angelegenheiten sandte der ungarischen Gesandtschaft die

Antwort auf die Intervention , die der ungarische Ge¬
schäftsträger in der Angelegenheit des Munkacser Zwischen¬
falles durchgeführt hatte . In der Note teilte er mit , daß die
tschecho - slowakische Regierung eine Untersuchung über das
Entstehen und den Verlauf des erwähnten Zwischenfalles
angeordnet hat . Das tschecho - slowakische Ministerium für
auswärtige Angelegenheiten wird der ungarischen Gesandt¬
schaft sofort alle Einzelheiten Mitteilen , die sich aus der
Untersuchung ergeben . In der gleichen Note wird die Ansicht
ausgesprochen , daß es gut märe , wenn beide Regierungen
die Gelegenheit benützen und im Geiste freundnachbarlicher
Zusammenarbeit über alle Maßnahmen Beraten würden ,
die auf beiden Seiten zu treffen wären , um in der

Grenzzone die wünschenswerte Beruhigung
zu erzielen und dem Entstehen ähnlicher Zwischenfälle
vorzubeugen .

Der ungarische Gesandte bei Ciano .

Rom , 8 . Jan . Der ungarische Gesandte Villani

wurde vom Außenminister Graf Ciano empfangen . Gegen¬

stand der Unterredung bildeten , wie verlautet , die Zwischen¬

fälle ht Munkacs und der ungattsche Protestschritt in Prag .
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Der Sätet Ernst vom Rath « im Grünspan - Prozeß in Paris vernommen .

Segienmastat a . D . vom Rath , der Vater des ermordeten Pg . Ernst vom Rath , wurde in seiner Eigenschaft
al « Zivilkläger und Zeuge im Pariser Justizpalast vernommen . Regierungsrat a . D . vom Rath ( rechts ) ver¬
läßt zusammen mit seinem Sohn Günther und Rechtsanwalt (5areon ( Mitte ) den Justizpalast nach seiner
Vernehmung durch den Untersuchungsrichter . (Weltbild , K .)

Halter Dr . Seyß - Jnquart , Reichskommiffar Henlein ,
die Gauleiter von Nieder - und Oberdonau , Dr . Jury und
E i g r u b e r , der Stellvertreteirde Gauleiter der bayerischen
Ostmark , Ruckdeschel , der Kommandierende General des
XVII . Armeekorps , General Kienitz und zahlreiche weitere

Ehrengäste in Znaim ein .
Der Festakt fand am Nachmittag in dem am Rande der

Stadt gelegenen Jnduftriehaus statt , über 5000

Menschen füllten den mit Flaggen der Bewegung geschmückten
Saal und weitere Tausende drängten sich draußen vor den
Lautsprechern .

Nach Be -grützungsworten des stellvertretenden Gauleiters
von Niederdonau , Gerland , sprach Gauleiter Reichskommissar
Henlein , immer wieder unterbrochen von stürmischen „ Sieg -

heil
" - und „ Wir -denken -unserem - Führer

" - Rufen der zutiefst
ergriffenen Menge .

Die Aufteilung des Sudetengebietes , so fühtte Hen¬
lein u . a . aus , nach notwendigen Lebensforderungen des Ge¬
samtvolkes bedeutet keine Lockerung der Bande , die
uns in Not und Gefahr , in Kampf und Leid zusammenge¬
schmiedet haben . Über uns allen steht das große Vater¬
land , steht die gemeinsame Aufgabe und das gemeinsame
Werk . Der Abschied aus einer durch Jahrzehnte bewährten
Lebensgemeinschaft , der Umbau eines als Äampfrrcnt
organisierten Gefüges soll uns aber ein Anlaß sein , unseren
Blick in die Vergangenheit und in die Zukunft zu wenden ,
um noch einmal auf die Gemeinsamkeit unserer Herkunft ,
unseres Weges und unserer künftigen Aufgaben hinzuweisen .

"

Der Gauleiter rief noch einmal die Erinnerung an
die gemeinsame Kampfzeit wach . Er gedachte des
Kampfes der H u 11 s ch i n « r . die grenzenlosem Terror der
Tschechen ausgesetzt gewesen seien , als sie sich bei den Wahlen
1935 in überwältigender Mehrheit zur sudetendeutschen
Volksbewegung bekannt hätten . Er gedachte auch Des
Kampfes der Südmährer , die sich durch nichts ans der
Ruhe hätten Bringen lassen . Das Elend , das die sudeten¬
deutschen Industriegebiete heimgesucht habe , habe auch vor
dem sudetendeutschen Bauernhöfe nicht haltgemacht . Die
Ereignisse der letzten Jahre , die Idee des Führers , hatten
ihnen neue Hoffnung für die Zukunft gegeben . Die
politischen Vorgänge im benachbarten Österreich seien mit
größter Anteilnahme verfolgt worden . In der Ostmark
selbst habe der Jubel über den Anschluß Österreichs nicht
größer sein können als in Siidmähren , das heute mit den
Stammesbrüdern jenseits der ehemaligen Grenzen zu einem
Reichsaau vereinigt werde .

„ Meine Volksgenoffen , die ihr nun eingegliedert seid
in die Rachbargaue des Sudetenlandes , in dieser Stunde
möchte ich euch als Führer der sudetendeutschen Kampf -

Bewegung Dank sagen für den selbstlosen
D i e n ft

'
für die Opfer und die Arbeit , die ihr in den fünf

Jahren harten Kampfes geleistet habt . In dieser Stunde
will ich euch sagen : das gemeinsame Ringen um unser
Lebens rech : wird uns auch in aller Zukunft verbinden . Wir
Sudetendeutschen bleiben in unserer Gesamtheit nach wie
vorGrenzvolk , lebendiges Bollwerk und Schutzwall des
Deutschen Reiches . Wir sind heute alle eingereiht in die
größere deutsche Kampffront , wir kämpfen und arbeiten für
Das größte und einzige Ziel : „ Für Grotzdeutschland .
für Adolf Hitler .

Ich weiß : Ihr werdet euren Stolz und eure Ehre
dareinfetzen , euch im neuen Gau als Nationalsozialisten , als
treueste Gefolgschaft des Führers zu erweisen . Di « große
Dankbarkeit des befreiten Sudetendeutichtums kann fortan
nur im treuesten Dienst für das Grotzdeutsche Reich und
Adolf Hitler Ausdruck sinden .

So grüße ich euch , meine Kameraden und Kampf¬
gefährten in dieser Stunde und gebe euer Heimatgebiet
unter die Führung des Reichskommiffars Bürckel .

Gleichzeitig melde ich dem Stellvertreter
des Führers , daß der Ausbau der Partei -

gliederungen im Sudetengau vollzogen ist .
"

Erster Eiutovffonnta « der Deutschen Pretzburs »
Prebburg , 8 . Jan . Unter Beteiligung von mehr als 5000

Deutschen aus Preßbura fand heute im Rahmen des Deutschen
Winterbilfswerkes der erste Eintovffonntag statt , Staats5
feiretär 5nflenieur Karmasin hielt bei einem der Gemein -
schastsellen eine Ansprache , in der er erklärte , es sei Auf¬
gabe aller Deutschen die Volksgenossen . die heute unneridnu5
delerweife hungern mühten , durch Opfer zu unterstützen . Da¬
durch solle aber auch den hier wohnenden Völkern gezetv
werden , was Nationalsozialismus ist .
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Erholung für unsere Sudetendeutschen .

Ausruf an die Bevölkerung Wiesbadens .

Mit der Befreiung des Sudetenlandes ist dem deutschen
Volk auch die Verpslichtung erwachsen , zur Linderung der
im Sudetenga « herrschenden Not tatkräftige Hilfe zu leisten .

Neben der Betreuung der Volksgenossen im Altreich
gilt die besondere Fürsorge den Brüdern und Schwestern im
Sudetenland . Mit dem Einmarsch der Truppen wurden

Sosortmahnahmen zur Linderung des vorgefundenen Elends

getrosfe » .

Noch ist die Hilfsaktion nicht abgeschlossen . 3 « diesem
Rahmen liegt auch die Erholungsverschickung .

Die NSV .-Amtswalter werbe » zur Zeit FreiplStze
zur Ausnahme erholungsbedürstiger Männer und Frauen
ans dem Sudetengau .

An alle Volksgenossen ergeht der Rus und die dringende
Bitte : Unterstützt die Arbeit der NSV . Stellt Freiplätze
für das Sudetenland zur Verfügung .

gez . Stawinoga gez . Grosch

Kreisleiter . Kreisamtsleiter der NSV .

Kameradschaft in der SA .

Ein vorbildlicher Eemeinschastsabend des Sturmes R . /1/8Ü .

3m „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 6 . Jan . 1939 nahmen

wir Gelegenheit , auf den Sinn und die zu erfüllenden Auf¬
gaben der Kameradschaftsabende innerhalb der SA . hinzu -

weifen , so wie die Oberste SA .- Führung diese Gemeinschafts¬
abende der alten Kampftruppe des Führers ausgestaltet
wissen will . Der Kameradschaftsabend des Sturmes R ./1/89
am Samstag in der würdig ausgestatteten Turnhalle des
Turnerbundes , an dem auch der Führer der Standarte , Ober¬
sturmbannführer Feig teilnabm , war bereits von diesem
neuen Geist getragen . Die Streichmusik des Musikzuges der
Standarte 80 eröffnete den Abend mit dem Marsch „ Soldaten ,
Kameraden " von Küffel und leitete damit ein zu der An¬
sprache eines Kameraden über Sinn und Bedeutung der
Kameradschaft . Die Verse Heinrich A n a ck e r s „ Kameraden ,
Fackelträger unseres Glaubens " wurden mit Begeisterung
von SA .- Männern gesprochen , wie weiterhin die Sanges¬
freudigkeit des Sturmes bewiesen wurde durch den Mann -
schastschor „ Soldat , Kamerad "

. Der Theikesche Marsch „ In
Treue fest

" leitete über zu den Erzählungen eines Kameraden
über seine Erlebnisie im Weltkrieg . Diese Vorträge rufen
immer eine innere Anteilnahme bei den Zuhörern hervor .
In einer weiteren Erzählung vom „ Kameradschaftsgeist der
SA . " kam der Sinn der Kameradschaft als das beste Funda¬
ment der ersten Kampftruppe des Führers eindringlich zur
Darstellung . Weitere Chorlieder und Musikeinlagen fesielten
immer wieder , so datz der Führer des Sturmes R ./1/80 es
nicht gerade leicht hatte , seiner Schlutzansprache weiteren
Sinn und Inhalt Ausdruck zu verleihen . Aber auch hierbei
mutz fest gestellt werden , datz aus dem unerschöpflichen Geist
und der Weite des nationalsozialistischen Gedankengutes der
Sprecher es verstand , seine Männer und deren Frauen und

Angehörige ganz im Sinne des Kameradschaftsempfindens

zu fesseln . Eine etwa Inständige kameradschaftliche Feier¬
stunde war im Fluge doch so schnell vergangen , datz jeder
Mann , Frau , und teilnehmende Volksgenosse gern diese
Stunden in Erinnerung behält . Es war ein wertvoller Abend ,
vorbildlich in seinen Darbietungen sowohl , als auch seiner
durchaus SA . - mätzigen Abwicklung , so wie es sein soll bei

unseren braunen Männern , wobei noch hervorzuheben ist , datz
die Ausführenden nur Männer des Sturmes waren .

In den anschließenden Stunden widmeten sich die Männer

noch einem geselligen Beisammenfein , das die herzliche Kame¬

radschaft des Sturmes erneut unter Beweis stellte . Die

Reserve hat gezeigt , datz , wenn auch die Köpfe grau , die

Herzen aber , trotz Krieg und harten Kampfzeiten , jung
geblieben sind . _______________________

In 12 Meter Höhe über qualmenden Lokomotiven .

Erotzreinemachr » im Wiesbadener Hauptbahnhof .

Kampf gegen Schmutz und Zerstörung .

Zischend und pfeifend stotzen die schweren Lokomotiven

dichte Dampfschwaden aus . Wie eine Säule wächst der weitze
Rebel aus den Schornsteinen , dringt gegen das Hallendach
und zerfließt in ein Nichts . Aber nicht ohne seine Spuren
zu hinterlassen . Die Spuren der Verruhung und Zerstörung .
Der Qualm fritzt am Holz , am Stahl der massiven Konstruk¬
tionen , zermürbt und zersetzt . Wieder und wieder müssen die

fünf 200 Meter langen Bahnsteighallen gesäubert , müssen sie

bühnen , über denen die eigentlichen Arbeitsgerüste auf -
aebaut werden . Anderthalb Dachfelder umfaßt die Fläche ,
die man von dem Schutzgerüst aus erreichen und bearbeiten
kann . Um die 20 Felder der Halle zu streichen , mutz das Gerüst
also rund 14mal seinen Standort wechseln . Das geschieht ver¬
hältnismäßig einfach . An die Schienen , auf denen die
massiven Räder des fahrbaren Gerüsts ruhen , werden weitere
Schienenstücke angelascht und die ganze Konstruktion wird dann
mit Hebeisen vorgerückt . Stück für Stück wird auf diese

Weise von Grund auf überholt , das heißt gesäubert und

I

Las Schritzgeriist

vbn dem aus die

Reinigung bei Bahn¬

steighalle I im Haupt -

bahnhof durchgeführt

wird , ist die wichtigste

Sicherheitsvorrichtung

für die Arbeiter und

das reisende Publikum .

( Photo : Espert . )

frisch gestrichen und damit widerstandsfähig gemacht werden

gegen die chemischen Einflüsse des Lokqualms . Das ist der

Hauptzweck des Großreinemachens der Bahnsteighalle I , das

nun bereits seit einigen Wochen im Gang ist . Wo noch vor

fünf Wochen gearbeitet wurde , ist die freundliche Farbe schon
wieder von einer schwarzen Rutzschicht überdeckt . Aber in
einem Erotzstadt - Bahnhof kann es nicht wie im guten
Zimmer aussehen . Und der Kampf gegen die chemische Zer¬

störung steht ja auch an erster Stelle .

Großreinemachen der Bahnsteighallen erfordert außer¬

gewöhnliche Sicherheitsmaßnahmen für die Arbeits¬

kameraden , die in schwindelnder Höhe über dampfenden
Lokomotiven '

ihr Tagewerk verrichten . Man ist von den

früher üblichen Hängegerüsten abgekommen und verwendet

für die Arbeiten in der Höhe heute fahrbar « Schutz¬

gestrichen . Mit größter Vorsicht ! Denn auch für das reisende
Publikum sind zahlreiche Schutzvorrichtungen getroffen . Daß
auch der bei Arbeiten in der Nähe von Gleisanlagen übliche
Sicherheitsposten nicht fehlt , versteht sich am Rande .

In etwa 14 Tagen werden die Arbeiten beendet sein .
Der Frost und der starke Weihnachts - und Neujahrsverkehr
haben ihren Fortgang in letzter Zeit sehr gehemmt . Dann

hat Bahnsteighalle I wieder für vier Jahre Ruhe . Denn

so lange hält die Schutzwirkung des Anstrichs vor . Zwischen¬
durch werden dann die anderen vier Hallen ebenfalls einer

Eroßreinigung unterzogen . Rund 70 000 Quadratmeter Holz
und Stahl sind so in gefährlicher Höhe über den Bahn¬

gleisen ständig in Ordnung zu halten . Eine Aufgabe , die

nicht nur starke technische Anforderungen stellt , sondern auch
den Geldbeutel der Reichsbahn erheblich belastet . sch .

„ Komotau grüßt Wiesbaden .
"

Dank eines Sndetendentschen zum Eintopfsonntag .

Am gestrigen Eintopfsonntag gab es bei der Wiesbadener

Familie , deren Gast ich war , eine besondere Überraschung . Da

ich schon öfters im Kreise dieser Freunde gegessen hatte ,
wußte ich , daß sich die Hausfrau auf das Kochen von schmack¬
haften Eintopfgerichten ausgezeichnet verstand und so war
es wohl kaum verwunderlich , daß ich — gemeinsam mit dem

Hausherrn und seinem erwachsenen Sohne , die wir alle um
den sauber gedeckten Tisch saßen — mit Spannung auf den
Eintritt der Hausfrau wartete . Endlich wurde unser Watten

belohnt und — das dampfende Porzellangefätz vor sich her¬
tragend — erschien die Herrin des Hauses im Türrahmen .
In ihren Augen lag ein Leuchten , ihre Mienen strahlten und

ihr ganzes Gebaren verriet , datz sie für uns irgendeine
Überraschung aufgespart hielt .

Mit einem „ Guten Appetit
"

stellte die Hausfrau die

Schüssel in die Mitte des Tisches , aber kaum war unser
Blick auf das Gefäß gefallen , als wir uns erstaunt ansahen :

es war nicht nur eine Schüssel , die wir von früheren Eintopf¬

essen noch nicht kannten , sondern auch die ganze äussere Auf¬

machung des Gefässes forderte unsere Bewunderung heraus .

„ Ein Topf für den Eintopf
"

, war mit schwarzer

Schrift auf die eine Halbkugel des runden Schllsselbauches

Gruppe , mit eurovo
als Ballett bezeichnen ,
« n unerhörtes Erlebni -
Aoftümpn . .

Wir würden die Vorführungen der Talar az . uka -
Gruppe , mit europäischen Augen betrachtet , am liebsten

'
_

" ?1 ' "
en . In Wahrheit harwelt es sich um

lnerHortes Erlebnis , das aus Tanz . Gesang , Groteske ,
imprunk und gesprochenem Wort rusammemlieht . Ab

Japanisches Gastfrei
im Mainzer Stadttheater .

Es gibt , wenn wir von den Griechen abseben . . kaum . ein
Volk , bei dem das Theater eine solche Rolle gespielt , hatte ,
wie bei den Javanern . Hier wie dort ist überdies bte dra¬
matische Kunst auf das engste mit dem religiösen Kultus
verbunden . Das älteste japanische Schauspiel ist das so -
genannnte No . konservativ , eine durchaus aristokratische An¬
gelegenheit von wahrhaft klassischem Adel der Gebärde und
der Sprache . Ihm gesellte sich erst später das eigentliche
Volksstück , das Kabuki , das sich bis auf die Neuzeit lebens¬
fähig erwies . 2n seine Richtung schlägt auch das , was wir
am Freitag in Mainz mit aufrichtiger Bewunderung ge¬
nießen bunten . ~ . , , , „

Um javanisches Theater richtig aufzurassen . mußte man
freilich in das Land der aufgehenden Sonne reisen . Man
müßte den Enthusiasmus des Publikums erleben , das bei
Aufführungen nicht ermüdet , die vom frühen Morgen bis
zum späten Abend dauern . Der Blumensteg , auf dem die
Darsteller quer durch den Zuschauerraum zur Bühne gelan¬
gen . gehört ebenso zur echten Stimmung wie die schlichte , nur
andeutende Dekoration . Was wußte man bis jetzt bet uns
von javanischer Musik ? Man kannte ein vaar fernöstliche
Melodien , die Puccini in einem Meer europäischer Gefühls -
ieligkeit bei seiner Madame Butterfly ertrinken ließ . Was
wir aber in Mainz von Chor und Orchester hörten , die unter
der umsichtigen Leitung des javanischen Dirigenten G .
Suto aus Tokio standen , war offenbar echt , wenn auch in
mancher Hinsicht dem euroväischen Orck - ster angenähert : Die
Quintengänge , die in Oktaven sich bewegenden , meist dunklen
und schwermütigen Melodien , die ausgiebige Verwendung
von Trommeln . Gongs . Pauken und Schlagzeug aller Art .
dessen Wirkung die javanischen Musiker besonders bei hoch -
dramatiichen ebenen bis ins Unheimliche und Dämonische
zu steigern wissen . Diese Musik hat keinen Eigenwert , wie
die abendländische Sinfonie , sie ist auf das innigste mit den
bald lyriichen . bald tragischen Bühnenvorgäugen verbunden ,
die gleich aller großen alten Kunst eine strenge Scheidung
zwischen Tanz und Mimik nicht kennt . Der Inhalt der Stücke
tft meist belanglos , um so bewunderungswürdiger der Ge -
Krdenrhvthmus der Darsteller .

und zu läßt eine hübsche Sängerin ihr zartes .kleines Stimm «
(Öen in monotonen Weisen ausstromen . Die Zitherklange
des „ Sarnisen "

. des Nationalinstrumentes , bieten die träu¬
merische Begleitung . Wundervolle Dekoration , die lediglich
aus einem bemalten Proivekt besteht . Bald ist es rosige
Kirschblüte , bald eine im hohen Bogen über ein dunkles
Gewässer gespannte Holzbrücke , eine Landschaft mit Inseln
und Fischerkähnen oder ein schlichter Vorhang . Es sind ge¬
wissermaßen die vergrößerten Farbholzschnitte , von Hokusar ,
Hiroshige und anderen Meistern . Und vor diesen zarten
aauarellhaften Hintergründen bewegten sich die Gestalten
der Tänzerinnen in der märchenschönen Eoldpracht der Ge¬
wänder . Wie liebenswürdig die Bewegungen der lungen
Mädchen mit den fließenden , blumigen Gewändern und den
Obi genannten Gürteln ! Das heroische Javan trat uns tn
einem effektvollen Schwertertanz entgegen . Wundervoll
schwebte über einer weiten , traurigen Flußlandschait die
einsame Stimme einer Sängerin , von den Klimpertönen der
gitarrenartigen Jnsttumente begleitet . Der Kampf des
Ritters mit dem Brrgteufel offenbarte all das Grausige der
javanischen Gespenstervhantasie . die wir von Hokusai ternten .
Den Giviel der Dramatik bedeutete die „ Rache der Brüder
Soga " wo sich die ganze Tragik aus einer einzigen Bewegung
entwickelt , aus einem hingeworfenen Einladungsbrief , der
gleichzeitig eine Herausforderung bedeutet . Die Anmut der
iugenolichen Darstellerinnen ist unbeschreiblich , ihr Sviel mit
den langen Ärmeln und vor allem mit den fächern be¬
zaubernd , bie in der Schlußszene das Hakenkreuz auf rotem
Felde zeigten . Der Abend , der unter dem Zeichen des
deutsch - javanischen Kulturabkommens stand ,
gestaltete stch zu einer wahren Ovation für die liebens¬
würdige und befreundete Nation

Dr . Wolfram Walds chmrdt .

• Reichsminister Dr . Goebbels in Salzburg . Am Sonn¬
tag traf Reichsminister Dr . Goebbels mit seiner Begleitung
in Salzburg ein . wo er im Hotel „ Österreichischer Hof von
Gauleiter Dr . Nainer empfangen wurde . Zur Begrünung
waren außerdem der Leiter des Reichsprovagandaamtes
Salzburg . Salcher . Landesstatthalter Dr . Reitter und Gau -
vressearnisleiter Dr . Pogatschnigg erschienen . „ Minister Dr .
Goebbels besvrach mü dem Gauleiter und den übttgen Herren
Fragen der kulturellen Gestaltung Salzburgs . Im Vorder¬
grund der Besvrechungen standen die Festspiele des kom¬
menden Sommers und die Neugestaltung des Salzburger
Stadttheaters . Am Abend besuchte der Reichsminister tm
Salzburger Theater eine Aufführung der Lebar - Overette
,^Land des Lächelns "

. In den sväten Abendstunden verließ
Reichsminister Dr . Goebbels wieder die Stadt .

Das „ Orchester des Führers
"

in Mainz .

Das NS . Reichs - Symphonie - Orchester . das
sich zur Zeit auf einer Reise durch den Gau Hessen - Nassau be¬
findet . fvielte am Samstagabend im vollbesetzten Rieiensaal
der Mainzer Stadtballe . Die Vortragsfolge umfaßte vier
Meisterwerke der deutschen Musik . Webers Freischütz - Ouver¬
türe machte den Anfang : ihr folgte Beethofens 5 . Sinfonie in
c - moll . Beide Werke landen unter der klargliedernden ,
klanglich fein stufenden Stabführung von Generalmusikdirektor
Franz Adam eine sehr eindrucksvolle Wiedergabe durch das
stark besetzte , ausgezeichnet eingeipieltc Orchester . Besonderen
Dank verdiente sich der Dirigent , daß er sich , wie damals , als
wir sein Orchester zum ersten Male in Wiesbaden begrüßten ,
für ein Orchesterwerk Mar Regers einsetzte . Gewiß mag die
Böcklin - Suite manchem , der sie zum ersten Male hörte , noch
fremd noch vroblematisch geblieben fein , aber wenn er ihr
oder einem anderen Werk Regers wiederbegegnet wird er be¬
reits tiefer einzudringen vermögen . Die Dastellung stellte der

Leistungsfähigkeit des Orchesters ein schönes Zeugnis aus und
war augerorventlich plastisch . Das Solo des Eremiten neigte
Kammervirtuose Karl Schmidmit inbrünstigem Ton . Adam

zeigte stck als genauer Kenner und berufener Jnttrvre <

Regers . Mit der Tannbäufer -Ouvertüre klang der . Abend
lebhaft und mächtig aus . Starker Beifall zeigte , wie stark

der Eindruck der Werke und der Wiedergabe geroeien war .
Er wird im Wiesbadener Kurhaus , in dem das NS . Reichs -

Svmvbonie - Orchester am kommenden Donnerstag gastiert ,
nicht schwächer widerhallen . Dr . Wolfgang Stephan .

* „ Emilia Ealotti " im Hessischen Landestheater in
Darmstadt . Die Darmstädter Aufruhrung der Emilia Ea -
lotti war eine Leistung voll Stimmung und Aimowbare . die
getragen war von einer Fülle guter darstellerischer Eindrücke .
Der kämvferische Geist der Dichtung , der flammende Einwruch
gegen Willkür , gegen die leichtfertige Auffassung bürger¬
liche Ehr - und Moralbegriffe zündete in diesem Vorgänger
von „ Kabale und Liebe "

, war frisch und lebendig . Und da
man auch die Eeistesform des Stückes würdig vortrug , so
verließ man das Theater in jener Stimmung , die Lessing
von der Tragödie forderte : . .Die Tragödie soll die Leiden¬
schaften erregen

"
. Man war stolz auf den Besitz einer solchen

Dichtung und froh über ihre Wiedergabe . Die antike Große ,
die den Dolchstoß ins Herz der Tochter lentt . gelang Mar
Nemez als Vater Odoardo restlos . Er war der Typ gerade » .
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geschrieben und auf der entgegengesetzten Hemisphäre war

zu lesen : „ Komotau grüßt Wiesbaden "
.

Nachdem jeder von uns das Porzellangefätz eingehend
bewundert hatte , richteten wir unseren fragenden Blick , der

so viel bedeuten sollte als „ welche Bewandtnis hat es mit

öei Schüssel ? " auf die Hausfrau , die sich an unserem

Erstaunen zu weiden schien . Mit einer stummen Hand¬

bewegung deutete sie auf den Deckel des Gefäßes und wirk¬

lich — da stand auch noch etwas geschrieben , was wir vorher

übersehen hatten : „ Seinen Wiesbadener Volks¬

genossen für erwiesene Gastfreundschaft im

November 1938 — der Sudetendeutsche ans

Komotau !"

Über unsere Gesichter ging ein Leuchten des Verstehens :
di « Familie hatte im November vorigen Jahres einen von
den 800 Sudetendeutschen , die in Wiesbaden weilten , zu Gast
und dieser Besucher stammte aus Komotau . Als Dank

für die gute Aufnahme und Verpflegung , die er bei der
Wiesbadener Familie fand , hatte er ihr diese Schüssel mit
der Aufschrift übersandt . „ Ein Topf für den Eintopf !" zum
ersten großdeutschen Eintopfsonntag im neuen Jahre ! Für -

wahr , deutlicher und sinnfälliger konnte sich der Wille zur
Volksgemeinschaft , die unsere sudetendeutsche Brüder mit dem
Altreich verhand , kaum ausdrücken !

Natürlich hatte der Volksgenosse im Sudetenland auch
nickt vergesien , in fein Paket mit der Schüsiel einen langen
Brief beizufügen und so kam es , daß , als wir mit der
Lektüre dieses Schreibens gleichzeitig unseren Eintopf
löffelten , es fast so war , als säßen wir mit dem sudeten¬
deutschen Volksgenossen an einem gemeinsamen großdeutschen
Tische ! K . H .

Biebricher Schloß wird instandgesetzt .

Vor der Übernahme durch die Stadt .

Seit Jahren bereits gehen die Verhandlungen zwischen
der preußischen Staatsregierung wegen des Erwerbs des
Biebricher Schlaffes durch die Stadt Wiesbaden . Noch sind
die Besprechungen nicht zum Abschluß gelangt . Die Stadt
stellt als Bedingung für die Übernahme eine umfassende
Überholung des Schlosses durch den preußischen Staat , so daß
ihr durch Instandsetzungen keine finanziellen Belastungen
entstehen . Ist man sich für den Fall des Erwerbs über die

Verwendung auch noch nicht endgültig im klaren , so ist doch
wahrscheinlich , daß die Eebäudekomplexen für K u r z w e ck e
eingerichtet werden . Das hat selbstverständlich eine völlige
Überholung des baulichen Zustandes zur Voraussetzung . Mit

diesen Instandsetzungen hat nunmehr der preußische Staat

begonnen . Welchen Umfang sie haben und wann sie beendet

sein werden , läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen .
Gar wechselvoll ist die Geschichte dieses „ schönsten

Schlaffes am Rhein
"

, wie Goethe das Biebricher Schloß ein¬
mal genannt hat . Zwar ließ Fürst Georg August von Usingen
den ältesten Teil der baulichen Anlagen , den jetzigen West¬
pavillon , 1695 nur als „ bürgerliches Haus

" aufführen . Aber

schon in den folgenden Jahren ließen die Ergänzungsbauten
auf größere Planungen schließen , und bereits 1719 hatte die

Rheinfaffade in etwa das heutige Aussehen . Die letzten
hundert Jahre haben keine wesentlichen baulichen Verände¬

rungen der Schloßanlagen gebracht . Im Herbst 1934 ging
das Biebricher Schloß aus dem Besitz des Eroßherzoglichen
Hauses in Luxemburg ins Eigentum des preußischen Staates
über . In absehbarer Zeit wird es nunmehr städtisches Besitz¬
tum werden . sch .

„ Schi und Rodel sehr mäßig ! "

So hätte man das Wiutersportwetter für den gestrigen
Sonntag bezeichnen können .

Nachdem noch am Samstag die Sonne einen strahlend
klaren und kalten Wintertag beschien , ist die weiße Herrlich¬
keit , die noch in unserer Umgebung allerorts zu finden war ,
durch den jähen

'
Temperaturanstieg in der Nacht zum

Sonntag , beträchtlich zusammengeschmolzen . Die Hoffnung
auf einen schönen Wintersport -Sonntag , die sich die

heimischen Wintersportler gemacht hatten , sind dadurch
wieder einmal ins Waffer gefallen . Trotzdem so der Papp¬
schnee für die Schiläufer und Rodler keine reine Freude war ,
ließ sich das muntere Volk der Wintersportler nicht ver¬

drießen und bevölkerte schon von den frühesten Morgenstunden
an die Eolfwiesen am Chauffeehaus , ebenso wie die Hohe
Wurzel und die Schanze . Sie waren auf allen Wegen . Wo

sich nur eine Möglichkeit bot „ abzufahren
"

, sah man sie mit

ihren Brettern und Schlitten , wobei es sogar vorgekommen
sein soll , daß man sich bei dem wenig g

'
führigen Schnee

unerbittlichen Mannestums . Die Szene , wo er allein die
Tochter zur letzten Aussvrache erwartet , war mit ihren
Pausen und einem markerschütternden Lachen von unwider¬
stehlicher Gewalt . An dieser Haltung entzündete sich auch
Lilo Dietrick als Emilia Galotti . Hier im letzten Akte
bat sie ihre besten Momente . Aus dem zarten , unbewußten
Geschöpf der ersten Auftritte und aus der nickt ganz restlos
geglückten Überrasckung , sich auf dem Lustschloß des Prinzen
zu sehen , begehrte nun das beleidigte Menschentum zur
Größe auf . In solcher Haltung war ihre Aufreizung zur
Tat des Vaters begreiflich und eckt . ( Daß Leffing selbst die
Frage , ob Emilia innerlich eine Bereitschaft zur Verführung
habe , nicht gelöst bat . sei hier um der Gerechtigkeit willen
angeführt . ) . Die berühmte Anklage gegen die Treulosigkeit
hört man erstaunlich gut von Else Monnard als Gräfin
Orsina . Das flammende Rot ihres Gewandes mit dem
nervös bewegten schwarzen Sckleier , war ein flammender
Protest , das Spiel der Hände ausdrucksvoll und für ihre
Anklage hatte sie eine Palette voll leidenschaftlicher Tone , die
aber nie in falschem Pathos klangen . Es war . als ob die
Justitia selbst auf den Brettern erschienen war . Leicht , fahl
wie ein Fragezeichen in seiner körperlichen Haltung , mit
brüchiger Stimme spann Wolfgang Engels als Marinelli ,
ein böser Intrigant , die Fäden des Stückes . Der Prinz war
war Walter Segler , ein wenig verhalten , fast zu gleich¬
mäßig und zurückhaltend . Der Riß in ihm . die Unentschie¬
denheit der Haltung war mehr angedeutet als durch -
seführt . Wir fanden Segler ein wenig zu schwer in der
Gesamtanlage . Vortrefflich in seiner spielerischen Eitelkeit
der Conti von Martin Held . Robert Harpreckt als Graf
Avviani ergriff , als er den etwas blaß angelegten ahnungs -
vouen Bräutigam in dem energischen , gereizten und seine
Ehre fordernden Mann und Gegner Marinelli überführte .
Mck Maria Leininger als Claudia fand ihre echtesten
;£ cne . als sie wie eine Löwin , der man ihre Jungen geraubt ,
ihre Anklage gegen Marinelli schleuderte . Die Spielleitung
( Jochen P o e l z i g ) und die intimen Bühnenbilder ( Max
*1 r > tzsch e ) gaben dem Trauerspiel einen ebenso intimen
n̂ahmen wie sie die Würde des klaffiscken Stückes mit der

Erregung eines Kriminalfalles zu verbinden wußte . Man
wollte mit dem Beifall nickt aufhören .

Dr . Heinrick Reickert .
™

* französischer Dirigent in Berlin . Das Konzert der
-oethner Philharmoniker am 11 . Januar wird in der Reicks -
oauptitadt unter der Stabführung des französischen Dirigen -
ren Paul Pa r a y von der Erogen Oper zu Paris stehen .
Inf btt Vortragsfolge steht auch Paul Parays 6 - ckur - Sin -

( einer Haydns Cellokonzert und Werke von Strauß .
Faure und Cbabrier .

Die Marke — Spiegelbild großer Ereignisse .

Großer Erfolg
der Wiesbadener Briefmarten - Ausstellung .

Der diesjährigen Schau , die der Wiesbadener
Briefmarkensammler - Verein zum Tag der
Briefmarke im Saal des „ Stadtgartens

" veranstaltete , war
ein sehr starker Erfolg beschieden , und zwar nicht nur

zahlenmäßig — es herrschte von früh bis spät ein sehr
lebhafter Betrieb — sondern auch sachlich . Der in den
Vorberichten erläuterte Grundgedanke , die großen Ereigniffe
der letzten Jahre in Beziehung zu den von ihnen veran¬
laßten Markenausgaben zu setzen , stieß auf allseitiges Ver¬
ständnis . Man erlebte einen neuartigen , aber reizvollen
Unterricht in der neuesten deutschen Geschichte . Als ein
Muster kann man hier die Sondersammlung der Marken
des Dritten Reiches nennen . Jede Ausgabe war ge¬
nau erläutert , und zwar waren die inzwischen verwirk¬
lichten Aussprüche aus „ M ein Kampf

"
jeder Ausgabe

vorausgestellt . Darunter las man die Erläuterung der ein¬
zelnen Ausgaben , mochten sie sich auf politische , kulturelle
ober soziale Zwecke beziehen . Diese Sondersammlung bewies
auf das deutlichste , daß die heutige Philatelie mit spiele¬
rischem Sammeln nichts mehr zu tun hat . Sie sollte eigent¬
lich in allen Schulen gezeigt und im einzelnen erläutert
werden .

Eine Arbeit von hohem wiffenschaftlichem Werte ist die
große Sondersammlung aller von der Tsche cho - SIo¬
wa k e i ausgegebenen Werte , einschließlich der sehr selten
gewordenen Nationalhymnenblöcke . Zwei weitere umfang¬
reiche Sammlungen Betrafen die jüngsten großen Ereigniffe :

„ Österreich kehrt heim
" und „ Sudetenland "

.
Mit einer beispiellosen Vollständigkeit konnte man alle'
Phasen des Übergangs zur großen Heimat an Hand der ent¬
sprechenden Marken und Stempel verfolgen . Während die
Heimkehr Österreichs philatelistisch genau durchforscht ist ,
muß bei den sudetendeutschen Übergangsfrankaturen und
Sonderstempeln noch sehr die Spreu vom Weizen geschieden
werden , da vielfach rein private Machwerke entstanden und

durchschlüpften . Das letzte Wort ist hier noch nicht ge¬
sprochen . In jedem Fall ist die große Zusammenstellung , die
wir bewundern konnten , eine äußerst verdienstvolle Arbeit ,
die geradezu eine Grundlage für die Forschungsarbeit be¬
deutet . Ein ebenfalls prächtiges ausgezeichnet „ beschriftetes

"

Objekt zeigte alle Markenausgaben der Republik Österreich .
Einen Sondererfolg hatte eine Zusammenstellung der ersten
Flugpost marken und Karten aller Länder
der Welt . Für die Kenner gab es ein wahres Kabinett¬
stück , eine Zusammenstellung aller Marken der Ukraine ,
bei der man auch ganze Bogen sehen konnte . Die Ukraine
— heute wieder „ aktuell "

geworden — ist für alle wissen¬
schaftlich arbeitenden Philatelisten ein beliebtes , aber aus
vielen Gründen schwieriges Gebiet .

Neben diesen auch räumlich bedeutenden Sondersamm¬
lungen , die dem Grundgedanken des diesjährigen Tages der

R

Wirksam und

preiswert
herrlich erfrischend , verhindert den

Ansatz des gefürchteten Zahnsteins .
Sroße Tube * 0 TA , kleine Tube 15 TA

Briefmarke genau entsprachen , gab es auch kleinere , aber
nicht minder sehenswerte Objekte , von denen eine Zu¬
sammenstellung aller Marken des neueren Frankreichs her -
oorgehoben sei . Wie bei uns , so bemüht man sich auch dort ,
die Marken zu ansprechenden Kleinkunstwerken zu gestalten .
Lebhaftes Jntereffe erweckte ein „ postgeschichtliches Doku¬
ment "

, nämlich vier Postsendungen ( „ echt gelaufen
“ und nicht

„ überfrankiert "
) , die alle 6 -Pf . - Marken , die 1935 , 1936 , 1937

und 1938 gleichzeitig Kurswert hatten , auf sich vereinigten .
Im ganzen waren cs auf je einer Sendung 10 — 15 verschiedene
Werte ! Diese Briefe sind wertvolle „ Unika "

, denn sie
können niemals wiederholt werden .

Ein fast beängstigender Andrang herrschte arnSonder -
p ost amt . Viele Besucher erschienen mit ganzen Paketen
von bereits zu Hause vorbereiteten Postsendungen , die nun
hier den vielbegehrten und sehr schön ausgefallenen Sonder¬
stempel erhielten . Noch stärker war das Gedränge am Schal¬
ter , wo gewaltige Mengen von Winterhilfs - und anderen
Sondermarken gekauft wurden . Auch die Händler hatten alle
Hände voll zu tun , um den Käufern die Festpostkarten und
andere R̂aritäten abzugeben . Der Eesamterlös für das
Winterhilfswerk ist sehr viel größer , als man es nach der

Verkaufsstatistik errechnen kann , eben weil gewaltige Men¬

gen schon vorher erworben worden waren .
Gegen 11 Uhr , als der Besuch wohl am stärksten war ,

wurde die gesamte Ausstellungstätigkeit für eine Viertel¬
stunde unterbrochen , um des verewigten Generalpostmeisters
von Stephan zu gedenken , deffen Büste den Saal zierte .
Der Vereinsführer des WBSV . entwarf in kurzen , aber
inhaltsreichen Zügen ein Bild von der beispiellosen Lauf¬
bahn dieses genialen Organisators und von seiner erstaun¬
lichen Vielseitigkeit . Die Beziehungen zwischen Stephans
postalisch verwirklichten Gedanken und der politischen
Vollendung der deutschen Einheit durch Adolf Hitler sind
klar und eindeutig . Der Redner , Dr . Caspari , stellte dies
wirksam heraus und schloß die feierliche Ansprache mit einer be¬
geistert aufgenommenen Führerehrung .

Und dann lief der Ausstellungsbetrieb unaufhörlich
weiter , bis zum letzten Augenblick , als gegen 19 Uhr das
Sonderpostamt schloß und die Aussteller ihre Schätze wieder
unter dem Cellophan hervorholten , um sie sorgsam zu ver¬
packen . Es war ein großer Tag , reich an philatelistischem Ge¬
schehen , reich an Ertrag für die Winterhilfe !

mühen mußte , um überhaupt einen weniger geneigten Hang
hinunter zu kommen . Aber der gute Petrus hatte einfach kein
Verständnis für die Sorgen und Wünsche der Schneehasen :
er ließ es einfach nicht gefrieren .

Bleibt uns halt nichts anderes übrig als zu hoffen , daß
uns auch wieder einmal schönere und bessere Sportmöglich¬
keiten beschert werden . — st .

Der Wiesbadener Fechtklub jubiliert .

80 - Jahr - Feier im Kurhaus .

Sechs Jahrzehnte fechterischen Einsatzes , zähen Ringens
um den Lorbeer des Erfolges in abervielen Turnieren recht -
fertigen schon eine festliche Jubelfeier . Wir haben vor acht
Tagen die Geschichte des Wiesbadener Fechtklubs ,
der am 2 . Januar 1879 gegründet wurde , eingehend
gewürdigt . Die Jubiläumsveranstaltung am Samstagabend
im Kurhaus war gesellschaftlicher Abschluß sechzigjähriger
sportlicher Arbeit und Auftakt für weiteres Streben und
Kämpfen zugleich . Die Anwesenheit von Hauptsturmführer
Sirtes als Vertreter des ff - Gruppens üh re res Hildebrandt ,
des Kreisführers des NS .- Reichsbundes für Leibesübungen ,
Sturmhaupfführer K ö t f ch a u , des Altmeisters im Fechten
Erwin C a s m i r , und des 80jährigen Wiesbadener Fecht¬
meisters K o b b e , der 32 Jahre lang den Unterricht der
Aktiven geleitet hat , unterstrich das hohe Ansehen , dessen sich
der WFK . erfreut . Eine Bedeutung , die auch in der
Begrüßungsansprache des Vereinsführers , Geo Metzger ,
zum Ausdruck kam . Das nationalsozialistische Deutschland
habe die Freude am kämpferischen Einsatz wiedererweckt ,
und auch die Arbeit des Fechtklubs sei von dieser neuen
Geisteshaltung befruchtet worden . Daß der WFK . trotz der
stark gewachsenen Anforderungen an fechterisches Können
seine Stellung habe halten und weiter ausbauen können , fei

Bei den Unteroffizieren von III/87
Ein bunter Abend war ' s mit Kabarett und Tanz , und

es herrschte gute Kameradschaft am Samstag im Paulinen -

schlüßchen , wie überhaupt die Unteroffiziere vom HI . JR . 87
nebst Angehörigen und geladenen Gästen eine ganze Reihe
von Stunden mit dem Frohsinn selber wetteiferten , so daß
man wünschen könnte , noch viel mehr Wiesbadener hätten
diesmal mitten unter unseren jungen Soldaten gesessen .
Immerhin , ein Vorgeschmack war die Veranstaltung schon
zum „ Tag der Wehrmacht " im Februar und dem großen
Ball . Alfred E11enbeck , der an Stelle des erkrankten
Herrn Breitkopf die fröhliche Ansage einer auserwählten
Künstlerschar mit Witz und Charme übernommen hatte ,
konnte mit dem Fortschreiten des auffallend anspruchs¬
vollen Programms eine parallellaufen be Stimmungs¬
zunahme feststellen , so daß wir es offen lassen müssen , wem
von den stimm - und mustkbegnadeten Künstlern die Palme
gebührt : Frau Margarethe Lüddecke vom Deutschen
Theater , deren schöne volle Altstimme sich die Herzen
unserer Soldaten im Sturm eroberte oder Viktor Hospachs
voluminöser Baß , zumal als weinfreudige Lieder
gebieterisch zum Schunkeln verlockten . Oder zwei allerliebste
Tänzettnnen , Frl . Sievert und Frl . E s p e r , vom
Stadttheater Mainz , denen Meister Strauß „ Schrittmacher "

war ? Sicherlich auch Kamerad Nikolai , deffen Akkordeon¬
weisen allerdings auch schon in der Berliner Skala gehört
waren und fein sich als ein äußerst sicherer und geübter Tylo -
phonist vorstellender Kamerad U m b a ch. Unteroffizier O st -
w a l d s Zigeunerweisen von Sarasate waren von künstle¬
rischer Befähigung getragen , die eine Zugabe erforderte und
damit war denn die Stimmung für die von Hospach jubelnd
verkündete „ Seligkeit am Rhein

"
gegeben , so daß sich die

beiden Musikclowns 21 nb a 11 in o und Nikoloni ( die
Kameraden Anhalt und Nikolai ) trotz der schon merkbar vor -

ein Beweis für die harte und zielbewußte Arbeit innerhalb
de sKlubs . Eine Arbeit , die auf der sportlichen Tradition
der Männer aufbaut , die heute zwar nicht mehr die Klinge
führen , mit ihrem Rat und ihrer inneren Verbundenheit
zum Fechtsport aber nach wie vor die hohen Ziele des Klubs
unterstützen . Bereinsführer Metzger erweiterte den Kreis der
alten Ehrenmitglieder durch Überreichung der Ehrenmitglied -
schafts - Urkunden an Wilhelm Plagge , Otto Kampe ,
Franz R o e d 1 e r , Max R e u f i n g und Julius Reuter -
schau . Eine besondere Ehrung erfuhr Ehrenpräsident Robert
Sauter , der in Anerkennung seiner Verdienste um den
deutschen Fechtsport mit einer Plakette des Reichsamtes
Fechten ausgezeichnet wurde .

Altmeister Erwin C a s m i r würdigte die Leistungen
des Jubelvereins und übergab ihm im Auftrag des Fach¬
amtes Fechten die Leistungsplakette für 1938 .
Zugleich sprach er namens des Fechtklubs „ Hermania

"
Frank¬

furt a . M . und für den Rüdesheimer Fochtklub Glückwünsche
aus . Sturmhauptführer Kötsch au umriß die Werte der
Tradition , des Einsatzes und des Erreichten , auf die man
stolz fein müsse . Mit Freude stelle er fest , wie sich der Fechi -
slub in die neue Zeit hineingelebt habe . Mit dem Eedenkene
an den Führer und den Liedern der Nation war der
offizielle Teil des Abends beendet .

Frohe Geselligkeit bei Musik und Tanz waren der In¬
halt der weiteren Feststunden . Zwischendurch gab der Vereins¬
führer eine Reihe Glückwunschtelegramme bekannt .
Charlotte Schütze , Fred Raul und Heini Schorn vom
Deutschen Theater würzten das Fest mit ihrer Kunst . Das
ewig Weiblich -Männliche vor allem war Inhalt ihrer
Gesangsdarbietungen . Dazu gaben die Künstler Kostproben
aus der Operette „ Gasparone

"
. Bis in den frühen Morgen

hinein währte das Feiern bei funkelndem Wein und perlen¬
dem Sett . sch .

gerückten Stunde mit ihren originellen Einfällen , wobei eine
Staus , ein Hund , ein Koffer an der Decke und noch ein
Koffer , ein Köfferchen und ein Leiterwagen mit vier bren¬
nenden Kerzen eine große Rolle spielten , noch ein angeregtes
und dankbares Publikum belustigt . Alle diese mit Meister¬
schaft , Können oder Schneid dargebrachten Vorträge fanden
bei Kamerad Walter am Flügel aufmerksame Begleitung
und selbstredend dürfen auch die „ 12 Ostwaldinis " vom Musik -
korps JR . 87 unter Leitung von Unteroffizier Ostwald im
Reigen der ausgesuchten Programmfolge nicht unerwähnt
bleichen . Allein schon wegen des nunmehr einsetzenden mit
großer Routine geübten Tanzes , der an die Ausdauer aller
Anwesenden nicht geringe Anforderungen stellte . Die Ein¬
heimsung der Gewinne einer merklich umfangreich ausge¬
bauten Tombola und die Versuche , durch gute Zielübungen
an der Schießbude Erfolge zu erringen ( die natürlich mit den
Eroberungen auf dem Parkett keinen Vergleich zu halten ver¬
mochten ) trugen mit zur Erhöhung der prächtigen Stimmung
bei , und , um den Eindruck guter Waffenkameradschaft abm -
runden , muß erwähnt werden , daß in Anwesenheit des Re¬
gimentskommandeurs , Herrn Oberst . D eh ne r , das gesamte
Offizierkorps , der Vataillonskommmandeur , Herr Oberstleut¬
nant Henke und die Kompaniechefs nicht ausgenommen , sich
munter mit im Kreise drehten . Der Abschluß kam . wie dies
immer bei solchen Kameradschaftsabenden der Fall zu sein
pflegt , wieder „ früh "

, den meisten viel $u früh . Es hat also
geklappt , Hauptfeldwebel Scheuer , und Sie taten recht
daran , in ihre Begrüßungsansprache den Dank an alle Mit¬
wirkende und stillen Mitarbeiter einzubeziehen . Denn zum
guten Gelingen gehörte auch die festliche Dekoration von
Saal und Bühne , und daher sollen zum Schluß auch die
Kameraden „ hinter den Kulissen

" — Feldwebel Krüger ,
Schäfer und Jäger — als bescheidene , darum nicht min¬
der erfolgreiche Teilhaber urgemütlicher Stunden , heraus -
gestellt werden . L .
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Winterfest im Variete .

Mit dem DDAC . „ Stunt nm die Welt "
.

Es war ein guter Gedanke der rührigen Ortgruppen -

führung des DDAC . Wiesbaden , den Mitgliedern im

Rahmen des alljährlichen Winterfestes einmal etwas Neu¬

artiges im Klubleben zu bieten : ein VarietS , das in

pausenloser Folge eine Attraktion an die aridere reihte . Und

dabei wurde die Vortragsfolge noch höchstpersönlich durch den

Ortsgruppenführer Paul Pirath eingeleitet , der sich
wieder in seiner humorvollen Art den Mitgliedern präsen¬
tierte und dadurch sofort die stimmungsvolle Verbindung

zwischen Zuschauerraum und Bühne hergestellt hatte . Dies

alles wickelte sich am Samstag im Scala - Variet4 ab .

das an diesem Abend dem DDAC . zur Verfügung stand . Wrr

haben ja im „ Wiesbadener Tagblatt
" bereits die vorzüglichen

Leistungen der Tempo - Variete -Schau „ Rund um die Welt

mit ihrer Wiener Ballett -Revue und den ausgezeichneten
Variets -Attraktionen gewürdigt und wir können dem nur

binzufügen , dah die Mitglieder des DDAC . mit ihrem an¬

erkennenden Beifall nicht zurückhielten , der einmal den

Künstlern galt und dann aber auch dem , der den glücklichen

Gedanken hatte , eine solch geschlosiene Programmfolge in den

Rahmen einer gesellschaftlichen Veranstaltung einzuspannen .

Der Humor und die Stimmung wogte zwischen Buhne und

Zuschauerraum hin und her und als das reichhaltige Pro¬

gramm sein Ende erreicht hatte , da begann mit dem all¬

gemeinen Tanz der Frohsinn weiteren Höhepunkten zu¬

zusteuern . Es war sehr früh am Sonntag , als man sich zum

Aufbruch aus den gastlichen Räumen anschickte und wir haben

uns erzählen lasten , dag mancher tüchtig mit dem Glatteis

zu kämpfen hatte , bis er endlich in seiner „ Garage ge -

Iani
$ LiD$ eghtn der Vortragsfolge hiefe Ortsgruppenführer

P i r a t h di « Mitglieder mit ihren Gästen und die Vertreter

der Partei und der Behörden herzlich willkommen . Funz Jahre

steht Paul Pirath jetzt an der Spitze der Wiesbadener Orts¬

gruppe , — er wurde im Jahre 1933 mit der Gleichschaltung

des örtlichen Automobilklubs beauftragt —

halben Dezennium hat sich die Wiesbadener DDAC .- Orts -

gruppe zu einer der rührigsten im ganzen Gaugebiet ent¬

wickelt . Die Anerkennung für die geleistete Arbeit brachte

der Gauführer Dr . Stempel , Frankfurt a . M ., dadurch

zum Ausdruck , daß er dem Ortsgruppenfuhrer Pirath eine

Ehrengabe überreichte . Dieser wiederum übergab,dem Sau -

führer im NE des Oberbürgermeisters das Erinnerungs¬

werk der Stadt Wiesbaden . Im Laufe des Abends nahm

Ortsgruppenführer Pirath die Ehrung der Sieger .der

letzten Nachtwertungsfahrt vor . Es erhrelten Preise .

1 Schüler , 2 . v . Oelhasen , 3 . Wustenbagen , 4 . Eonmann ,

5 ! Eber , 6 . Rodschinka , 7 . Fuchs . 8 . Dr . Weber , 9 . Ghrlstiam ,

10 Horaczek , 11 . Enders . 12 . Dietz . Paul Pirach nahm auch

Veranlassung , seinem Stellvertreter tn der Ortsgruppen -

sührunq , Reissig , und den beiden Sportwarten „Kaei e -

b i e r und K n e i p für ihre Mitarbeit an den schonen und

verantworchngsvollen Aufgaben des DDAC . zu danken , p .

— Harte Arbeit der Feuerlölchpolizei . . Am Samstag

wurde die Feuerlöichvolizei nach der Emser Strane gerufenwo

chn völlig verrußter Kamin in BMd geraten war . wdan man

Helle Flammen bemerkte . Die Manner ter Wehr hatten
? i / Stunden barte Arbeit , um den Kamin abzulemen undten

Nutz »n entfernen - Ein zweites Mal wurde die Feuerlosch -

voli - ei in der Moritstrane eingesetzt , wo vermutlich durch einen

brennenden Zigarettenrest , der von der strane hlneing ^ ollen

war in einem Keller Holzwolle in Flammen schad . Auch hier

beseitigte ^ e Feueriösckzvoii ' ei alsbald - ete Gefahr .

— Störung des Strahenverkehrs zieht Strafe nach sich .

Auch der Radfahrer macht sich strafbar , wenn er sich in an¬

getrunkenem Zustande aufs Rad setzt. Ist ,
einer von der

„ Juristischen Wochenschrift
" veröffentlichten Emtscheldung hat

das Preutzische Oberverwaltungsgericht ausgefuhrt . „ An die

Verkehrszucht eines Radfahrers ist zwar nicht derielbe strenge

Maststab anzulegen wie an dreienigen eines Krastiahrzeug -

führers . Jedoch mutz ter erhöhten Gmahr von Zusammen -

stötzen , die sich aus der Zunahme des Verkehrs und derFahr -

geschwindigkeit der Kraftfahrzeuge ergibt durch erhöhte An¬

forderungen auch an die anderen Verkehrsteilnehmer

Rechnung getragen werten . Das gilt ebenso wie „ Nir die

Führer von Pferdefuhrwerken oder Tieren auch für Rate

sahrer ." Und wir glauben , auch für Fußgänger , denn auch

diese bilden in betrunkenem Zustand eine ernste Berkehrs -

gefahr . Erfreulicherweise steht man diese Bilder nicht oft .

— In Berlehrsstratzen darf nicht gerodelt werten . In

diesen Wintertagen wird von unserer svortireudlgen Jugend

jede Möglichkeit genutzt , ten . Mitten in Betrieb D fetzen

Sehr wählerisch ist man dabei nicht . lede abschüstige Stelle M

recht . Leider werden dabei aber auch Verkehrswege benutzt

Theqter > Kurhau59Film3
Deutsches Tbeater . Mont a g 9 . Jan .. 19 .W — 22 .00 Ubr :

„ Der Widerspenstigen Zähmung . ^
St . -R . B 17 . —

Dienstag , 10 . Jan . , 19 .30 — 22 .00 Uhr ^ Uraufführung

. .Verliebtes Äbenieuer "
. Lustspiel tn 7 Bildern nach

Michel Claude von Hans Ad er St . -R . ^ 17

Residenz - Theater . Montag . 9 Jan .. 20 .00 — — -lo Uhr .

„ Allo gut ! Lasten wir uns scherten ! — Dienstag .

10 . Jan . . ,
20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Meine Tochter tut

Kurhaus . Dienstag . 10 . Jan . , 16 Uhr : Konzert . Leitung .

Kavellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis . 0 .75 RM .

Dauer - und Kurkarten gültig . „ 20 Uhr kleiner Saal .

Kammerkonzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .

Solisten : Elisabeth Künstel . Cembalo . Konzertnwlsier

Juttus Ringelberg . Violine , Kammermusiker « rans

Danneberg Flöte . Job . Seb . Bach : Brandenburgisches

Konzert Nr . V in D -dur für Cembalo . lote und Proline

mit Begleitung von Violine . Viola , Violoncello und

Continuo . Wolfgang A . Mozart : Serenade
„

Nr N

( Ä . V . Nr . 375 ) in Es -dur für 2 Horner 2 Oboen .

2 Klarinetten und 2 Fagotte . Karl Hollm : . Kammer¬

konzert für Cembalo und kleines Kammerorchester , op . H9
Erstaufführung . Joseph Haydn : « ympbonte Nr . 66 tn

B dur füi 2 Oboen . 2 Fagotte . 2 Hörner und Stretchet .

Eintrittsoreis : 075 . RM . . Dauer - und Kurkarten gultzg .

Brunnenkolounade . Dienstag , 10 . Jan . . 11 Uhr . ’ituß -

konzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle . Kur -

Sca/a-Varietd ?^ emvo -Variets ^Schau »Rund um die Welt
"

in 25 Bildern mit Janlen Jacobs Wiener Ballett -Revue

und 8 Variete -Attraktionen .
^ "

Walhalla : „ 3n geheimer Mission
"

. Auf ter Bühne :

2 Sing - Sangs .
Thalia : .Liebel « und Webe .

Ufa -Palast : „ Pour l« mSrite "
.

Film -Palast : „ Gastspiel int Paradies
"

.

Capitol : ,I >« ikl - na "
.

Apollo : „ 13 Stühle ^
Urania : „ Brillanten

"
.

Sune : JDer Katzensteg
'

.
Olympia : „Stet » era rnft

“
.

Union : ,Her Spieler .

Fischfang unter dem Eis des Schiersteiner Hafens

Wlosbaden - Mebrnch .

Hohes Alter . Heute feiert 5en WiAelm Gebhards
Biebricher Strafe « 31 . bei bester Gesundheit seinen

80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Frost Störungen ab bekommen . An manchen Abenden mutzten

hier 20 und mehr Laternen , die eingefroren waren und nicht

brannten , wieder „ aufgetaut
" werten .

Gutes Sammelergebuis am Eintopssonntag . Gegenüber

den Eintopfsonntagen des Vorjahres haben die diesjährigen

Sammlungen ein um etwa 50 % besseres Ergebnis ein¬

gebracht . Auch die gestrige Eintopfsammlung brachte wieder

einen guten Erlös . Nach dem vorläufigen Ergebnis konnten

wiederum weit über 400 RM . gesammelt werden .

Zweites Werkskonzert bei Kalle u . Co . Wiederum ver -

ansta ' tete am vergangenen Samstag das Werksorchester um )

der W -' rksckor der Firma in seinen Raumen euren musikali¬

schen Abend . Mit einem heiteren , leichten Programm wurde

♦na neue Das SDtcbcjtcT ( C . i * o 61 o )

Sielte u a die „ Iancreb
" =Diipertüre von Rossini . ..Vall -

sircnenwalzer
" und ein Rheinländer - Potvoumi von Hembach .

Einen Ertta - Erfolg holte es sich mit dem Tongemalde .Auf
der Wacht

" ( Sofa - Tromvete Lothar Krekeler ) Flotte Sol¬

datenlieder , vom Chor vortrefflich gesungen , brachten Ab¬

wechslung „ Kavitän und Leutenant . „ Wenn die Garde

marschiert
" und „ Heckenrosen

"
. Besondere Beachtung feinden

noch zwei neuere Chorwerke „ Im Gaden
' und eine klangvoll

gesetzte rustifche Weife von K . Kämpf . Heinz Ehrbardthatte

diese wiederum sehr sorgfältig einstudiert f - n
,
Marsch

brachte die Schlußnummer des Abends , der zu Gunsten des

Winterhilfswerkes stattfand , . einetn
Glück im Svrel . Im oberen Stadtteil batte tn einem

Lokal ein Gast das Glück bei dem Grauen Elucksmann einen

® Cm
^WnÄ Dem

' Lt -cher Jäger Karl Selldn ge -

tana es auf einer Sauiagd im vtnteriandswald aus einer

'Jlotte von acht Sauen durch eine Douülette einen Keiler und

eine Baw - heran « Zufchi - sien . . - ci . - t,»e
@in Pferd stürzte . In einem Stall der Kastelet Strotze

von Biebrich fiel ein Gaul , dem anscheinend die Glieder

steif geworden waren , zu Boden . Das Pferd konnte sich allein

nicht mehr erheben , so datz man die Feuerwehr alarmierte ,

die es alsbald wieder auf die Beine brachte .

Wiesbaden • Schierstem .

Ursache . Über 2 Stunden vergingen , ehe die Arbeit
von Erfolg gekrönt wurde . Dann aber wimmelte es in dem
Bassin von silbrigen Fischleibern , ter Fang war geo ' ückt . Fast
bis an den Leib standen die Männer im eiskalten Wasier . nur
durch hohe Gummistiefel gegen Näste geschützt , und errichteten
links und rechts Netzfverren , damit nicht ein Teil des
Fanges im letzten Augenblick wieder die Freiheit suchte .

Endlich war es soweit , das an die Verterluna der

Fische gegangen werden konnte . Staunend standen zahlreiche
Neugierige dabei und sahen zu . wie man „ nur “ nut einem
Schövfnetz in das Loch zu tunken brauchte , um es uberichwer
mit zavvelnden Fischen wieder terausmteten . . Und was jur
Prachtexemplare waren dabei . Karpfen , die tn ihrem Wmter -

toiai gestört waren — sie wurden sowrt wieder in Freiheit
geietit Dct es zur Zeit kein Fisch für ben Markt ist — . Hechte

von 3 bis 4 Pfund . Schleien . Rotaugxn . Barsche und —

Eoldiische "
. Tatsächlich waren etliche Goldfische dabei Die

Fischer erklärten zu dieser Besonderheit , datz es . im Schier -

steiner Hafen zahlreiche Goldfische gibt , die vor einigen Jahren

vom Biebricher Schlotzvark hierher gebracht wurden Insge¬
samt dürfte der Fang etwas über . 30 Zentner Fische eingc «

bracht haben : davon wurden allerdings 50 Prozent wieder in

Freiheit gefetzt , denn sie waren noch zu klein „ Dte sm de »

anner Jobr gut . do wern se mt m , fortgefchmisie ' sagte einer

Mittlerweile war die Dunkelheit hereinnef >ro <6en und

ffiile tat Not . Schnell wurden Bottiche und Zuber , woblge -

ssillt mit Fischen , auf den Schlitten verstaut und nach dem

Ufer gebracht , wo die Last in den Wasserbehältern gut versorgt

wurde . Die Sauvtarbeit war getan . . . . . . .
Am Sonntagvormittag wurde dann die Ware sortiert .

Erosie mittlere und kleine Fis -be kamen tn besondere Kasten ,

die sich alle im Safenwasier befinden , denn die Fische bi - ' ben

am Lehen , bis sie in den Saushaltungen , oder am dem Markt

zum Verkauf angeboten werden . Schienterner Fische sind daher

Entzunderte von Möven umkreisten dauernd mit diebischen

Blicken die Fischkästen und mennjje nicht geschlossen waren ,

versuchten sie trott der Nähe der Menschen teer und da einen

Savven zu erwischen . Hier und dort wirrte ihnen auchein
Gi -atisfrübstück von den Fischern zuteil , indem he . kleinere

Jfsche auf dos Eis warfen . Jedesmal entstand dann mne muffe

Balgerei . Auch zwei Fischreiher wurden beobachtet , die sich

aber an dem wilden Jagen nicht beteiligtem Es warfchon

Mittag , bis die Arbeit restlos getan war . . Dann erst konnten

sich die Fischer ter wohlverdienten Sonntagsruhe hingeben .

30 Zentner die Ausbeute eines Tages .

Im Winter , wenn ter Hafen fest zugefroren ist . können
die Schiersteiner Fischer nicht zum Fischfang ins trete Strom «
gebiet fahren . Es wäre ein wenig erfolgversprechendes Be¬
ginnen . wollte man sich bis zur freien Hafenmundung eine
Lahn brechen , denn die aufgebrochenen Stucke wurden doch
wenige Augenblicke später wieder zugefroren fein . Da Mer hie
Fischer unbedingt ihrem im Winter doppelt schweren Broter¬
werb nachgehen müssen , wissen sie sich zu helfen . Mit Zähig¬
keit stemmen sie sich den Naturgewalten entgegen . Alle sieben
wie ein Mann zusammen . Mit harten Fausten packen sie zu .
wenn es gilt , einen Fang zu tätigen .

Kurz nach Mittag waren am vergangenen Samstag die

Fischer bereit , den Kampf mit dem Eis aufzunehmen . Am

grotzen Schlitten wurden Bütten . Bottiche . Zuber . Netze . Beile ,
Stangen und sonstige zum Fang notwendige Utemihen ju dem

ausgewahlten Fangolatz über düs Eis transDortieit . . Im

„ Neuen Hafen . am Damm gegenüber des SKW .- Schwlmm -

hades wurde die Arbeit begonnen .. In Abständen von 5 zu
5 Meter wurden kleine Lower tn tue 20 Zentimeter dicke Eis¬

decke geschlagen . Nachdem so eine genügend große Langstrecke

hergestellt war . wurde etwa in ter . Mitte des . Smens ein

größeres Loch geschlagen ., wo anschließend das mit Bleikugeln

beschwerte Netz ins Waner gefallen wurde . Das Netz mußte

nun unter dem Eis auseinantergezogen werden . Die an den

beiden Netzenden befindlichen Zugstricke wurden deshalb an

lange Stangen gebunden und unter dem Eis m Richtung

Hafendamm getütet Ste zuvorgeichlagenen Locher bienten

dabei zur genauen Führung . Am diele Att und Weile breitere

sich das ungefähr 200 Meter lange Netz aus und füllte gleich¬

zeitig durch die herabziehenden Bleikugeln den Waiferraum

bis zum » afengrunö aus . Am Uferrand wurde . dann , eine

größere Lücke , etwas über 5 Meter tm Quadrat , ins Eis ge¬

schlagen , die nadlet als Fischbassm diente .

Das Einholen des Netzes konnte nur unter Beachtung

größter Vorsicht geschehen , denn es ist in sruheren Jlchren fcho

vorgekommen , daß peilorengegangene - Kisisanker. die . heute

noch auf dem Grund des Hafens ruhen , hie Netze semiien und

Damit alle Mühe und Arbeit vergebens war . ganz davon ab¬

gesehen . datz das zerrissene Netz für bie Fischer einen großen

Schaden bedeutete . Aus diesem Grunde ging man sehr behut -

fam zu Werk . Stück um Stück wurde das Netz herangezogem
Sobald irgendein Widerstand . bemerkbar war . hielten tee

Männer mit dem Anziehen em und forschten erst nach ter

Schöten des Frostes machen sich jetzt in mancherlei Gestalt

bemerkbar , nachdem eine gelinde Witterung das Ers lang¬

sam schmilzt Am meisten sind ater die Rohrleitungen davon

betroffen worden und an verschiedenen Stellen des Stadt¬

teils sind Wasserrohrbrüche zu verreichnen . deren Instand¬

setzung durch Beauftragte ter Wegwag aus schnellstem Wege

einigen muß . Ater auch die Gaslaternen haben durch den

seinen ersten Eindruck der Stadt , so ungebeuer war der Ein¬

druck auf sein für die Antike so empfängliches Gemüt . Zu¬

sammen mit bekannten rn . Rom meilenten Künstlern ,

tz Meyer Tischbein und Angelika Kauffmann genoß er die

Wunderwelt der Antike . Weiter führt ihn fern Wissensdurst

nach Neapel und nach dem .. im Äatee 79 nach der ■äetttDenbe
beim VesuvausbruÄ verschütteten Pompeii . mit beten Frei

,
lenung nicht lange zuvor begonnen worden war . Es folgte

der Bespch von Sorrent und dm gewaltigen Temvelbauten

von Paestum . — Nach stürmischer Seefahrt betrat Goethe

den Boden Siziliens , welches , er von Palermo aus durch¬

querte . bis er in das Ätnageteet gelangte . Segejte . Syrakus
und Taormina waten Glanzpunkte stiner Sii11tentetfe . mo

endlich fein Sehnen , „ das Land der Griechen mit der Seele

sucheiL "
. Erfüllung fand angesichts der von griechischen

Kolonisten im 6 . und 7 . Jahrhundert vor unserer Zeitrech¬

nung errichteten herrlichen Tempel - und TLeaterbauten .
die ihm noch in ihrem ruinenbaften Zustand die Hettlichkeit

griechischer Kultur vor Augen führten . Auf der Rückreise

nach Neapel wurde nochmals den Temvelanlagen von

Paestum ein Besuch abgestattet .

Im Reichsberufswettkampf
marschiert der Gau Hessen -Nasiau an der Spitze .

Am Sonntag fand in Frankfurt .a . M . eine Schulung

ter Kreiswettkampfleiter des Relchsberufswettkampfes
statt . Die Tagung , Die wenige Wochen vor dem Beginn der

Ortswettkämpfe stattfand . diente der einheitlichen Ausrichtung

aller Wettkampfleiter des Gaues und ter .. .Erotteriulg aller

Einzelheiten der Durchführung dieses größten sozialistischen
Wettkamvies . Bannführer Becker , ter (teu6eaufiragte für

den RBWK .. umrtß bähet Dte hohe Aufgabe und Verpflich¬

tung Der Wettkampfleiter , auf . berenJßruTung nach tachltchen .
weltanschaulichen und sportlichen Eesichtsvunkten sich die

weitere berufliche Förderung ter Teilnehmer aufbaue . Er

konnte dabei die erfreulich hohe Melteztifer des Gaues Vefsen -

Nassau bekanntgeben , der mit 160 301 Teilnehmern im Ver¬

hältnis zur Gesamtzahl der Erwerbstätigen an der spitze
'

aller deutschen (5auejte6t Gegenüber den ^ ersien RBWK . be¬

deutet dies eine zehntache Steigerung . Insgesamt nehmen

teil : männliche Jugendliche 67 777 . weibliche Jugendliche

48 027 , männliche Erwachsene 3S 068 , weibliche Erwachsene

8429 . Bei ten Erwachsenen , die 1938 zum ersten Male teil ;
nahmen , ist bei den Maniiern eine hundertprozentige und ter

den Frauen eine 42vrozentige » tergerung zu verzeichnen . Stele

160 000 Wettkämpfer werden m ben eriten rteteuartagen ju
den Orfa ^ ettlämpfen atttreten . Der Gauentschetd findet dann

am 24 . März in Frankfurt statt .

Auf ter allgemeinen Tagung , zu ter über 900 Wettkampf¬
leiter aus allen Teilen des Gaues erschienen waren , toraa

auch Gebietsführer Brandt , der auf Die . autetorbenthdK
Notwendigkeit der beruflichen Leistungssteiserung einging ,
ohne Die Deutschlaiid seine großen Autoaben ntmt enuuen
könne , da sich überall ein emptinDlicher Mangel an Arbeits¬

kräften bemerkbar mache . Der RBWK . — aus dem <5eilt bet

HI entstanden — sei dabei ter große Appell an ben
freiwilligen Leistungswillen . Der mehr als Ge -

etze und Verordnungen Erfolg habe . Durch . dielen Einsatz
werde der deutschen Jugend und der Arbeit etn neues Ethos
gegeben , das Die Arbeit keine Last , sondern Freute lern lall »

M ^veuMeMMftontM
Ü8 . . Somsmscstott .,Kraft durch Freude "

DAF . Krell Wiesbaden , Luieenstr . *1. Fernepr .-Sammel - Nr. 596 41

Sprechstunden dee Kreleebmanne : Dlenetaae u . Freltepe v. 16-18Uhr

Kreisfachavteilung Energie , Verkehr , Berwaltmtg .

Vertrauensratschulung der Arbeitsgemeinschaft l am Monlag .

den 9 . Januar , abends 20 .30 Uhr , tm Rest . „ Schwalbacher

Hof
"

. Emser Straße 44 .

Lrtswaltung W . - Mitte .

Montag , den 9 . Januar 1939,20 .W Uhr . Sitzung der Straßen¬

zellen - und Blockobmänner tm Sitzungszimmer Barenftr . 4 .

Es spricht Kreisobmann Pg . Wehnert .

OrtSwaltung W . - Ost .

Dienstag , den 10 . Januar 1939 , 20 .15 Uhr . Amtswaltersitzung

„ Mainzer Bierhalle
"

. Es spricht P « . Dernbach .

und hier müssen die Eltern dafür sorgen , daß dies unterbleibt ,

denn die Eefahrenmomente srick hierbei schr groß , und wenn

auch die Jugend selbstverifandlich bemüht ist . , diesen aus tern

Wege zu gehen , so sind doch diese Versuche lerdertnLt immer ■

von Erfolg begleitet . , So ereignete sich am Santstag am

späten Nachmittag ein schwerer Ungluckstall . Seitlich , der .

Frankfurter Straße , oberhalb vom Langenbeckvlatz , vergnügten

sich mehrere Kinder mit Schlittenfahren . Als rm gleichen

Augenblick ein Lastauto die , « trage befuhr , konnte einer der

Knaben seinen Schlitten ttzchi mehr anhalt en und trug durch
Anprall gegen das Fahrgestell des Wagens schwere Kost -

wunbcn und einen tetfiübelbiutti bQDon . ^luöeibem dßfl
änÄberiÄlbM zu . 9Jtan brachte den ckweroerletz en

lljährigen Knaben in das St, -Zosefshoivital . Die Elt .ern

müssen davor gewarnt werden ihre Kinder m den Straßen

rote in zu lassen . Wiesbaden , hat genügend hügelige Eelaiüe

die nicht von Kraftwagen beiahren werden und die somit für

bie Kinder nicht unmittelbar geiahrvoll find .

— Für die SA .- Sfandarie 80 wird am . Freitag rn einer

Nachtvorstellung der Film „ Pour le mente als Senter »

Veranstaltung gezeigt .
— Ärztlicher Fortbildmigskmsus . Dom 5 .- 25 . Februar

wird in Wiesbaden ein ärztlicher Forwildungskursus durch -

geführt , ter die „ Balneologie im Rahmen ter Eesamt -

rnedizin
"

zum Thema hat .

7Jus dem Vereinsleben .

» Taunusbunb ( Ortsgruppe Wiesbaden )

Auf Goethes Spuren in Italien " fühlte Regierungs .bau -

meisier Z i ch n e r die Wiesbadener Tauniden tn einem

überaus Meinten von schonen Lichtbildern unterstützten

Vortrag Ein Wunschtraum des jungen Goethe erfüllte sich ,

als er tm Herbst 1786 seine Reise nach dem „ Lande , wo die

-fitronen blüh
' n " antrat . In Verona trat ihm zuerst rn dem

Ämohitbeater altrömische Baukunst vor Augen . An der

OaaunenftaDt Venedig begeisterte sich sein schonheitstrunkenes

Äuge . Nicht schnell genug ging ihm bie Sßeiterfabrt tn feinem

Drang , nach Rom zu gelangen , tesbalb verweilte er nur

wenige Stunden in ter lernen Arnosiadt Florenz , über

Sßpmata erreichte er endlich die ewige Stadt . zollte

einen zweiten Geburtstag , eine wahre Wiedergeburt von

dem Tage , da ich Rom betrat "
, äußerte sich Goethe über
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Spezialwerkstätte für Ritz - Eiche

Anstrich > Verputz

Probleme des atlantischen Bereiches .

Die Haupttagllng der Geologische « Bereinigung .

in der Kirchgasse Nr . 46

bittet um Ihren Besuch . Sie werden dort immer gut

bedientl Die Auswahl von Fischen ist riesengroß .

Ge¬
heim ,

Verstärkter Schwarzwälder

Fichtennadel - Franzbranntwe
*

n

(Ein roertvolles xachichlagebuch . An Ser pumtitncn lltnirab -
trennen und ein eften. Der Ordner ist. fönten noch nicht mit dem
Wiesbadener la ^blatt geliefert , tm Tugdlaithaus tonenlos . rhAtlich

ein anderer einen L
aut den Sinterkopf ,
eintrat .

Geschäftsichliebung wegen Preisüberichreitung .
= Koblenz , 8 . Jan . Schon wieder mutzte durch Verfü¬

gung des Regierungsvräsidenten — Preisüberwachungsstelle
— in Koblenz wegen Überschreitung der festgesetzten Eierböchst -
vreise in mehreren Fällen ein Geschäftsbetrieb auf die
Dauer non drei Monaten geschlossen werden . Autzerdem
wurde der Geschäftsinhaber mit einer Ordnungsstrafe von
200 RM . belegt . Bei dieser Gelegenheit wird nochmals an
alle Volksgenossen appelliert , die Bestimmungen der auf
Grund des Vieriahresvlanes erlassenen Preisanordnungen
genauestens zu beachten .

Dienstag , 10 . Januar 1939 .
Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8.05 Weller , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .
Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneewetterbericht , Stratzenwetterdienst .
Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Schallplatten . 15 .00 Kleines Konzert . 15 .30

Walramstraße 2 • Telephon 27028

nur Kirchgasse 46 , neben Zapp Ruf 20443

Kt . 7 . Seite 7 .

KarlLayer
Maler - und Lackierer meister

Flasche zu 65 Pf . und 143 *0 RM o . Glas , auch lose ausgewogen

Drogerie Arth . Jünke
Kaiser - Fr | esirich - Ring 30

die im Atlantischen Ozean . Die Özeanographcn der Deut¬
schen „ Meteor " - Expedition gaben einen Bericht ihrer wissen¬
schaftlichen Arbeit , dem zu entnehmen ist . datz es auf dieser
Expedition gelungen ist , mit Hilfe der Echo -Lotungen eine
ziemlich genaue Karte von der Bodenoberfläche des Atlan¬
tischen Ozeans anzufertigen .

In der öffentlichen Sitzung am Sonntagvormittag nahm
der wieder zum Vorsitzenden der Vereinigung gewählte Pro¬
fessor Dr . Kloos zwei Ehrungen vor . Der langjährige
Schriftleiter der Vereinigung , Prof . Dr . Otto W i l ck e n s
( Bonn ) wurde zum Ehrenmitglied der Vereinigung ernannt .
Die „ Eustav - Steinmann -Medaille "

, die auf der Jabres -
tagung der Vereinigung verliehen wird , wurde in diesem
Jahr einstimmig dem verdienten Wiener Geologen und
Alpenforscher Hofrat Am oberer zuerkannt . Dr .
Schotteloher ( Berlin ) sprach in der öffentlichen Sitzung
noch über seine geologischen Forschungen in den Bruch - und
Erabengebieten Hochabessiniens , die er 1937/38 mit dankens¬
werter Hilfe der italienischen Regierung anstellen konnte .

sachenmaterial noch viel zu geling ist , um einen einwand¬
freien Beweis für die Theorie Alfred Wegeners erbringen
zu können . Die Vertreter der Paläobotanik erklärten sich
für die Theorie Wegeners , ihrer Ansicht entgegen stand , wie
in der Diskussion vorgebracht wurde , die Tatsache , datz die
Vulkane an den Rändern der Kontinente anders sind als

Der Bcmch und die „ Bauchbinde " .

Die teils starre , teyss roeidfe Hülle des Brustkorbes setzt sich in
eine andere ..Hülle

' iorst , tn den Bauch , dessen Wände die Bauch -
emgewetve eimchließen »Ganz anders sind die Bauchwände gebildet ,
ihnen fehlt ieöe knöcherne -. Spange nur her äußere Rahmen , in den
fte emgeipanm find , ist cknöch -rn Dieser Rahmen wird gebildet
aus den Rippen , der Wirbelsäule und den Beckenknochen . Es tft
klar , daß eine Muskelmand nicht den Schutz gewahren kann wie
eine knöcherne oder doch , teilweise knöcherne Wand . Einigermaßen
wird dieser Mangel dadMch ausgeglichen , datz die Bauchmusku -
latur iorort auf jede ooftr außen einwirkende Gewalt antwortet .
Dadurch wird es ermöglicht daß z . B ein Schlag durch die ge¬
spannte Muskulatur der Bauchdeck ' io aufgefangen und verteilt
wird , als ob er auf eint Gummidecke aufgeprallt tet . Auch ein
Entziehen des Bauches Jxi herannahender Gefahr bildet eine
gewisse Schutzmaßnahme :des Körpers Es tft selbstverständlich ,
daß dteie Gesahren , die unseren Bauchetngewe,den drohen , in
innigem Zuiammenhang sthhen mit unserer aufrechten Körperhal¬
tung . Bei den Bierfüßlern wird die Lage des Bauches derart
geschützt , daß eine eigene Skeletthülle für die Baucheingeweide
überilüsfig ist Einigermaßen wettgemachi wird die gefährdete
Lage uniercs Bauches dadr « tz daß wir durch unseren treten Blick
eine Gefahr zu erkennen artmögen und tn unseren Armen und
Händen wichtige Abwehrmitslel besitzen

Ein unschätzbarer Borken der knochenlosen Bauchdecke aber ist
die dadurch erzielte große Aeweglickstei, . Bei knöchernen Lauch¬
decken wäre eine Biegung des ' Körpers tn der Lendenwirbelsäule
unmöglich , ebenso ließen sich Drehbewegungen nicht denken .

Mehrere Muskellagen bikheri gemeinsam dte Bauchbecken .
De Muskelfasern . des tnnetfte » Muskets verlaufen rund um den

Gehe rechtzeilia zum Arzt

— Frankfurt a . M ., 8 . Jan . Aus der diesjährigen Hauvt -
tagung der Geologischen Vereinigung in Frankfurt a . M .
wurde von den führenden Vertretern der geographischen ,
geovhysischen und ozeanographischen Wissenschaft die
zßegener ’ iÄe Theorie diskutiert , nach der die Kon¬
tinente ursprünglich einmal zulammenhingen , im Laufe der
Erdzeitalter aber dann auseinanderbrachen . Es ging somit
um die Klärung der Frage , ob die Erdkruste beweglich ist
oder nicht . Alfred Wegener , der kühne Forscher , der für seine
Idee den Tod im ewigen Eis erlitt , bat im Jahre 1912 diese
Theorie wissenschaftlich fundiert . Die Frankfurter Eeologen -
tagung kam in bezug auf diese Theorie Wegeners im Ver¬
laufe einer zweitägigen Diskussion zu keinem eindeutigen
Ergebnis . Es ergab sich , datz das bis heute vorliegende Tat¬
sachenmaterial noch viel " • — ' — ' — " —

) ( Östlich , 8 . Jan . Das Glatteis der letzten Tage brachte
in unserer Gemeinde zahlreiche Unfälle . Eine Schülerin er¬
litt einen Schlüsielbeinbruch . ein Einwohner einen Unterarm -,

Oberschenkelbruch und ein älterer Mann fiel
f . durch den eine längere Bewußtlosigkeit

ken zmammen , um qme einheitliche Hülle zu schaffen , tn der 6te E t n -
geweide wohlgelH ' ttet und geschützt liegen . Obwohl feste und nach ,
gtebtge Teile mitemtanbe . abwechseln , tft dennoch die Brustwanb
völlig glatt , bre Wuskelwanb ist . gegenüber der Rippenwand ,
nirgends eingeiunfea Das wird nur möglich durch die besondere
Eigenart des Muskelgewebes , dessen einzelne Muskelsasern tn ieder
Spannung und Stellung des Brustkorbes eine besondere Zusammen¬
ziehung erfahren Daß die Wand des Brustkorbes immer glatt
bleibt und nicht einmal eine besondere Einziehung oder Ausbuch ,
tung erfährt , ist wichtig für die A t m u n g ; denn nur dadurch
wird es möglich , daß die gesamte Kraft des Brustkorbes immer
auf die Lungen wirkt '.und der Atmung zugute kommt .

flus dem Rheingau .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 8 . Jan . Am Freitagabend wurde im Hotel
Taunus

" durch Kretswart Nicol von der NSG . ..Kraft durch
Freude

" die Volksbildungsstätte Eltville er¬
öffnet . Sie umfaßt die Gemeinden Nieder - und Oberwalluf .
Martinsthal , Rauenthal , Kiedrich Erbach und Hattenheim
und unteriteht der Leitung von Pg . Erler . Geschäftsführer iit
Pg . Schäfer . In Einzelvorträgen . Arbeitsgemeinschaften ,
Arbeitskreisen und Lehrgängen biete die Volksbildunassiätte
Weiterbildungsmöglichkeiten der verschiedenen Arten , über die
ein Arbeitsplan Auskunft gibt Der Eröffnung , der Vartei -
und Vehördenvertreter beiwohnten , folgte der Vortrag des
Gauhauptsiellenleiters Dr . Ernst Korten - Frankfurt a . M . über
das ..Eeseb , das der Schöpfer vielem Leben gab .

" Die sehr
aufschlußreichen Ausführungen über die Bedeutung der Ver¬
erbung wurden durch einen Schmalfilm des RassenooUtischen
Amtes mit dem Thema . .Erbkrank "

ergänzt und vertieft . —
Die Ortsgruppe des ..T a u n u s b u n d e s " führte über
Martinsthal . den Grauen Stein und Schierstein ihre erste
Pilichtwanderung des neuen Jahres durch . — Im Jahre 1938
find in Eltville 126 Geburten ( 132 ) , 52 Eheschließungen ( 44 )
und 89 öterbefälle ( 76 ) beurkundet worden . Die eingeklam¬
merten Zahlen sind die Beurkundungen von 1937 . — Die Ehe¬
leute Elektromeister Michael Rohr und Frau . Sindenburg -
stratze , feierten ihre silberne Hochzeit .

) ( Erbach . 8 . Jan . Am 31 . Januar tritt Lehrerin Frl .
Gertrud Bischoff von der Erbacher Volksschule in den
Ruhestand .

80000 Bosnier auf der 5 . ReickskleinNerschau .

Leipzig , 8 . Jan . Der 5 . Reichskleintierschau .vom
61— 8 . Jan . in Leipzig — der weitaus größten Europas —

Wr ein voller Erfolg beschieden . 80 000 bis 85 000 Menschen
hoch en die Ausstellung an diesen drei Tagen besichtigt , pamit
ititertiifft die Besucherzahl die aller vorangegangenen Klein -

tickschauen und ist sogar noch größer als die Besucherzahl auf
. dem 6 . Weltgeflügelkongreß in Leipzig 1936 . Der starke Be¬

suchs läßt ein immer stärkeres Interesse aller Volkskreise an
der Kleintierzucht erkennen . Darüber hinaus verdeutlicht er
abte « auch den Willen der Kleintierzüchter , das ihnen im

RakZnen des Vierjahresplattes gesteckte Ziel zu erreichen .

! ! Aulhausen , 7 . Jan . Um die alljährlich im Sottwer
auitre .tende Wafferknappheit zu beheben , wurde in der letzten
Eememderatssitzung beschlossen , den Brunnen in der Ortz -
mrtte . auszubauen und an die bestehende Wasserleitung anzm -
schltegen . Durch Einbau einer Pumpe in den Brunnen hoFt
man , eine Reserve zu schaffen , die den Wassermangel beheät .
Atmendem wurde eine Verschönerung des Dorfes bespräche - ,
damit es im Sommer , wo wieder zahlreiche Fremden Einkehr
halten merben ; sich in einem freundlichen Gewände vorstellen :
kann .

Rhein und Mosel .

Elasit - Fußbad ( 8 Bäder ) M - .90 « Elasit -Fußpuder M — .75 • Elasit - Fußcreme M - 55 » Elasit -HühneraugentinkitW M - .75

feinster Broken - Tee ™ „ RM . 125
kr äftiger aromat scher Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch #
Andere vorzügliche Ttemischungen

125 g von RM an 3 % Rabatt I

Drogerie Tauber .
Telefon 22121 ,

Warum quäl * Sie sich mit kalten , wunden , müden , schwitzenden Füßen und

Frostbeulen ? .{telreien Sie sich davon durch Elasit ! Elasit -Fußbad regt die Blut¬

zirkulation an sind verschafft dadurch angenehme , gesunde Wärme . Efasit -Fuß -

creme heilt wuttße Füße und Erfrierungserscheinungen . Elasit -Fußpuder beseitigt

übermäßige Schweißabsonderung und üblen Geruch . Elasit Tinktur befreit rasch

und schmerzloseren Hühneraugen usw . Machen Sie noch heute einen Versuch ,
Ihre Füße weiten es Ihnen danken I Erhältlich in Apotheken , Drogerien und

FachgeschältenhAusreichende Versuchsmuster kostenlos und unverbindlich von

_____ etasltjyartrleb . Togal werk ■ München

) ( Winkel . 8 . Jan . Ihr 80 . Lebensjahr vollendet in
dieser Woche unsere Mitbürgerin , Frau Regina Stahl .

) ( Geisenheim , 8 . Jan . Der MEV . ..Cäcilia " unter
Musikdirektor Winkel -Bingey und besten Vereinsführer Karl
Brandscheid nahm Abschied von dem im Alter von 67 Jahren
verstorbenen Wilhelm Stoll , der - vierzig Jahre in dem Chor
als ausübender Sänger mitgewirkt hat .

) ( Johannisberg , 8 . Jan . In einer Versammlung der
hiesigen Landfrauen führte Ortsbauernführer Karl Zerbe als
Ortsbäuerin Frau Peter Rudolphi ein . In einem Vor¬
trag gab Sachbearbeiter Schmidt wertvolle Anreaungen über
ertragsreichere Geflügelhaltung . Landwirtschaftslehrerin
Hülsmann ( Weinbaufchule Eltville ) besprach die Beschaffung
einer Gemeinschafts - Waschanlage , der Rentmeister Labonte
vom Vorstand der Svar - und Darlehnskaste sicherte die Mittel¬
beschaffung zu .

) ( Riidesbeim . 8 . Jan . Unter der Leitung von Wilh .
Povvendieck ist die V o l k s b i l d u n g s st ä t t e Riidesheim

gegründet worden . Es gehören ihr als Nebenstellen 1
meinden Airmannshausen . Aulhausen . Eibingen . Geisc _„ - .....
vallgarten , Johannisberg . Lorch . Lorchhausen . Mitteloeim ,
Winkel und Ostrich an . — Ein ehrendes Geleit gab die Rkdes -
Utmer « A . dem ihr seit 1930 angehörenden TruppMrer
Dtlivv Endlich , der im Älter von 35 Jahren durch den
chpd aus ihren Reiben gerissen worden ist . — Mit eipetn
-4i .chtbildervortrag über . .Salzburg und das Salzkammergut "
eröffnete Reg .- Baumeister a . D . Z i ch n e r ( Wiesbaden ) die
llstnlerDürtragsreiBe des Rheingauer Kunstvereins über . Das
deutiche Land Österreich "

.

__ DasAücL ______

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Graue Haare verschwinden
durchApothekerWalterUlbrichtsHaarfarbe -

Wiederhersteller

wen ' 9en Tagen
Iwl “ vFOU Naturfarbezurück !

Einfache Anwendung ! - Kein Färbemittel !
Vollkommen unschädlich ! Erstklassige
Gutachten u . Sachverständigen - Urteile !
1 Originalflasche , Monateausreichd . RM . 3 .50

Alleinverkauf Drogerie Lindner,Wiesbaden
Friedrichstraße 16 - Tel . 27428 _____

Frauen der Vergangenheit .
16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Neues

für den Bücherfreund . 18 .30 Klang der Landschaft .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Lied , Tanz und Fröh¬
lichkeit . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Grenzecho .

20 .15 Konzert . 21. 00 Haydn -Zyklus . 22 .00 Zeit . Nach¬
richten . 22 . 10 Wetter , Schneewetterbericht , Straßen¬
wetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .20 Politische
Zettungsfchau . 22 .35 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Konzert .

Mus Hessen .

Hofrat Dr .- Jng . e . h . Alexander Koch - Darmstadt t .
— Darmstadt , 7 . Jan . Im Alter von fast 79 Jahren ist

einer der größten Kunstfreunde und Verleger für grogdeutsche
Kunst . Dekoration . Wohnkultur und Architektur . Hofrat
Dr .- Jng . e . h . Alexander Koch in Darmstadt , gestorben .
Jahrzehntelang haben seine in Darmstadt erschienenen druck¬
technisch hervorragenden Kunstzeitschriften und Buchwerke
den Ruhm deutschen Kunstschaffens und den Namen Darm¬
stadts und seiner Künstlerkolonie in die ganze Welt getragen .
Alexander Koch , der am 9 . November 1860 als Sohn des
nachmaligen württembergischen Kammersängers Ernst Koch
zu Köln geboren wurde , begründete 1888 in Darmstadt seine
„ Tapeten - Zeitung , die heute unter dem Titel „ Deutsche
Tapeten - Zeitung

" im 51 . Jahre erscheint und das offizielle
Organ der jetzigen Reichsfachschaft unseres Taveten -
haiürets ist .



Montag , 9 . Januar 1939 .

UNTER :SIE FINDEN
13

KOCH AM ECK
Putzfrau gekuckt

9

MietzWe

Telephon 24588Telephon 24588

Ang . u . E . 532

Der Arzt als Helfer22Wiesbadener Tagblati

Bitie ausschneiden ! Erscheint nur einmal I

15

Statt jeder besonderen Anzeige .

Am 6 . Januar 1939 verschied im Alter von 76 Jahren

Fräulein AnnaTresch
VeWedenes

Gehe rechtzeitig zum Arzt

£ raue Raare

Wiesbadener

15
16

Verpachtungen
Pachtgesuehe
Heiraten
Verschiedenes

werden unsichtbar durch

Kleinol - Simplex . Flasche 90

Altpapier U Metalle M Alteisen

Heinrich Gauer,Wertlerstr . 3

| PliMi - MrküM

Schönes mod .
Sofa

______ äge . Ambon
gebr . , vk . Peuss ,
Neugasse 15 .

__ ______ _________ ____, ____ Bauchmuskeln
mchhöhle herrscht ein gewisser Druck , der

mit Bad . Preis
bis 75 Mk .. kos .
ob . kvät . gekuckt .

M . N . 1 ? ?
Brief abbolen .

Durck Verbeir .
mein . Mädckens
kucke ick z . 1 . 2 .

ein älteres

Hausmädchen
mit gut . Zeugn .

Krau Kuhl .
Sckwalbacker
Strane 52 . 2 .

3eituna »
träger ( i»ö

mit Fahrrad kok
gekuckt

Krankkuiser
Zeitnr «

Wilhelmktr .60 . 1
Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Frau W . v . Oswald

geb . Spaeter .

Ang . mit Preis
M 542 T .-Verl .

Zurück

Zahnärztin
Dr . Dornseiffer

( Fa . Linnenkohl )

vorteilhafte

Bezugsquellen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER
TAG BLATT

’®

Für Saalunkosten 20 Rpf .

Leitung : Frau Ebert , Worms - System : Bodusch -Halnke

Gelegenheits - I
kauf !

sckönes guterh .
Nunb .-Düfeti
( Pracktstück )
2tiir . Nußb .-
Kleiderkckrank

mit 2 gekcklifk .
öviegeln . oben
gekckweift . ein -
t . zwcitür . lack .
Kleiderkckränke
kcköner Siußb .-

Salon - oder
Wobnz . - Sckrank

Kommode

Bekannte
mittlere

Wen -

neoflon
in Kurlage ,

komvlett ein -
gericktet . kur

nur

69000 M .

zu verk . durck

Grundktiicks -
Markt

Stift Beckers
u . Sohn

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

Ueber ein Menschenalter war die Heimgegangene in Treue und Hingabe

mir und meiner Familie verbunden .

Ihr Leben war Pflichterfüllung und Liebe zu mir und den Meinen , sie wird

in unser aller Herzen unvergessen weiterleben .

Billioe Köthen
in mod . Formen

Sflilatzimmcr . lmmol .

295 . 340 . 380 Mark ukw .

Speisezimmer , hompl .

in allen Preisen
Auszugtikcke . Stühle
in Rohr und Stoff . .

Eisenbetten . Schränke in wein u .
elfenbein . Friller - Kommoden .

Matratzen in Wolle und Haaren
und noch vieles mehr erhalten Sie

billig und gut bet

Stendorf,10 Wellrttzrtr . w

Ehestandsdarlehen .

SterdeWe in Mesbaden .

Ilse Rikck . geb . Wagner ,
43 Jahre . Albrechtllr . 30 .

Eleonore Röhler , geborene
Winter . 57 I . . Rbetn -

straße 68 .
Lina Deusiug , geb . Korner .

68 Jahre , Strahenmuhl -

weg 15 .
Anna Trekck . 76 Jahre ,

Nerotal 46 .
Elisabeth Falsche , geborene

Siebel . 72 Jahre . Solms -
strahe 9 .

Tbereke Brakckmg . geborene
Müller . Wwe . . 79 Jahre .
Rheingauer Stralle 15 .

Karoline Enders , geborene
Maurer . Wwe . . 71 3a6 <e ,
Wiesenstraße 15 .

Katharine Gattung , geb .
Hund . 74 Jahre . Keller -
straße 15 .

Karl Mater . 60 Jahre .
W .- Schierstein . Karlstr . 18

Mann
gelernter Buch¬
binder suckt St .
gleich welch . Art .
jAna . K . 520 TV . an Tagbl . - Verl .

| Geschäftsbücher

wie sie sein müssen

erscheint .
Im Verein mit den Bewegungskräftön des Brustkorbes und mit

den Bauchmuskeln ist das Zwerchfell üußerordentlich wichtig für
den Mechanismus der Atmung . Kurch die Zusammenarbeit
all dieser Muskeln wird der Brusttorkt erweitert und verengt und

dadurch wirb eine Vergrößerung und Verkleinerung der Lungen
bewirkt , so daß Aus - und Einatmung Zustande kommen kann .

Erne besondere Ausgabe fällt außerdem noch den Bauchmuskeln

zu . Im Innern der Bauchhöhle herrscht ein gewisser Druck , der

von den Emgeweiden ausgeht und Ktuf die Bauchwände wirkt .

Dieser Druck muß ausgeglichen und * n der Spannung der Bauch ,

muskeln un Gleichgewicht gehalten werden . Nun kann der Gegen -

druck der BauciMuskeln aber auch ! das UebeiPewicht über die

Kräfte der Eingeweide erhalten . NÄtig wird ein solcher Zustand

MOiilkimilheriii
sofort gefuckt .

Sckermuly . Luremburgvlall 4 .

Die Beisetzung hat am Sonntag , den 8 . Januar , in Stockhausen/Oberhessen

stattgefunden .

sowie 2 moderne
Sessel preiswert

Punkt ! . Zahl . I au verkaufen

suckt bis 1 . 4 . 39 Tavezierermstr .

3 - bie 4 - Zim .- „
Wohnung . . | Sttftstrane 10 .

Darmtätigkeit
anregen , die Schlackenausscheidung
fördern , für rege Ltzlust und Ver¬
dauung sorgen , das Leber » und Galle »
syftem günstig beeinflussen durch
Heidekraft , das —-neralsaiz -Krüuter »
pulver . Eine Probe für 8 Tage
reichend kostenlos zu haben in Apo¬
theken , Drogerien und Reformhäusern

Heidekraft
tostet in Pulver ob. Tabletten 40 Tage »
packg. RM 1.80, Doppelpackg . RM 3,30

fjoasiim
für frauenlosen Haushalt und

Praxis kof . gesuchL Vorstellung
10 . 1 . ab 17 Ubr Scktllervlatz 2 ,
1 . Stock links .

Berufst . Fräul .
suckt kckön möbl .

Mansarde
116 Mark . Nähe

Sck 4 =3 .=lßohn . Langgasse .
Balkon . Neben - ^ g u . Bk . 541
gelall . Heizung , an Tagbl .-Verl .

Bad . Warmwall .
inkl . 100 Mk .. 8»
1 9 umifänbeb I moju . otr .' i ) Ctd . .

» t norm Ana Nähe Taunus -

T 542 T -Vett ' tr . ’ • Berufstat .54Z -uer .
M Qei 3tnfl u

Möbl . Zimmer S . 536 an T .-V .
und Mankarden

« eite 8 . Nr . 7 .
4 - Zim . -Wobn .

mit Bad z. 1 . 4 .
1939 aes . Ana . u .
G . 529 an T .-V .
Scköne 5 -Zim . -
Wohn . mit Bad
und Zubeb . zum
1 . 3 . 1939 gek .
Pünktl .Mietzahl .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
Z . 177 T .-Verl .

In gepflegten Haushalt kucke ick

sofort tüchtiges alleres

MMUll
das nähen , und servieren kann .

Gute Zeugnisse Bedingung . An¬

gebote unter T . 520 an Tagbl .- Vl .

MGMWne
gebraucht

zu kaufen gesucht . Angebote mit

Preis unter K . 540 an den Tagbl - .
Verlag erbeten ._______ ___________

3 - Zim .- Wohn .
Mittelbau
Lachgesch . .

zu vermieten
Oranienstr . 39 .

4 Zimmer

Herrngartenstr .8
2 , g . m . Zim . fr .

ßiiilenpl 4,2
frdl . gut möbl .

Balkonzimmer ,
fl . W .. Heiz , nur
an gedica . Herrn

M . Zim . zu vm .
Bismarckr .25,21 .

Mbl . Zim . 8. JD .
Karlstr . 2 , 2 . St .

Behaglich möbl .
Zimmer zu ver -
miet .Mauritius -
stralle 5 . 1 lks .
Möhl . Zimmer

an berufstätigen
Herrn zu vertu .
Neugasse 15 , 1 I . |

Läden und
Geschäftsräume

Zirka 140 qm

tagertilnmt
geeignet für

Werkst , o . Büror .
z . 1 . 2 . zu verin .
Walrarnstr . 10 .

Näheres bei
Bohnen , Part .

Brillanten

edjmud , Mr !
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

Euterhalt .

Dauerbrandofen
gesucht . Ang . u .
A , 807 an T .-V

Gr . u . kl . Koffer
und Schrank¬

koffer zu kaufen
gesucht . Merz .

Tbelemannstr .3,2

Motorrad
500 ccm I

mit oder ohne
Beiwagen

zu kauf , gesucht .
Angeh . mit näh .

Angaben und
Preis u . T . 542
an Tagbl .-Verl .

Von morgen , Dienstag bis einschl . Freitag dieser

Woche , täglich je nachm . 6 und abds . 8 Uhr (vom

10 .-13 . Jan .) veranstalten wir im

I Rest . „ STADTGARTEN " fr . Leseverein
am Luisenplatz neben der Bonifatiuskirche

I Große Vorführungen über :

Znsdincidcn
In einigen Minuten machen Sie aus allen Schnitt -Mode¬

heften die Schnitte für Kleider , Mäntel , Herren - u . Kinder¬

garderobe auf Ihre eigene gewünschte GröBe . Ganz gleich ,

welche Oberweite , Taillen - oder Hüftweite Sie auch haben ,

sogar nach eig . Wünschen u . Ideen . Auch für die stärkste Figur !

Langwierige Anproben fallen fort .

Ihr eigenes Maß - Ihr eigener Schnitt !

We - SAkinm .

gebraucht,billig abzugeben

STEIN , Rheinstraße 70

Fachwerkstatt

| Sjetbliiije Prionen |

| Hausrersoml

MigkS
grihilein

21 J 'abre . sucht
Stellung in gut .
Hause , od . Hotel .
Mit allen vor -
komrnenden Arb .

vertraut .
Irma Land .

Bu » hach/Hessen .
Kleine Wendel -

straße 1 .
17

' jä !,r . Mädchen
suckt Stelle im
Huusbalt . Ana .
u . A . 818 T .-V

pjianitlidje $ erjonen |

ritDHMidiesletteBÄI
Veit . zuverläss .

Bauch herum , er wirkt gleichsam als „ Bauchbinde
" und kann bei

entsprechender Zusammenziehung den Bauchrnk,Ät gut juiammen -

i teilen Die übrigen Muskeln zeigen tn ihrem Faseroerlauf mehr

schräge Richtung . Vom Brustbein zum Becken herunter zieht außer¬

dem noch ein Muskel , dessen Fasern von oben nach unten » er¬

laufen Bei richtiger Hebung und „ Erziehung
" der Muske -n wäre

es nicht nötig , daß sich ein Hängebauch ausbildet , denn von

Natur aus ist der Bauch durch die Muskeln ausgezeichnet „ etn -

Dch / überall ist die Bauchdecke gleich fest gewebt . Es gibt be¬

stimmte Stellen , die von Natur aus nachgiebiger und dem Druck

bei Baucheingeweide nicht immer vollkommen gewachsen sind .

Solche Stellen finden sich dort , wo große Gklsätze und Nerven aus

der Bauchhöhle nach außen treten . Das ist z . B in der Letst en¬

de u g e der Fall also dort , wo Oberschenkel und Bauch ineinander

übergehen . An solchen Stellen drangt sich hsin und wieder in einer

Oessnung der Muskulatur oder ihres '' einigen Fortsatzes Bauch »

ttüjalt aus der Bauchhöhle nach außen unter die Haut Es entsteht
das , was man als Eingeweideb r u ch bezeichnet . Auch der Nabel

ist eine der gefährdeten Stellen ,

Das Zwerchfell .

Abgetrennt gegen die Brusthöhle rou » die Bauchhöhle durch
vas Zwerchfell , einen kuppenartig : quer un Körper aus -

gespannten Muskel . Auch diese Grenze ist nicht starr . Je nach dem

Stand der Atmung oder der Arbeit deq Bauchmuskeln wird das

Zwerchfellgewölbe herabgedrängt oder in die Höhe gehoben .

Manche Menschen vermögen das Zwerchfell so stark in die Höhe zu
drücken , daß ine sämtlichen Bauche,tigern eide unter dem Zwerchfell

hinter den untersten Rippen liegen Hnd der ganze Bauch leer

| hauspetional |
Perfektes

AUein -

mädchen
für Arrtbaush .

sofort gesucht
Bismarckring 9 ,

1 . Stock .

Zuverl . junges

MW
oder Frau für
Hausarb . tägl

ca . 3 Std . sei .
Adr , T .-V . Wf

Junges kräftiges

Mädchen
f . alle Hausarb .
zum 15 . Jan . gef .
Albrechtstr . 23 , 1

EilanMbote
Wäscherei Biel „
Wörthstratze 23 . Frtedrlchstr .41 .2r

, ol . . so gut wie — " “
II

ibzugch ?
' '

Peter . Damen Mineiderei !
Dreiroeibenftr . 6 , Anfertigung von gutsitzenden

Parterre .— Kostümen und Mänteln , sowie
eininc sehr . Aenderungen und Reparaturen bei

Sofas billigsten Preisen . Ehr . Wagner ,
billigst zu verk . Taunusstraße 27 . 1 . Stock .
Hölz , Bertram - — — ------------------- -

itraße 2 , Werkst . |

hausgehilsm
für mod . Haush .
für halbe oder

% Tage sofort
od . 15 . 1 . gesucht .
Fahrt wird evtl ,

ersetzt
Wiesbaden

Danziger
Straße 71 . Part .
Räbe Haltestelle

Tennelbach .

Zunge Mädchen
z. Anlernen vom
15 . 1 . b . 31 . 3 . sei .

Priv . Kock - u .
Hausb .- Sckule

Scklemtner .
Adolfsallee 63 .

Mädchen
gesucht für Küche

und Haus .
Marttstraße 32 .
Hotel Einhorn .

Ehrliches

Mädchen
tn . guten Emvf .
f . Gefck .- Haush .
( Bäck .) bei - gut .
Lohn z. 1 . oebr .
gesucht . Adr . ttn
Tabl .-Derl . Wc

Etwas ganz Neues itir Wiesbaden !

SdincldcrndcDamcii

Michelsberg 6

XAvvVv an der Langgasse

| MäMjche $ erfonen ^

| 6eroetbli (6e5fierionai ]

Tüchtiger
Gehilfe
für Gemüfe -

gärtnerei gef .
Kann verh . sein .
Christoph Kiefer

W . - Sckierstein '

Blierweg . 15 .

Garage unö
"

TaWelle
sucht ehrl . tüSjt .

Marbefter
Fachmann

bevorzugt . A » st .
Angaben unter
L . 542 T .- Berl .

heiraten

Alleinfteh . geick .
Mann . 44 I . .

sparsam , in fester
Arb .. sucht durch
Heir . Lebensgef .
ohne Vermögen .
Ang . ( 5 .542 T .- V .

Nähe
Adolfsböbe

Prioat -
abendiisch

ges . Zuschr . uni .
F . 542 T .-Verl .

Pension
für Schüler ( 16
Jahre ) vom 4 . 2 .

bis 17 . 2 . gek .
Dr . Äühnemann
Alexandrastr . 13

Büfett
auf Rechnung zu
vergeben . Ang .
B . 542 T .-Verl .

Buchbinder
der an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist

und Papierkenntnisse
besitzt für Druckerei¬
betrieb gesucht An¬

geb . mit Befähigungs¬
nachweis unter J. 540

a . d . Tagblatt -Verlag

Hausmädchen
gesucht

Cafe
Wilbelmshöbe

W .- Sonnenberg .

swtnltim
sofort gef . Adr .
Ta » bl . - V . 55 e

Saubere solide

hausgeWn
nicht unt . 20 I . ,
mit Kochkenntn . .
die an selbständ .
Arb . gewöhnt ist .
zum 1 . 2 . o . 1 . 3 .

für Landarzt -
hausb . i . Taun .
ges . Aufwartung
u . Waschfr . vorh .
Bewerbung , mit
Zeugnisabsckr .u .

A . 819 T .-Verl .

6tellenangeöotß

| Weibliche Personen ^

>Sc !oerdIfchkrPersofl°>>

Perfekte

Friseuse
in Dauerstellung

gesucht .
Cbermftr . Serbe !

W . -Biebrick .
Eanaaffe 10 .

Perfekte
Stärkwafch -

BLglerin
sofort gesucht .

Vemietmaen

3 Zimmer

Mach

Dio . gebr . Möbel
zu verk . Jahn -
straße 17 , 2 r .

Guterh . schwerer

Achen -
6

WWW
120X160 . auch
für Büro oder

Sckneider
geeignet , nur $

22 Mk . zu verk .
Peter . Drei - i

weidenstr . 6 . P .

Eiserner
Zimmerofen

zu verk . Näh . b .
Kiefer , Mübl -

gasse 17 , Stb . 2 .
1 Großsuper

( 9 Röhren ) , neu
( Radio ) zu verk .
od . geg . guterh .

Motorrad
( 200 ccm ) zu

tauschen . Näb .
bei Grüne ,

Albrecktstr .23 .2 l .
v . 16 bis 19 Uhr .

Sehr aut erb .

Schlaf¬
zimmer

Sekretär
Schreibtisch ,

eins . Schränke .
Waschkommoden

2 schöne
Roßb .- Matratz .

billig bei
Sckorndorf .

10 Wellritzstr . 10

Händler - Berlimfe |
Nur 23 Mk .

Sckön . gut . groß .
Cbaisel . zu verk .

Tavez . Bender ,
Helenenstr . 17 .

Stb . Part .

1 Stellenangebote 7 ImmobIL -VerkSufe

2 Stellengesuche 8 Immobil .-KaoTgesuehe
3 Vermietungen 9 Vertiefe
4 Mietaeauehe io Kaafgesuche
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Geftmden
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Bomljeim 80 Minuten lang in ffront .

fiter Iftapid löten fyolt mit 3 : 1 ( 0 : 1) den Tfdjantmet ' tyrfal auf finljieb für die ® ft matt .

( Von unserem nach Berlin entsandten Sonderberichter st atter .)

Neuschnee , so und so gesehen .

. Wir gehen ganz ruhig ins Endspiel "
. haben die

Rambler Bet der Abreise aus Wien gesagt , „ aber etwas
fürchten wir : Schnee !" Eben hat ein scharfer Ruck des durch
eine Kurve brausenden Nachtschnellzugs den müden Wan -
derer aus dem Schlaf gerissen , wir sind irgendwo in Mittel¬
deutschland , und wir sehen nur Schnee , nichts als frisch ge -
tallenen und noch fallenden Schnee . Die Frankfurter
Schlachtenbummler im Zug grinsen sich eins und schlafen
beruhigt wieder em mit dem Gedanken : die Götter smd mit
uns im Bunde ! Abwarten . Männer , weih ist der Schnee ,aber grau alle Theorie !

Im Hotel „ Russischer Hof "

wobnwi beide Mannschaften , das ist nun bereits traditionell
geworden . Noch ist es dunkel , aber schon wimmelt es in der
schonen Halle wie in einem Ameisenhaufen . Der Weg vom
Eingang bis zur Garderobe beträgt vielleicht zehn Meter ,aber ihn zuruckzulegen dauert eins gute halbe Stunde : Da
liehen einige Ravidler , der baumlange Binder überragt sie
alle , Nationaltormann Raftl erzählt uns Wiener Schnurren .
Presseleute aus dem ganzen Reich fragen sich gegenseitig

LEO
-

Der heißbegehrte Tschammer -Pokal .
( Schirner — K .)

alles auf einmal und alle miteinander jeder einen jeden .
Endlich sitzen wir am Frühstückstisch . Reichstrainer Her¬
berger leistet uns Gesellschaft . Wir hören , dab man alles
getan hat . um das Sportfeld in Ordnung zu bringen . Zwei
Kompagnien Soldaten find eingesetzt , um die Ränge vom
Schnee zu befreien : die weihe Decke auf dem Spielfeld wird
festgewalzt und dann aufgerauht . Die Wiener schauen trotz
allem mihoergnügt drein : dieser Boden behagt ihnen nickt !
Aber von ihrem Selbstbewutztsein verlieren sie dadurck um
nickts , obwohl sie alle die Schwere ihrer Aufgabe nicht
unterschätzen . Überhaupt macht die Streitmacht von

Rapid Wie » einen ausgezeichneten Eindruck .

Führung und Spieler sind famos aufeinander ab¬
gestimmt : es ist nichts zu bemerken von Schlendrian ober
laxer Auffassung . Die Männer aus Hütteldorf sind , und das
war schon immer ihre Stärke , eine zielbewuhte Kamerad¬
schaft , bei der man auch an schlechten Tagen eines nie ver¬
missen wird : Einsatz - und Kampfbereitschaft bis zur letzten
Minute . Wir sind landsmannschaftlich genug gesinnt , um den
Tschammer - Pokal den Frankfurtern zu gönnen . Sollte es
aber anders kommen , dann freuen wir uns , dah es gerade
diese Wiener Mannschaft war . welche unfern Südwestver¬
treter nach fast einem Jahr erstmals schlagen konnte . Im
Bornheimer Lager ist für solche Erwägungen freilich kein
Raum .

„ Mir krieie se !"

versicherte der Frankfurter Spielführer Bubi Arm -
b ruft er uns . Der Optimismus in Person aber ist
Trainer Martin Eiling . Wenn man ihm 10 Minuten zu -
bört , steht man die ganze Welt in Vlausckwarz ! Soeben
kommt er , am Sonntag früh hat Tauwetter eingesetzt , von
der Platzbesichtigung zurück , stürmt durch die Halle , bleibt
einen Moment bei uns stehen , verkündet freudestrahlend :
„ Das Spielfeld ist herrlich !"

, ist schon wieder am Weglaufen ,
schreit uns aber noch über die Schulter zu : „ Herrlich , für
uns . aber nicht für die Wiener !" Wir aber , die verkörperte
Nüchternheit , fragen uns : „ Was bleibt da . nach so vielen
glänzenden Borzeichen , im «falle der Niederlage noch an Ent -
sckuldigungsgründen übrig ? . . .

„ Männer vom Main , bin . . . ein !"

ist das Schlachtgeschrei der Bornheimer . Mit dieser Parole
sind die Sonderzügler auf dem Potsdamer Bahnhof ange¬
kommen , und einer sagte : „ Mer gewinne , und dann lääft de
Aeppelwoi ' n de Bernemer Hang enuff !" Inzwischen aber
steht es finster aus : Im Reichssportfeld strömt der Regen .
8m Reichssportfeld
wird uns garnicht wohler . In zwanzig Minuten soll der End -
kampf um den Tickammer - Pokal beginnen , und wie sieht es
Bier aus ! Die Luft ist voll von Wasser .^ es schneit und
regnet wild durcheinander . Auf den Rängen lind kaum hun¬
dert Zuschauer zu zählen , die andern , die schon anwesend
und , bocken hinter den Pfeilern und im Gang zwischen Ober -
und Unterring . Grau und schmutzig liegt das . mit feit «
gestampftem Schnee bedeckte Feld da unten . Aber auf ein -
miu hat sich der Unterring fast gefüllt , verblüfft starren mir
M das Wunder , das ein Riesenzauberer hier zu vollbringen
i<6eint ; 36 000 Zuschauer haben den amtlichen Angaben
nach dem Ereignis zugeseben . Die Mannschaften erscheinen ,
aunfiruiter gewinnt die Platzwahl gegen Binder , Schieds -
ncftter Rühle ( Merseburg ) pfeift an .

Der Endkamvf hat begonnen .

< . . Und dann entsteht das große Staunen . Berlin
» atte einen Kampf erwartet zwischen einer Mannschaft der

Namenlosen aus dem Frankfurter Vorort Bornheim und
der weltberühmten Rapid - Elf aus dem Wiener Bezirk
Hütteldorf mit ihren sieben Nationalspielern , einen Kampf
der Verteidigung wohl mit aller anerkennenswerten Aus¬
dauer und Zähigkeit und Härte und Einsatzbereitschaft der
Frankfurter , aber im übrigen geführt mit primitiven Mit¬
teln in punkto Technik und Spielkultur . Und demgegenüber
wollte man sehen , wie die Ravidler . im Besitz der Raffinesse '
des Meisters aller Sparten der Fußballkunst , wenn auch zu¬
nächst vielleicht mühsam , dann jedoch um so souveräner und
begeisternder , mit der Naturkraft der Bornheimer fertig
werden würden . Das war zu hören von allen Berlinern aus
Berlin selbst und aus Breslau und anderen Vororten , und
es war zu lesen in allen Zeitungen . Und was sah man
wirklich ?

Die größte Überraschung seit vielen Jahren !

Denn da unten spielten die Blauschwarzen gegen die
Erünweißen wie gegen einen ixbeliebigen Gegner , leicht
beschwingt , graziös , tänzelnd erst , schier wienerisck . dann
langsam gerafft , jetzt ganz konzentriert : englisch ! Der
Ball lief durch Bornheims Reihen , daß die Wiener keine
Bande bekamen , und ein Berliner in unserer Kabine sagte
mit allen Anzeichen ehrlicher Bestürzung : „ Ja . Menschens -
kind . was ist denn das ? Die können ja Fußball spielen !"

Oh ja , das konnten sie ! Wie Dietsch mit Himbo Binder
fertig wurde , daß der auch nicht einen einzigen seiner be¬
rühmten Schüsse anbringen konnte , wie Heldmann , der „ Er¬
satz " ( blödes Wort in diesem Fall !) mit herrlichen Vor¬
lagen Angriff auf Angriff gegen Raftl schickte , wie Arm¬
bruster und Wörners Flanken in den Strafraum schwebten :
das muß man gesehen haben , um es glauben zu können !
Rapid kommt gegen diesen Bornheimer Wirbel kaum in
Tritt , die Deckung hat heftige Beklemmungen , wehrt sich nur
mit letztem Aufwand und einigem Glück gegen Bornheimer
Treffer . Nach 14 Minuten haben die „ kleinen Leute " gegen
die „ Gewaltigen " ein Eckballverhältnis von 3 :0 hergestellt .
Und dann kommt auch der Lohn für diese Überlegenheit :
den 4 ., von Armbruster famos getretenen Eckball

rammt Dosedzal wuchtig köpfend ins Netz .

Ein Frankfurter Journalist seufzt ahnungsvoll : „ Jetzt
werden wir verlieren !" Der Mann denkt an die schweren
Kämpfe des FSV . der letzten Zeit , in denen der Gegner
immer erst in Führung gehen mußte , um das Bornheimer
Eis ganz aufzutauen . Aber auch jetzt gehts im alten Stil
weiter :

auf eine Wiener Chance kommen drei Frankfurter !

Hofer schießt knapp drüber , aber postwendend zischt ein
Dosedzalpfeil knapp neben den Pfosten , dann verdirbt Faust
durch abseits eine dicke Sache . Die Außenläufer Böttgen und
Fend werden immer besser , hinter dem Bornheimer Sturm
sttzt Druck . In drei Minuten dies : Besser flankt , Schors
knallt an den Pfosten und Hofer den Abpraller drüber . Aber
auf der anderen Seite beschließt Dosedzal ein Kopsball -
auartett mit knappem Fehlköpfler . Mit Mühe fängt Raftl
im Hocksprung Armbrusters Flanke . Dann gebt der Ball von
Mau über Dfetsch — Faust — WLrner zu Dosedzal . dessen
krachenden Schuß Raftl pariert . Und jetzt schmeißt sich dieser
waghalfige Tormann förmlich auf Fausts Füße : letz - e
Rettung in höchster Gefahr . 30 Minuten sind vorüber . 20
davon haben Bornheim gehört .

Elfmeter für den FSB . ?

Wörner , von Heldmann eingesetzt , ist durch , wird aber ,
als er zum Schuß ansetzt , von hinten im Strafraum auf¬
geschmissen . Pfiff ! Elfmeter ! Nein ! Faust , der Pechvogel ,
ist vor dem Foul klar abseits gewesen . Schon jetzt macht sich,
sachte , ganz sachte , ein Erstarken Rapids bemerkbar . Die
Verteidiger stehen fester auf den Beinen , der Außenläufer
Wagner verdient bereits das Prädikat : bester Mann des
Feldes . Der Ball bleibt hier und da länger int Wiener
Sturm . Das Eckenverbältnis lautet bei der Pause nur noch
5 :3 für Frankfurt . Aber die Bornheimer bleiben vorerst
Herren des Geschehens , und als der P a u s e n p f i f f er¬
tönt , steht Berlin Kopf : Bornheim führt gegen Rapid
Wien 1 :0 .

Frankfurt ist auch nach der Pause tonangebend .

Besonders Dosedzal sucht mit letzter Anstrengung den
zweiten Erfolg . Aber Hofstätter , der Wiener Mittelläufer ,
ist nun in ganz große Form gekommen . Nachdem die ersten
Frankfurter Angriffe abgeschlagen sind , gebt er zur Offen¬
sive über , weidlich den ibm jetzt helfenden Rückenwind aus -
niitzend . Eben noch hat Raftl zweimal robinsonierend
Schüsse von Dosedzal und Wörner unschädlich macken müssen .
Dann zieht sick Bornheim

zu früh in die Deckung zurück !

Rapid diktiert die Lage . Nack 70 Minuten ist das
Eckenverbältnis mit 6 :6 ausgeglichen . Wiens Läuferreihe
Wagner — Hofstätter — Skoumal ist auf vollen Touren . Aber
eifern und unerschütterlich setzen Dietsch — May — Sckwein -

barbt die Bälle weg . Es sieht ganz so aus . als könnte Born¬
heim seinen Vorsprustg auch gegen den nunmehr ganz klar
überlegen gewordenen Widersacher erfolgreich verteidigen .
Binder ist auf die Ball - Verteilung beschränkt . Sobald er
sick in einem Solo versackt , wird Dietsck mit ihm fertig .
Aber seine Kameraden stnd ja sckließlick au6 nock da . Reckts -
außen Hofer ist durch — er war in der Eesamtwirkung über¬
haupt nickt die Spur sckwäcker als sein berühmter Kamerad
Besser — . schießt eben drüber und knallt dann hart ans
Außennetz . Dann ist mit

Mays Ausscheiden Bornheims Schicksal bcficgelt .

In der 70 . Minute prallt May heftig mit Schors zu¬
sammen . Dabei ist er selbst nicht ganz ohne Schuld , hat den
Angriff allzu riskant unternommen . Er ist fertig , Die Sani¬
täter tragen ibn weg . Das war ein schwerer Schlag für seine
Mannschaft ! Höchste Disziplin und eiserne Beherrschung
Wären jetzt vonnöten gewesen , um den Ausfall dieses un¬
gemein wertvollen und kampfstarken Verteidigers wett -
juyiachen . Aber

Bornheim verlor die Nerven !

Es gibt sofort ein paar grobe Fouls , der Schiedsrichter
wird angemeckert . Schon kommt ein Strafstoß gegen Frank¬
furt , dessen Berechtigung wir allerdings nicht anerkennen
können : eher war Besser foul gewesen als sein Gegner . Der
Linksaußen gibt den Ball zur Mitte , dort kommt die Kugel
nach halbrechts , und

Schors schießt aus 20 m balboch den Ausgleich .

Das geschah in der 79 . Minute . Alle Bornheimer Sieges »

cbancen sind dabin . Dosedzal steht für May in der Vertei¬

digung , die Halbstürmer müssen sowieso hinten ausbelfen :
wie sollen Wörner und Armbruster allein zum Zug kommen

können ? Aber da : Dosedzal ist wieder vorn , schon ist Leben
in der blauschwarzen Bude . Doch sein Sckuß endet auf Raftls
Brust . Dann ist Dosedzal schon wieder hinten bitter notig .
Dock das Schicksal ist nicht mehr aufzuhalten . Rapid zeigt
jetzt Klassefutzball in jeder Bewegung . Die berühmte
Rapid - Viertelstunde ist gekommen , den Erünweißen
gelingt alles . Da . eben ist ein Angriff abgeroebrt , kommt
Hofstätter . der Mittelläufer , an den Ball , und aus 25 m

baut er ihn absolut unhaltbar ins Netz .

2 : 1 für Wien in der 85 . Minute .

Damit könnte es sein Bewenden haben . Aber cs ist
noch nicht fertig . Als Binder freigespielt wird , bleibt ganz
Bornheim abseits reklamierend stehen . Der lange Vimbo
zieht ungestört gegen Wolf , umspielt ihn sachte wie eine
Porzellanfigur , die man nicht beschädigen will , und spaziert
mit dem Ball gemächlich über die Torlinie . Auf diese bil¬
lige Weise heißt nun

das Endrefulat 3 : 1 für Rapid .

Wenig schön sind die letzten 5 Minuten . Die Frankfurter
können ihre Enttäuschung nicht beherrschen , fallen einige
Male heftig aus der Rolle . Die Wiener setzen auf groben
Klotz keinen weichen Keil . Man ist froh , als der ausgezeich¬
nete Schiedsrichter Rühle den Kampf abpfeift .

Ausklang .

Im „ Russischen Hof " debattiert die Promine « bas Ge¬
schehen . Reichstrainer Herberger , Reichsbundschasmeifter
Stenzel , Reichssportwart Wolz , der Altinternationale Öster¬
reichs , Ferdi Swatosch , sie alle erklären : „ Der FSV . , hat uns
durch seine herrliche Leistung in den ersten 70 Minuten
geradezu verblüfft . Trotzdem hat Rapid verdient
gewonnen , weil seine Kräfte weiter reichten als die des
Gegners . Ob allerdings Bornheim auch mit . May verloren
hätte , das erscheint uns zweifelhaft !" Wir möchten dem hin -
zufügen : verdient ist Wiens Sieg auch deshalb , weil Born¬
heim es nicht verstanden hat , in der ersten Halbzeit , der
Periode seiner Überlegenheit also , mehr als nur das eine
Tor zu schießen . Chancen gab es genug . Wenn man sie aus »
läßt , ist das eigene Schuld . Hätte der Kampf nach 70 Min .
2 :0 oder gar 3 :0 gestanden , dann wäre auch Mays Ausschei¬
den kaum noch zum Verhängnis geworden . Wir behaupten
also : Bornheim bat das Pokalendspiel zu einer Zeit ver¬
loren , als es in seiner besten Form spielte .

Für das Archiv .

Rapid : Raftl : Sverner , Schlauf : Wagner . Hofstätter ,
Skoumal : Hofer , Schors , Binder , Holec , Pesser .

FSV . : Wolf : May , Sckweinbardt : Böttgen , Dietsch ,
Fend : Armbruster , Heldmann . Dosedzal . Faust .
Wörner .

Schiedsrichter : Rüble - Merseburg : Zuschauer 36000 .
Torschützen : 17 . Minute Dosedzal : 80 . Minute Sckors :

85 . Minute Hofstätter : 89 . Minute Binder .

Die besten Spieler : bei Wien Wagner . Hof¬
stätter , Hofer , Skoumal , Binder : bei FSV . Di et sch ,
Böttgen , Dosedzal . Armbruster , Fend . r . 1

l <

-
'

f

Hochspringend fängt hier Wiens Torwart Raftl eine der Bomben des Mittelstürmers Dosedzal . CUoNMU W
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Wie stehls heule ?

Schlechte Vlafiveeljältni/Je veeutjaäjten Spielausfälle
- atitnrtllf Tpht bie 93 1 t f

Gau Südwest :

1 .

NkembeHeu '.
der

10 .

12 . 12 :34

Dee Kampf vor dem TJJutffeeis
61 Ludwigshafen hat es fast geschafft .

28 :0
23 :5
18 : 10

8 .
9 .

die
fiel
sich

9
9
7
8
6
6
6
6
4
3
3
4
2

2
2
1
3
5
6
6
8
7
7
7

10
9

21 :7
20 :6

7
4
4
4
4
4
3

8
4
4
4
7
5
2
4

14
13
13
12
13
14
13
14
14
13
13
14
12

14 : 12
14 :14
13 : 13
12 : 16

2215
32 :20
2418
24 :19
24 :18
14 : 17
16 :25
19 :27
19 :27
16 :34

26 :10
50 : 15
32 :13
39 : 19
26 :24
27 :30
27 :28
26 :51

Der Zahlenfpiegel
Rur wenig Spielbetrieb .

Die TSE . 61 Ludwigshafen konnte in heimischer
m

legen die
Mit 51 gab es sogar

i, der bestätigt , daß die

3
2
5
1
2
2
1

3
3
3

~
L

1
3
2
1
1

13
11
11
12
13
11
12

5
4
5
7
8
7
9

15 :3
15 :11
1111
10 : 12

9 :15
9 :17
814
618

8
8
8
7
3
4
5
2
3
3

17 :7 7
16 :8 2 ( 2 )

Viktoria Walldorf — Reichsbahn Main » 05 2 : 0 .
ToBgg . Weisenau — Sasiia Bingen 4 :2 .
SB . Sofheim — TSV . Arbenherm 5 : 0 .

Das mit großer Soannung erwartete Treffen um

Tabellenführung zwischen Rüsielsheim und Kostheim

wegen den schleckten Bodenverhältnissen aus . Es hat

Statt Wormatia Reichsbahn - TSV . Wormatial

In Worms dürfte es in Kürze zu einem bemerkens¬
werten Veieinszusammenfckluh kommen : der VfR . Wor -
matia und der Reicksbahn -TSV . wollen sich zum „ Reichs -
babn -TSV . Wormatia 08 Worms " zufammenfchlietzen . In
diesem Zusammenhang dürfte interessieren , daß in Worms
ein großzügiger Ausbau der Sportanlagen erfolgen soll , be¬
ginnend mit einer Vergrößerung der Adolf -

Hitler - Kampf bahn auf ein Fassungsvermögen von
20 000 Zuschauern . Weitere Plätze für Rasensviele . Tennis¬
plätze und sogar ein Hallen - Schwimmbad sind vorgesehen .

*

Zwei bemerkenswerte Priv atspiele : Wormatia
Worms — Tura Bonn 3 :3 ( 1 :3 ) ; Hamburger SV . — Ein¬
tracht Frankfurt 2 :3 ( 1 :0 ) .

Vertagte Entsck »eidung in Rheinhessen .

Die Bezirksklasse :

7 3 2
8 — 4
6 3 —

Wormatia Worms 12
Eintracht Frankfurt 12

Umgebung die knappe Vorspielniederlage ßi
Kickers Offenbach wettmacken . Mit 51 „ gab
einen '

zahlenmäßig sehr hoben Sieg , t — S .
Kickers ihre gute Herbstrorm verloren haben . Außerdem
traten sie in Ludwigshafen auch ohne so bewährte Kräfte
wie Staab und Lehr an , was sich natürlich ebenfalls aus¬
wirkte . Die Gastgeber , die Degen ersetzt batten , boten eine
gute Gesamtleistung und siegten verdient . Hörnle , Dat -

tinger und der Verteidiger Hellmann waren die besten
Spieler . Bei den Kickers wären Eigenbrodt . Novotny und
Emrich zu erwähnen . Schon nach 5 Minuten buchte Massar
den Führungstreffer und der gleiche Spielet schoß auch das
zweite Tor . Nach der Pause drängten die Kickers zeitweise ,
erzielten auch nach 20 Minuten durch Emrich ein Gegentor ,
aber Ludwigshafen antwortete sofort durch zwei weitere
Treffer von Dattinger und Masiar . Kurz vor Schluß be¬
endete Masiar den Torreigen . — 3000 Besucher .

WaHbotUai wertvollem Pun ?tgew ?nn ? den
^

Reichsbcü >n

UWMMZWZ
SeTben

’
eU « ■ungsfömpfieTSät

^
öania « Mns/n Wt

fei & » ä & n i » »

A gJ °
Flör - beim - Tura Kastel . Opel Rüsielsheim -

Viktoria Walldorf , TSV . . Abenheim — FVgg . 1903

Momback . Reichsbahn Mainz 05 — FV . Hofbeim .

SpVgg . Rasiau — FV . Sonnenderg -Rambach 5 : 0 ( 3M .

bet Tn 1846 Biebrick waren zu , ihren Gegnern gAcchren .

mußten
'

aber unverrichteterdinge wieder abziehen . Eeimelt

wurde nur in Wiesbaden , wo man sogar ans Ziel hatte

kommen können , denn nicht die schleckten Platzverbaltnisie .

sondern Unstimmigkeiten der einen Parier mit dem Schieds¬

richter verursachten hier ein

porzeitigee Ende .

Auf dem Platz an de ; Waldstraße lag der Schnee noch un¬

berührt Post und K a st e l nahmen daher den Kamp : auf .

und es ging zunächst auch gaiy gut . Nach etwa zehn Minuten

brachte Ohl die Gäste in Führung , aber noch vor Ablauf der

ersten Viertelstunde batte Huck ausgeglichen . Es waren natür¬

lich einige Schwierigkeiten zu überwinden der Ball wrang

nicht , und es gab auch manche unfreiwillige Rutschvalie Der

Schiedsrichter versuchte , den besonderen Umstanden Rechnung

zu trägem Aber ein Teil der . Kastelet Spielet brachte ur

Seine Großzügigkeit kein Verständnis mehr auf . als einige

chrer Angriffe vor dem Posttor zusammengebrochen waren ,
Und als - ne etwas aufgebracht ..mehr Musik " nerlangten,gnh

sich der Pfeifenmann , an . sich wohl im Recht , aber Mhckolo - ich

raTT(h __ ein leichtei Dampfer hatte genügt — ernen «per -

teidiaer heraus uiti > wies ibn vam Selb . ® t ttuf banut

gereifte Stimmung , die now in derietben Minute ein ^weites

8m'
tt i ° rÄr7e - der Linksaußen sollte hinaus , weil er nu dem

Ball nach dem Unparteiischen gezielt batte . Aber soweit kam

es schon gar nicht mehr . Die Kastelet mhlten sich su Unrecht

aeimä ^ iat " sie hatten genug , cte stellten sich zwar noch zum

Gruu ichieden auch in aller Freundschaft oon ihrem Wres -

^ dener Gegner , aber sie haben sich nun doch die letzte Möglich¬

keit noch in der Bezirksklaiie zu bleiben , selbst verdorben .

Die Post der aus diesem 20 -Minuten - Sviel zwei Punkte zu -

salleu itebt jetzt mit 10 : 14 Zahlern gesichert im Mittelfeld .

2 . v ——— •—
3 . FSV . Frankfurt
4 . Kickers Offenbach
5 . Borusiüa Neunkirchen
6 . SV . Wiesbaden
7 . FK . Pirmasens
8 . R . /R . Frankfurt
9 TSE . 61 Ludwigsh .

10 . FV . Saarbrücken
Bezirksklasse

Die Wiesbadener Bezirksstaffel .

Rur ein Treffen :

Poll -SB . Wiesbaden — To . 1846 Kastel 1 : 1 abgebr .

Wie vorauszusehen war . tonnte der vorgesebene .Svielpl -m

niÄt durchgesührt werden . In B l e b r 16 . S ck t e r st ein

und Hechtsheim ließ der Zustand der Platze kerne Kamv !-

bandlunaen zu . Die Polizei hatte der Tgll . R u d e s -

ne im noch am Samstagabend abgesagt . Der » VW . und

1 . Viktoria Walldorf
2 . Opel Rüsielsheim
3 . SV . Kostheim .
4 FV . 02 Biebrich
5 . Reichsb . Mainz 05
6 . SpVgg . Weisenau
7 . SV . Flörsheim"

TSV . Abenheim
Hasiia Bingen

±v . Tura Kastel
1L FVgg . 03 Mombach
12 . iV . Hofheim
13 Fontana Finthen — - _

( Die letzte Reibe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)
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Offenbach ausgeschaltet .

(Bau Südw est :

R . /R . Frankfurt — FK . Pirmasens 0 : 3 ( 0 .1 ) .
TSE . 61 Ludwigshafen — Kickers Offenbach 5 : 1 ( 2 :0 ) .

L Nur zwei von den angesetzten drei Treffen wurden

ausgetragen . Das Saar - „ Derby " fiel dem Winter zum
Ovfer Die beiden noch verbliebenen Begegnungen waren
aufschlußreich genug . Man hatte dem wieder komplettierten
FK Pirmasens zwar einen Sieg bei R . /R . Frank¬
furt zugetraut , doch nicht einen solchen glatten , überzeugen¬
den Mit seinen 7 auswärts errungenen Zählern bewegt stck
der Klub nur in allerbester Gesellschaft , wenn seine Lage ,
allgemein gesehen , auch jetzt noch nicht alle Abstiegsgefahren
ausschließt . Zumal der Kantergewinn der TSG . 61 Lud¬
wigshafen tief blicken läßt , und wenn von dieser Ecke
des Gaues neuerdings derart kräftig die Siegesschalmeien
blasen , dann kann es ja in den nächsten Wochen in der
unteren Tabellenbälfte noch lustig zugeyen . Am übelsten ist
neben dem FV . Saarbrücken der immer stärker abgleitende
Frankfurter Vertreter Reichsbabn/Rotweiß daran , der vor
gar nicht so langer Zeit in der Führungsgruppe eine Rolle
spielte . Heute aber ist er mit 17 Verlustpunkten behaftet ,
fünf mehr , als sie der sich nach wie vor auch ohne Spiel gut
behauptende SV . Wiesbaden aufweist , der schwer von
dem 6 . Platz zu verdrängen sein wird .

Am 15 . Januar : FV . Saarbrücken — Eintracht
Frankfurt . FSV . Frankfurt — Wormatia Worms .
SV . Wiesbaden — R . /R . Frankfurt . 61 Ludwigs¬
hafen — Borussia Neunkirchen , Kickers Offenbach —

FK . Pirmasens .

Pirmasens wußte , worum es ging .

Auf dem Platz an der Frankfurter „ Festballe " landete
der FK . 03 Pirmasens einen verdienten Sieg über die im
Sturm und in der Verteidigung ersatzgeschwächte Frank¬
furter Reichsbahn - Els . Die Gastgeber waren nicht nur in
der Abwehr unsicher , sondern auch ihr Sturm ließ jeglichen
Zusammenhang vermissen . 2m Gegensatz hierzu sah man von
den Pfälzern eine hervorragende Mannschaftsleistung und

sie siegten auch in dieser Höhe durchaus verdient . Die besten
Kräfte beim Sieger waren der Mittelläufer Brill n und
der Linksaußen Bille . — Die Frankfurter begannen recht
vieloersvrechend und konnten die gegnerische Abwehr eine
Viertelstunde lang mächtig unter Druck seyen . Torerfolge
blieben aber bei der Unzulänglichkeit der Stürmer aus .
Pirmasens wurde von Minute zu Minute bejjier und be¬
herrschte schließlich den Kamps . 2n ber _ 22 . Minute schoß
Bille den Führungstreffer und mit 1 :0 für Pirmasens „wur¬
den auch die Seiten gewechselt . Nach Wiederbeginn drängte
zunächst Frankfurt , bald war aber wieder Pirmasens ton¬
angebend und spielte bann bis zum Schluß überlegen . Der
Verteidiger Goldbach , der zeitweise verletzt im Sturm
stand , schoß das zweite Tor und ein von Brill II verwan¬
delter Strafelfmeter ergab den Endstand . 1500 Besucher .

Nock ein Pfälzer Sieg .

Kleiner Tsckammer - Poral - Auftakt .

Siegen der Platzvereine .

SG . Waldstraße - FK . Naurod 11 :0 ( 4 :0 ) .

Tie ßüste aus Naurod konnten trotz großem Eifer eine

bobe
'

Nieder ' age nickt abwenden . Allerdings mußten Re auf

ms
MMMSV

( Die im Text hervorgehobenen Vereine sind Tabellenfühter .)

Württemberg : VfB . Stuttgart — SV . Beuerbach
k- 1 . 7LN Zuffenhausen — Sportfreunde Stuttgart 3 .2 .

Mme ? FL Ä
'

- ^ SpVgg . Bad Cannstatt 5 :0 ; Union

$ MSe7n ® ^ SV ISM ML ?ck/n
°

- MB KobutS 4 :1 ;

1 FK Nürnberg — BK . Augsburg 1 .2 . Tabellen -

f
'

Ü6öeei
:ie1n-

°
6 ?Änel - VfB . Groß - Auheim 8 :2 ; VfB .

Friedberg — FK . 93 Hanau 5 :2 ; Dunlop - SV . Hanau -

geiAejtnuÄt ^ I56tWel Danzig .
- Breslau 3 :2 :

VfB Königsberg — Hindenburg Allenstein 1 .3 .

Schielten : m Beuthen : (Bau Schlesien — xatto -

urod im Feld I bättnEbemÄrächtigttn Treffens fta ^ im Zeiten oorzug -

Routine ( bte Achet Abwehrarbeit des Sonnenberger Hüters Petri , ein

' WMWMsLF
SSSÄiSB
Hände ins Retz . , . „ , « •„ „

Deroy und Arsenal nicht mehr im England - Cup

Unter der üblichen gewaltigen Anteilnahme des ens -

« eil « bet Betitelet bet eilten « nb etneiien

an ,

Sliecke blieben , belinben R6 autb bllelitet Atitno o

k ° » K ÄSÄäiM S '
fe > S -

gtefij % *" ■Äti " bS“ SÄX

in
™

Earbiff gegen die City (den Pokalsieger von

1917 n mit 0 :1 und Brentford London ging iu Haufe siegen

die traditionsreiche Newcastle United , b " auch ickon wieder -

I f .nff hen Eud “ gewann , mit 0 :2 ein . Schließlich fet noch er¬

wähnt daß A st onVillazu .Hause gegen bte bt i tt =

1 fl affine ( !) Elf von Ipswich T 0 w n nur 1 .1 fvielen

konnte und nun zur Wiederholung nach Ivswrck nniß Der

Pokalverteidiger , Preston Rortbenb . behauptete sich gegen

I R u n c 0 r n , eine Elf . die nicht der Liga angebart , nur mtt

4 :2 Toren . +

« atl Weingartner ( Offenbach ) , der bekannte

Schiedsrichter , wurde in Frankfurt a . M .. von ber Straßen «

b ^ ,n erfaßt und schwer verletzt . Sein Zustand ist bewrgms -

erregenb .

z . z gewann Deutschland den Sallen -Tennistampf .

Im Königspokal - Tenniskamvf gegen sch weden .

ÄÄ ? to - MK «
.W kSä BSfitt ÄÄ8

”6UÄ6 . ^ :

12 000 Zuschauer in der SBeftfolenbafle .

renE ük- r ackkStufen Fr °LLÄrer . wurde von bat

wohnten dem Rennen in der
^

Westfalenhalle bei .

an - ltmeister Erich Metze war bei den von 6000

Rennen vor
'

dem Italiener Seoergnini und dem Franzosen ,
Lemoine .

Mainzer Bor - Klub kam am Samstag -

abend im Mannfchaftskampf gegen den BK . Bad Kreuznach

. , u einem überlegenen Enolg . Er siegte mtt ll -? dunklen .

Tony Galento , der bekannte amerikanische Schwer -

aewichtsboxer , der einen Titel amvf mit 2oe Eouis an «

Wt kam ih Minneapolis zu einem neuen Sieg Er ge¬

wann gegen Dick Daniels in der dritten Runde durchk . 0 .

Schachnackttch/en .

Bogoljubow unterlag Elislnfes .

b?uck) ausgetragen BogoSw führte die fchwarzen Steine

I und wählte die Benoni -Derteidigung . Er verdickte , duryi

ein Bauernopfer den Kampf zu verwickeln . Esiska . es vertei -

I tint » n <6 vorzüglich , opferte im Verlauf des aufregenden

Kair es bie Bität unb siegte dank zweier verbundener

^ 7 » ihnMin im 55 . Zuge . Es war eine Elauzpartte . rote sie

I selten gespielt wurde . Der Stand bes Wettkampfes lautet

I nunmebr " Bogoljubow 1 % Punkte , Ellskaies 1 % Punkte .

■ Die vierte Partie wird am Montag in Regensburg aus *

I getragen .

^
Sachsen : Dresdener SK . - Euts .-Muts Dresden

2 :1 ' Sportfreunde 01 Dresden — BfB . Letv .zlPo¬

lizei Ebemniß — SK ^ Planitz 4 :2 : ^ " vkordia Plauen

SV . 08 Steinach — 1 . FK . Lauscha 7 :1 ; SpVgg . Erfurt

^ Westfalen :
'

FK . Schalke 04 - Preußen Münster

^ ' 0 '
Niederrbe -in : Sckwarzweiß . Essen1 - VfL .

Venrath 4 :0 ; Union Hamborn , — Duisburg 48/99 1 . 4 .

Hamborn 07 — Fortuna Düsseldorf U . .
Mittelrhein : TuS . Neuendorf — SV . Troisdorf

9 :2 ; SV . 08 Beuel — Alemannia Aachen 3 . 1 . .
Ostmark : Wacker Wien — Wiener SK . 2 .0 . Admira

Wien — Vienna Wien 3 :3 .
4 »

Freundschaftsspiele : FV . ö? Weinheim —

VfR . Mannheim 1 :2 ; 1 . SV . Jena — SpVgg . Furth 1 .3 .

Die Meisterschaftskämvfe im Handball litten im Gau
Südwest wie überall unter den schlechten Bodenve . rhalt -

niiien . Trotzdem wurden alle fünf auf dem Programm lieben «

den Spiele abgewickelt . Der ungeschlagene Tabelleniuhrer
TSE . 61 Ludwigsbafen fertigte auch den Voriabies -

meiiter VfL . Haßloch mtt 6 :2 ( 6 :0 ) Toren glatt ab . Wie schon
das Ergebnis besagt , batten die Ludwigshafener bte erste

Halbzeit klar für sich , um dann etwas nachzulassen . Der Ver¬

folger der TSE .. EfL . Griesheim , büßte m Darmstadt

gegen den erstmals wieder mit Hpfm . Sommer spielenden
MSV durch ein 9 :9 ( 5 :6 ) einen wertvollen Punkt . ein . _ 3a ,
die Darmstadter , die sündig führten , batten auch einen Steg
verdient gebubt . Zum ersten Erfolge kam der « V . 98 Darm «

[t a b t durch einen knappen 3 : 2 - ( 2 : 1 ) - Sieg über Germania

Pfungstadt . Tura,Ludwigshafen umrde in Herrnsheim
knapp 2 : 1 ( 1 :0 ) bezwungem und bte Frankfurter Polizisten

ließen sich »u Sause durch EfL . Darmstadt 8 .3 ( 4 . 1)
schlagen . — Die Tabellenfübrung :

1 . TSG . 61 Ludwigshafen 119 . 54
2 . EfL . Griesheim 139 :97
3 . EfL . Darmstadt 124 :99

26 :26 11 :17
24 :39 9 : 17

9 :22 9 :17 3
1? :31 ho -
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Rutjbetidjte aus den TDmteejpott - Gebieten .

Ausgerechnet am Sonntag Tamoetter
im Taunus .

Die Wintersportler Sahen wieder Pech . Nach der
Wetterlage roai ein prächtiger Winterioortsonniag im
Taunus und in den anderen Gebirgen der Umgegend zu
erwarten ; es schneite noch am Samstag , die Temperaturen
lagen unter dem Nullpunkt und alles freute sich auf den
Schnee , den man auf den Höben zu finden boffte . Wer am
Samstagnachmrttag gefahren war . hatte noch einiges Ber -
p „ , d - r Nacht zum Sonntag aber trat plötzlich in
wenigen Stunden em Temperaturanstieg ein , der
a „ . -öauwetier brachte . Auf den Höhen tropfte
es von allen Bäumen , der dicke Schnee fiel herunter und
die Schneedecke wurde tm Laufe des Sonntags immer nässer
und verhauchter . Es war 1,5 Grad warm auf dem
8 eldberg und das Schneeschuhlaufen macht - keine allzu -
grotze Freude . Auch die Rodler kamen nicht sehr rasch von
der Stelle . Immerhin herrschte viel Betrieb . Gegen Abend
war es dann schon , sehr nah geworden , so dah viele vorzeitig
abschnallten und die Bretter trugen . Getaut hat es auch im
Vogelsberg , wahrend rn der Rhön die Temperaturen bei
null Grad lagen .

Staffellauf in Oberreifenberg .
In Oberreifenberg im Taunus führte der Gau Süd -

w e st am Sonntag einen Ski - Staffellauf über 4x10 km
durch , an dem sich sieben Mannschaften beteiligten . Obwohl
die Schneeoerhältnisse durch den Witterungsumschlag in der
Nacht zum Sonntag stark gelitten batten , boten die Läufer
ausgezeichnete Leistungen . Sieger wurde die L Mannschaft
des Rhön -Klubs Frankfurt in 3 :17 :28 Stunden vor den bei¬
den Staffeln des Taunusbundes Frankfurt . In der sieg¬
reichen Mannschaft lief der Jungmann Breitenbach als
dritter Läufer die Tagesbestzeit von 44 Minuten . Anher
Wettbewerb nahm die Staffel des JR . 87 Wiesbaden
teil . Das Rennen führte über eine 8 % km lange Rundstrecke .

Ergebnisse : 1 . Skiabteilung des Rbönklubs Frank¬
furt I ( K . Schmidt . Frauenrieder , Vreitenbach , Mathias )
3 : 1728 6h ). ; 2 . Skiabteilung des Taunusbundes Frank¬
furt I 3 :24 :30 : 3 . Taunusbund Frankfurt II 3 :31 :02 :
3 , Skiklub Taunus 3 :40 :12 ; 5 . Rbönklub n 3 :50 :46 ; 6 . JR .
Nr . 87 Wiesbaden ( 14 . Komp .) 4 :04 :15 Std . ; Winter -
sportverein Reifenberg auf der letzten Strecke aufgegeben .

Wiesbadener Skiläufer wollen ins Hochgebirge .
Der Kreisfachwart für Skilauf . W . Schmidt , zeigte

am Samstagabend der Wiesbadener Skigemeinde in einem
Lichtbildervortrag im Luftschutzhaus das Skidörfl Hinter¬
moos als Ziel der diesjährigen Fachamts - Fahrt . Bei Saal¬
felden am Steinernen Meer gelegen , finden ssch dort herr¬
liche Tourenmöglichkeiten , sowohl für den Anfänger als
auch den Geübteren . Eine Reihe sehr guter Diavosstive
zeigte den Zauber des Bergwinters . So wurden Bilder der
verschiedensten Abfahrtsstrecken vom Erünberg ( 1711 m ) .
Hochkasern ( 2025 m ) , Hundstein ( 2116 m ) usw . vorgeführt ,
die bewiesen, , dah das Gelände keine allzu großen Schwierig¬
keiten aufweist . Bon all diesen Höhen genieht man herrliche
Ausblicke zu den Hohen lauem , Loferer Steinbergen .
Steinernen Meer , dem Hochkönig usw . — Der Plan der
Wiesbadener , dieses Gebiet aufzusuchen , ist nicht neu . 6chon
vor drei Jahren wollte das Fachamt Skilauf nach Hinter¬
moos , doch die politischen Verhältnisse ermöglichten es da¬
mals nicht , in das Skivaradies des Salzburger Landes zu
fahren . 3m Februar 1939 wird somit dieser langgehegte
Wunsch erfüllt werden .

Erohartige deutsche Erfolge
waren bei den internationalen Slirennen in M 6 g e v e
( Frankreich ) zu verzeichnen . Am zweiten Tag der Veran¬
staltung gewannen die deutschen Meister Christel Cranz

und Hell Lantschner die Slalomläufe und beide wurden
auch Kombinationsjieger und Gewinner der „ Erohen Preise
des , Ekiklubs von Paris "

. Lantschner war auch beim Ski¬
springen der beste Mann . Er erzielte mit 41 .5 m den wei¬
testen Svning des Tages und wurde mit Note 231,0 6ieger
vor dem Schweizer von Allmen ( Note 211,0 ) .

Chinesische Piraten

überfallen deutschen Dampfer .

Schanghai , 8 . Jan . ( Ostastendienst des DNB .) Der
deutsche Dampfer » Hans a “

, der den Anschlußdienst an die
großen Oftasien - Linien durchführt und an der chinesischen
Küste , sowie auf den Flüssen verkehrt , wurde Sonntagnack -
mittag auf hem Dangtse außerhalb von Wusung von
chmesiichen Piraten angegriffen .

Die Piraten näherten stch dem Dampfer auf mehreren
Dschunken und eröffneten das Feuer . Sie gaben im Verlaus
von einigen Minuten mehrere hundert Schüsse ab . Durch die
Schüsse wurden mehrere chinesssche Fahrgäste verwundet . Ein
Chinese wurde getötet . Der Kapitän des deutschen
Dampfers erwiderte das Feuer , während er gleichzeitig durch
hocyste Beschleunigung der Fahrt den Plan der Piraten
durchkreuzte .

Der deutsche Dampfer lief am Sonntagabend in Schang¬
hai ein .

Schwerer Derk hrsunfaff auf der

Reichsaulobahn .

Fünf Fahrzeuge aufeinandergefahren .
München . 9 . Jan . Ein folgenschwerer Derkehrsunfall

ereignete stch am Samstagabend auf der Reichsautobahn
Augsburg — München bei Lauterbach . Ein mit Langholz be¬
ladener Lastzug fuhr auf einen stehenden Lastzug auf , wo¬
bei der 39 Jahre alte Lenker des zweiten Zuges Lorenz
Andrae aus München den Tod fand .

Auf die aufeinandergefahrenen Lastzüge fuhren nach¬
einander drei andere Kraftfahrzeuge auf . deren Lenker die
verunglückten Lastzüge nicht rechtzeitig bemerken konnten ,
weil die Beleuchtungen erloschen waren und starker Nebel
herrschte . Weitere Personen kamen glücklicherweise nicht
mehr zuschaden , doch entstand großer Materialschaden . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Tödliche Lawinen .

Paris , 8 . Jan . Im Montblanc - Eebiet ereignete sich ein
schweres Lawinenunglück , dem nach den bisherigen Fest¬
stellungen sieben Personen zum Opfer gefallen sind .
Es handelt stch dabeium den Direktor der Skisckule in
Valloires und seinen Mitarbeiter , ferner um den Sohn des
Skilehrers , zwei Studentinnen aus Grenoble , einen Leutnant
und angeblich auch um einen Engländer .

An den Rettungsarbeiten beteiligten stch Rehen Hilfs¬
kolonnen , darunter auch Abteilungen der Alpeniägertruvven .
Fünf Leichen konnten bisher geborgen werden . Der Einbmch
der Nacht hat die weitere Durchführung der Sucharbeiten
unmöglich gemacht . Sie werden am Montag wieder aufge -
nommen .

Klagenfurt , 8 . Jan . Am Samstag ereignete stch im Ge¬
biet der Kreuzeck - Eruppe ein schweres Lawinenungluck . Sechs
Personen , die rp einem Bauernhöfe in der Ortschaft Kersch -
bäum bei Greibenburg am Fuße des 2070 Meter hohen
Gnevonitz - Bergstockes gehörten , waren von einer Lawine
überrascht und verschüttet worden .

Die Verunglückten hatten stch in der Nacht vom 6 . auf
den 7 , d . M . mit Steigeisen und Seilen gut ausgerüstet auf
die Almhütte begehen , um das dort im Laufe des Sommers
angesammelte Bergheu einzubringen . Einer in Ereifenburg

Horst Faber deutscher Siskuustlaufmeifter .

Der Münchener Horst Faber gewann am Samstagabend
im Berliner Sportpalast die deutsche Eiskunstlauf - Meister¬
schaft der Männer . Er lief eine vorzügliche Kür und über¬
traf damit den Wiener Edi Rada , der mit dem 2 . Platz zu¬
frieden sein mußte . Dritter wurde der Berliner Kuhn , der
alle Mitbewerber im Kürlaufen übertraf , a £>er in der Pflicht
bereits zuviel Boden eingebüßt hatte .

eilig aus Bauern , Holzarbeitern und HI . zusammengestellten
Rettungservedttion unter Führung zweier Gendarmen und
einer aus Steinfeld int Drautal entsandten größeren Hilfs¬
mannschaft gelang es , zwei Verunglückte lebend zu bergen ,
während die übrigen vier nunmehr tot von den Schneemassen
befreit werden konnten .

Tüm Tote bei einem Flugzeugunglück
Paris , 8 . Jan . Ein Verkehrsflugzeug der Fluglinie

Zürich — Paris verunglückte am Samstagnachmittag in der
Nähe von Paris : fünf Personen fanden dabei den Tod .
während neun Personen Verletzungen davontrugen , llbcc
den Hergang des Unglücks werden folgende Einzelheiten
bekannt : Infolge des nebligen Wetters hatte stch der Pilot
verflogen und versuchte in der Nähe von Paris bei dem Ort
Senlis eine Notlandung vorzunebmen . Das Flugzeug ,
dessen Flügel stark vereist waren , stieß dabei gegen einen
Hügel und wurde vollkommen zertrümmert . Von den Flug¬
gästen waren drei sofort tot . während zwei Mitglieder der
Besatzung später ihren Verletzungen erlagen .

Flecktyphus in Polen .

Schmutzstarrende jüdische Kultstätten und jüdische Geschäfte
die Hauvtoerbreiter . — Auch jüdische Bärte und Mähnen

mußten daran glauben .
Warschau , 9 . Jan . ( FM . ) Viele Städte und Ortschaften ,

vor allem in der Woiewodschaft Kielce , werden zurzeit vom
Flecktyphus heimgesucht . Wie eine besondere ministerielle
Eesundheitskommission jetzt festgestellt hat , sind die Hauvt -
oerbreiter der Typhus -Epidemie die schmutzigen Synagogen ,
jüdische Gebetshäuser und Geschäfte .

Auf Veranlassung der Kommission wurden in drei
kleineren Städten der Woiewodschaft von den Ortsbehörden
drei Synagogen , rund 40 jüdische Eebetsbäuser und
mindestens ebensoviele jüdische Geschäfte geschlossen . In
zahlreichen Fällen ließ die Polizei jüdischen Verkäufern die
Bärte und das Haupthaar abnehmen . In einer Stadt sind
vier Personen dem Flecktyphus erlegen .

58 Grad Halte in Sibirien .

Warschau , 9 . Jan . Nach Meldungen aus Moskau und
Leningrad ist am Sonntag in Sowjetrußland eine neue
beträchtliche Abkühlung eingetreten . Den tiefsten Stand er¬
reichte die Quecksilbersäule in Werchojans in Sibirien ,
wo 58 Grad Kälte gemessen wurden .

Folgenschwere Hitzewelle
in Ost - Fluftralien .

Sydney , 9 . Jan . ( Funkmeldung .) Der größte Teil des
östlichen Australiens wird seit der vergangenen Woche von
einer Hitzewelle heimgesucht . Am Sonntag wurde in Sydney
die höchste Temperatur mit 86 Grad Fahrenheit ge¬
messen . In allen Städten im Landinnern wurden sogar
Temperaturen von weit über 100 Grad Fahren¬
heit verzeichnet , auf dem Richmond - Flugplatz in Reu -
Südwales sogar 116 Grad ( 47 Grad Celsius ) , in Melbourne
108 , Adelaioe 103 und Port Augusta 117 Grab . Im größten
Teil von Victoria wüten , hervorgerufen durch die unge¬
wöhnliche Hitze . Buschfeuer und Waldbrände . Viele
Heimstätten stnd vernichtet worden , und man befürchtet auch
den Verlust von Menschenleben .

gesichl, Ohrensausen , Nervosität . Zirkulationsstörungen , Gedächtnis »
schwäch» werden durch Antitclcrorin <£nbletten wirksam bekämpft .
Antisderoein ist em unschädliches physiologisches Blatsalzgemisch .
Seit über 30 Jahren ärztlich verordnet . 23eghmen auch Sie noch heute
mit der Antisclerosin -Äut . Packung 60 Tabletten M 1.85 in Apotheken .

WALHAIylyA
THEATMR M

-
< x

FILM und . VARIETE - '

2 . WOCHE !

Gustav Fröhlich
Camilla Hom
EIN GROSSER ERFOLG !

Auf der Buhne :
2 Singsangs mit Lora

Eine originelle Sache .

Geschäfts - Übernahme und - Verlegung
Unseren werten Kunden , Freunden und Bekannten zur gef . Kenntnis ,
daß wir das Textil - und K u rzwaren - Geschäft der verstorbenen
Frau G . BINNER , Wiesbaden , Wagemannstr . 13 übernommen und nach

Ellenbogengasse 2
am Adolf - Hitler - Platz

verlegt haben . Wir bitten das der Frau G . Binnen entgegengebrachte
Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen .
Wir werden stets bemüht sein , unsere werte Kundschaft auf das
Beste zu bedienen .

Eröffnung Dienstag,den 10 . Januarl939,3 Uhr

G . BINNER
WÄSCHE — STRÜMPFE — TRIKOTAGEN

Inhaber : ELSE WELDERT — FRITZ DUDA

Kleiner amtlicher

Taschen

Fahrplan
imimiiiminiinniininiiiiiiiimiiiiniiinmiiiiiniiiiiiiiiiiniuiiiiti

Rhein - Main
164 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf , Wiesbaden Hbf . u . Worm

Gültig vom 2 . Okt . 1938
bis 14 . Mai 1939

Preis 30 Pf .

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschä ' ten , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn ,
an den Tagbiattschaltern und bei
den Tagblatt -Trägern .

Druck und Verlag der

L . Sehe I len berg
’ schen

Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Der große Erfolg
. von Paris , London , Berlin

demnächst auch in Wiesbaden
in Erstaufführung im

Inkas Cranach

RM . 1 . -

Die bereits gelöst . Dauerkart , gelten weiter

Werdet Mitglied der NSV .

CITROVANILLE ■

RM . 2 . -
RM . 1 . -

jugendliche Vereinsmitglieder .
Mitglieder des Altertumsvereins
und der Mittelrheinischen Ge¬
sellschaft .........
Einzelvorträge .......

Fünfter Winter - Vortrag
der Gemäldegalerie Wiesbaden

Mittwoch , den 11 . Januar 1939 ,
20 Uhr im Vortragssaal des
Nassauischen Landesmuseums :

Dr . Juliane Harms , Wiesbaden ,
Gemäldegalerie

Preisefür die noch stattfindenden
4 Vorträge ......... RM . 3 . —

Mitglieder des Kunstvereins . . RM . 1 .50

im Zyklus

„ Hauptmeister der

altdeutschen Malerei “

mit zahlreichen Lichtbildern

hp W (/a n.. Sein-

MW
i

Sie kaufen gut iiiwW

beim zuverläfllgen ■ T . i | M - V

MÖBELFACH MANN

Wiesbaden Wellritz Ttr 12
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( Nachdruck verboten . .Schluß .

wird .
Ende .

Wirts chafisieil

Wie wirds mit der Butter ?

starke Verbreitung
höhere Gewalt . Sßi

Endlich Anerkennung .

Jetzt aber zeigt es sich , daß die Zabl der ruhmneidischen ,

schceliüchtigen Gelehrten in Deutschland und icnietts der

Grenzen doch verschwindend gering ist . Die Erkenntnrne

Robert Mauers brechen sich immer mehr Bahn , revolutionie -

Witteruugsausfichten bis Dieustagaieud :

Zeitweise ausgeheitert und im allgemeinen trockeo . Temp - ratuien

über null Grad , südwestliche Winde , teilwerse leichter Nachtsrast .

Wasserstand des Rheins am 9 . Jan . 1939 . Biebrich -. Pegel
0,79 gegen 0,79 m gestern ; Mainz : 1,94 gegen 1,96 m gestern ;

Bingen : 1,16 gegen 1,21 m gestern ; Kaub : 1,26 gegen 1,31 m

gestern ; Köln : 1,51 gegen 1,70 m gestem ; Kehl ; 1,48 gegen
1,51 m gestern .

ren tast alle Zweige der Wissenschaft . der Technik , der Wirt¬
schaft . Da fehlt es auch nicht an Ehrungen und Anerkennun¬
gen für den groben Entdecker . Die namhaftesten wissenschaft¬
lichen Akademien und Vereine Deutschlands und der ganzen
Welt ernennen ihn zum Mitglied , übereichen ihm Preise und

Aus dem Zwangsstuhl im Jrreuhaus .

Schwere Ringe sind in die Wände eingelassM . Ketten

und lange Lederremien hängen von der Decke . Fen ange¬

schnallt , dab er weder Arme noch Beme bewegen kann , fitzt
ein Mensch auf einem umormigen Stuhl . Ein Mann nut

bleichem , leidzerfurchtem Gesicht .

Eine mittelalterliche Folterkammer ?

Beinahe ! — Es ist das „ Behandlungszimmer
" in einem

Irrenhaus vor noch nicht hundert wahren . Met Schwmg -

berten und Karussellkäfigen , die in rasende Drehbewegungen
gesetzt werden , mit körperlichen und seelischen Marlern icder

Art soll hier die Geisteskrankheit ..ausgetrieben werden .

Vor dem Mann auf dem Zwangsstuhl siebt Somit
von 3 . , der Leiter der Irrenanstalt Winnenthal . Er . richtet

sich zu seiner ganzen imponierenden Grone auf und brüllt .

„ Nun » lassen Sie gefälligst die Narrengeschichten von

Ihrer angeblichen Entdeckung . Sie leiden an Größenwahn
nichts weiter ! Ihre vermeintlichen Forschungsarbeiten sind

genau so sinnlos , wie es ein Versuch der Quadratur des

Zirkels wäre !"

Etwa um die gleiche Zeit , da sich diese Szene abspielt .
verteidigt jener schuldbeladene Dr . Otto S . „ zum Zwecke

seiner Sabilition an der Universität zu Tübingen zehn
Thesen . Die erste dieser Thesen lautet :

Die Auffindung der sogenannten Aauivalentenzabl
zwischen mechanischer Kraft und Wärme anerkenne ich als

eine vollendete Tatsache .
"

Kein anderer aber , als der Unglückliche auf dem

Zwangsstuhl der Irrenanstalt Winnenthal . Robert Mayer ,
bat diese Zahl entdeckt !

Sechzehn Monate währt die Gefangenschaft Robert

Mayers im Irrenhaus . Er hat zwar an Erregungszuftandmi
gelitten , nie aber an Größenwahn ! Ms man ibn endlich ,
auf dringende Vorstellungen seiner Familie , entlast , ist er

an Körper und Seele gebrochen .

Wir erinnern uns an das hämische Wort , das einmal Mister
Eden mit Bezug auf die Nationen sprach , die lieber ihr Geld

für Kanonen als für Butter ausgeben . Inzwischen hat sich ja
England angeschickt , im Hinblick auf die Rüstungsausgaben die

Konkurrenz mit uns aufzunehmen , um uns möglichst zu schlagen .

Selbstverständlich hing die Butterknappheit zum Teil auch mit der

vom ganzen deutschen Volke erkannten Notwendigkeit zusammen ,

unseren knappen Devisenvorrat zu einem Teil für die Einfuhr

jener Rohstoffe zu verwenden , die wir brauchten , um uns so stark

zu machen , daß keiner uns mehr angreifen kann . Die Erergmste

gerade des vergangenen Jahres haben diese Notwendigkeit nach¬

träglich so stark unterstrichen , datz eigentlich alle Hausfrauen sich

freuen müßten , daß auch sie durch sparsames Umgehen mit der

Butter und den Fetten zu den großen Erfolgen bergetragen haben .
Die F e t t v e r s o r g u n g ist ja immer ein Sorgen k i n 6

unserer Volkswirtschaft gewesen , und sie ist es noch . Während auf
vielen Gebieten die Erzeugungsschlachten uns von der Einfuhr

ziemlich unabhängig gemacht haben , sind wir auf dem Gebiet der

Fetterzeugung immer noch nicht so weit . Wir sind auch hier schon

erheblich voran gekommen . Während wir vor der Machtergreifung
auf dem Gebiet der Fettoersorgung noch zu 60 % von der Einfuhr
abhängig waren , betrug der Einfuhrbedarf im Jahre 1937 nur

noch 45 % , und inzwischen sind Maßnahmen zu einer w etteien

Steigerung der Inlanderzeugung getroffen . Daß
die Dinge sich nicht so entwickelt haben , wie es unter normalen

Umständen hätte sein können , das liegt an den Auswirkungen
eines Unglücks , für das die Wirtschaftsführung Nicht verantwort¬

lich ! gemacht werden kann . Der Ausbruch und die stellenweise
starke Verbreitung der Maul - und Klauenseuche waren

Zur Verzweiflung getrieben .

Zäb und unbeirrbar kämpft Robert Mayer um sein
Werk . Und die Zeit arbeitet für ihn . Auch andere morscher
beschäftigten sich jetzt mit . den gleichen Problemen , wenn auch
nicht mit der gleichen genialen Klarsrcht . Allmählich laßt sich
die Wahrheit der Entdeckungen Mayers nicht mehr absiretten .
Aber jetzt soll Mayer die Entdeckungen plötzlich gar nicht als
erster gemacht haben , jetzt soll er nur ein ganz unbedeutender
lütitlaufet sein .

Siedeheiße Empörung packt den schwäbischen Arzt .
Schon auf der Schule haben seine Lehrer seine unbedingte
Wahrheitsliebe gerühmt . Wahrheitsliebe aber ist stets mit
ausgeprägtem Gerechtigkeitssinn gepaart . Der Ungerechtig¬
keit . die hier an ihm verübt wird , steht er rasinngslos gegen¬
über . . .

Die aufregenden Ereignisse des Jahres 1848 greifen
Mayers Gesundheit stark an . Er gerät in scharten politischen
Gegensatz zu den Radikalen seiner Vaterstadt und wird
beinahe als Spion erschossen . Kurz danach geleitet er zwei
seiner Kinder zu Grabe .

Er sucht Ruhe und Trost in seiner wissenschaftlichen Ar -

bei . konstruiert eine sinnreiche Apparatur , mit deren Hilfe
man den Druck , der auf einen Zylinder mit Wasser ausgeubt
wird , ebenso wie die durch diesen Druck entstehende Warme
mesien kann . 1849 veröffentlicht er einen kurzen Bericht
über den Meßapparat in einer angesehenen schwäbischen
Zeitung .

Diesen kurzen , schlichten Bericht aber nimmt ein „ Wissen¬

schaftler vom Fach "
, ein Dr . Otto S . zum Anlaß , um in einem

unverschämten , von Unkenntnis strotzenden Aufsatz über Roo .
Mayer herzufallen und ihm . vollkommene Unwistenschattlich -

keit vorzuwerfen . Selbstverständlich sucht sich Robert Mayer

zur Webt zu setzen . Aber die Zeitung gibt ihm dazu lerne
Gelegenheit .

Da überschreitet die Empörung und Verbitterung , die

nun schon seit Jahren an Robert Mayers Nerven zehrt , das

Maß des Erträglichen .

Der große Entdecker stürzt sich aus dem zweiten Stockwerk

seines Hauses hinab auf die Straße . — — —

Medaillen . Der König von Württemberg verleiht ihm seinen
höchsten Orden und den persönlichen Adel .

Und als er am 20 . März 1878 für immer die Augen
schließt , da weiß man . — wenigstens in den engeren Kreisen
der Wistenschaft — daß mit dem Urheber des Satzes von der
Erhaltung der Energie und des Prinzips der mechanischen
Wärmetheorie einer der größten Männer des Jahrhunderts
dahingegangen ist . Ein Genius , dem Naturwistenschaft und
Technik der neuesten Zeit ihren wichtigsten Grundpfeiler ver¬
danken . Ein Märtyrer der Wistenschaft . besten Name neben
dem Galileis . Kepplers und Newtons immer heller strahlen

Jenn die deutsche Buttererzeugun 8 von

419 000 Tonnen vor der Machtergreifung um beinahe 100 000

Tonnen im Jahre 1937 anstieg , so fielen die Zahlen im Jahre
1938 etwas zurück , was eine Verringerung der Vutterzuweisung an

die Geschäfte um 15 % zur Folge hatte . Inzwischen ist es gelungen ,
die Maul - und Klauenseuche auf ein Siebentel des größten Um¬

fanges zurückzudrängen . Es wird allerdings noch eine Weile

dauern , bis die erkrankten Tiere nach ihrer Gesundung ihre

frühere Milcherzeugungssähigkeit wieder erreicht haben . Dann

aber wird sich die Tatsache der gestiegenen inländischen Butter -

erzcugung wieder bemerkbar machen . Dabei ist jedoch zu beachttti ,

daß dem Steigen der Erzeugung auch ein Steigen des Verbrauchs

parallel gelaufen ist . Vor der Machtergreifung mußten wir rund

80 000 Tonnen Butter einfuhren . Das wäre durch die Mehr¬

erzeugung von rund 100 000 Tonnen im Jahre 1937 ausgeglichen

gewesen . Inzwischen hat aber die Beseitigung der Arbeitslosigkeit
eine erhebliche Steigerung des Verbrauchs bewirkt ,
der int Jahre 1937 sogar um 87 000 Tonnen hoher war , als die

Nirgends ein Widerhall .

Der junge Arzt und Bräutigam atmet zuversichtlich aut
Die Würfel sind gefallen . Jetzt wird seine Entdeckung die
Feuerprobe wissenschaftlicher Kritik zu bestehen haben , und
wird sie bestehen !

Der Aufsatz erscheint . Wochen . Monate , Jahre vergehen .
Was Robert Mayer nie erwarten konnte und was heute noch
unbegreiflich ist . geschieht . Die Arbeit , die nicht mehr und
nicht weniger als das Fundament der gesamten neueren
Naturwissenschaft und ihrer Anwendungsgebiete enthält ,
findet nirgends einen Widerhall . Die damalige wisten -
jchaftliche Welt nimmt keine Kenntnis von ihr .

Nun , so leicht läßt sich der von seinen Gedanken erfüllte
Forscher nicht entmutigen . Sein Erstrecht an der Entdeckung
weiß er gesichert . In Ruhe kann er seine Erkenntnisse auf
alle Zweige der Naturwistenschaft ausdebnen . Versuche an -
stellen , Erfahrungen sammeln und sein Werk ausreifen
lasten . 1845 veröffentlicht er seine Hauptarbeit „ Die orga¬
nische Bewegung in ihrem Zusammenhang mit dem Stoff¬
wechsel "

.

Das Buck muß er im Selbstverlag erscheinen lassen , weil
er keinen Verleger dafür finden kann . Heute zählt man es
zu den wenigen ganz großen klastischen Schriften der Natur¬
wissenschaft .

Küble Ablehung , verständnislose Geringschätzigkeit ,
bleibt vorläufig die einzige Antwort der meisten damaligen
Wissenschaftler . wenn sie es nicht vorziehen , das Buch un¬
gelesen zur Seite zu schieben . Was bat denn dieser Autzen -
seiter , dieser Dilettant , in den geheiligten Gefilden der exak¬
ten Naturwistenschaft zu suchen ? !

Robert Mayer hat einmal den Ausspruch getan : „ Wahr¬
lich . ich sage euch , eine einzige Zahl ist mehr wert als eure
ganze Bibliothek von Hypothesen ! Jetzt aber mim er es sich
gefallen lassen , daß man ihn einen leichtfertigen Hypothesen -
fabiitanten nennt .

Reichsvorrang am Kapitalmarkt .

Der durch eine wachsende Aufnahmefähigkeit gekennzeichnete
deutsche Kapitalmarkt hat auch im Jahr 1938 in erster Lime dem

Neichsbedarf an langfristigen Anleihen gedient . Ein
neuer Rekordstand . an aufgelegten und untergebrachten Reichs -

anleihen wurde erzielt . Während 19o7 drei Anleihen in der

Gcsamthöhe von 2350 Mill . RM . am Markt aufgelegt wurden ,
waren cs 1938 zunächst ebenfalls drei Anleihen im Gesamtbetrag
von 5,2 Mrd . RM ., wozu noch eine vierte Anleihe mit einem

Emissionsbetrag von 1,5 Mrd . RM . kommt , die von Ende November
1938 bis Anfang Januar 1939 zur Zeichnung aufliegt , deren Ein¬

zahlungen aber erst im Jahr 1939 zu erfolgen haben . 1938 aber

wurde daneben noch intern bei Versicherungen und anderen Tragern
der institutionellen Kapitalbildung eine 27jährige Reichsanleihe
in Höhe von 1271 Mill . RM . in den ersten zehn Monaten von
1938 untergebracht . Einschließlich der Reichsbahnanleihe von 1936

und zweier langfristiger Schuldscheinbarlehen von 1935/36 erreich !

damit die Summe der vom deutschen Kapitalmarkt für Reichs -

Zwecke in den vier Jahren von 1935 bis Anfang 1939 aufgebrachten
langfristigen Sparbeträge die außerordentliche Höhe von rund

15,6 Mrd . RM . v  r
Die übrigen Bereiche des Kapitalmarktes wurden durch 6ie | e

vordringliche Inanspruchnahme seitens des Reiches völlig in den

Hintergrund gedrängt . Das gilt einmal für die 3 » du st r i e -

obligationen ; hier wurden 1938 nur rund 157 Mill . RM .
Obligationen neu emittiert ( gegenüber 258 Mill . RM . im Vor¬

jahr ) , ein gegenüber den Milliardenbeträgen der Reichsanleihen
in der Tat unscheinbarer , Gesamtbetrag . Dabei handelt es sich bei
den wenigen zugelastenen Emissionen ausschließlich um die

Finanzierung dringlicher Vierjahresplan -Jnvestitionen .

Im Zeichen weitgehenden Stillstandes , was Neuemißionen
anlangt , stehen unverändert die Pfandbrief mär k t e . Darin

liegt ein bemerkenswerter Gegensatz zu der Emissions -Aktivität
der deutschen Hypothekenbanken in früheren Ausschwungsperioden ,
um so mehr , als die letzten drei Jahre eine Wohnungsneubautatig -

feit von einem Umfang aufwiesen , der nicht weit hinter dem von
1928 zurücksteht . In erster Linie ist dies naturgemäß die <yolge der

zugunsten des Rcichsbedarss erlasteneu E m i s s i o n s s p c r r e , die
den Psandbriesinstituten das Herankommen an den Kapitalmarkt
in dem an sich erwünschten Maße unmöglich macht . Angesichts des
in Deutschland weithin herrschenden Wohnungsbedarfs stellt der

Wohnungsbau zweifellos eine an Dringlichkeit und Umfang
wachsende Jnvestitionsreserve dar , und es ist zu hoffen , datz der

inländische Erzeugung . . , ,
Jedenfalls mußten , wie wir einem Jahresruckblick der Relchs -

kreditgesellschaft entnehmen , im vergangenen Jahre 1938 „wiederum

erhebliche Beträge für Fetteinfuhren ausgewendet werden . Die

Einsuhrmengen erreichten in den ersten neun Monaten — das

gesamte Jahresergebnis liegt jetzt noch nicht vor — eine Summe

non rund 692 000 Tonnen Fett , das sind 12 000 Tonnen mehr als

in den ersten drei Quartalen des Jahres 1937 “ .  Diese Einjuhr -

fteiqerunq hängt aber auch mit der Schafsung etner

nationalen Feitreserve im Jahre 1938 zwammen , deren

Notwendigkeit im Zusammenhang mit den politischen Ereignißen
des vergangenen Jahres ohne weiteres einleuchtet . Dre Schafsung

dieser Feitreserve wurde uns durch die sinkenden Weltmarktpreise

erleichtert , die cs möglich machten , die Einfuhr zu steigern , ohne
den aufzuwendenden Devisenbetrag gegenüber den ersten neun

Monaten des Jahres 1937 wesentlich zu erhöhen .

Die Marktordnung der Kraftradwirtschaft .

Bon 78 Motorradfabriken blieben 28 .

In diesem Monat sind es acht Jahre , daß der ll b er¬

wach u n g s a u s s ch u tz der Motorradwirtschajt , kurz

UBA MO .“ genannt , gegründet wurde . Die Kraftradwntjchast

ist der erste Wirtschaftszweig , für den eine festgefügte Markt¬

ordnung mit vertraglichen Bindungen der Fabriken und Händler
unter Aussicht eines unabhängigen Uberwachungsorganes gelchaften
wurde Hauptausgabe dieser Marktordnung ist , unzuverlastige
Elemente vom Handel mit Krasträdern sernzuhalten und den

eigentlichen Fachhandel aus eine solide Grundlage bei gleichen

Inangrifsnahme dieser Aufgaben auch wieder mit dem Einsatz des
bewährten Instrumentes der Pfandbriese in einer für die Volks¬
wirtschaft nützlichen Weise gerechnet werden kann . Erwähnenswert
bleibt , daß die deutschen Hypothekenbanken trotz der gekennzeich¬
neten Emisiionssperre doch erheblich langfristige Mittel neu dem
Wohnungsbau zuführen konnten , so zum Beispiel im Jahre 1937
rund 250 Mill . RM . Diese Mittel standen überwiegend aus
Amortisationen und Kapitalrückzahlungen auf alte Hypotheken¬
darlehen für die Neuausleihung zur Verfügung .

Betrachtet man den Zinsen - und T i l g u n g s d i e n ft der
von 1935 bis Ende 1938 neu aufgenommenen Reichsanleihen für

sich allein , so kann man die jährlichen Auswendungen Nir Zinsen
und Tilgungen während der nächsten zwanzig Jahre beobachten .
Der gesamte Schuldendienst macht nach dem gegenwättigen Stand
im Jahre 1939 rund 735 Mill . RM . aus , erhöht sich dann all¬

mählich bis auf jährlich 1,1 bis 1,3 Mrd . RM . in den Jahren
1944 bis 1948 und erreicht unter Schwankungen seinen Höhepunkt
in den Jahren 1953/54 mit jährlich 1,6 Mrd . RM .

Gegenüber den Schulden des Reiches haben dre der Länder
und Gemeinden seit 1933 ständig abgenommen . Sie betrugen
am 31 . März 1933 einschließlich der Verschuldung der ösfentlichc -

Körperschaften untereinander insgesamt 14,5 Mrd . RM . und sii
bis zum 31 . März 1938 — neuere Zissern liegen noch nicht vor —

auf rund 13,5 Mrd . RM ., das heißt um rund 7 % , zurückgegangen .
Das Reich hat durch eine Anzahl neuer Verfügungen den Ländern
und Gemeinden besondere Sparsamkeit in ihrer Ausgabengestaltung
zur Pflicht gemacht . Die Verschuldung soll nach Kräften vermindert
werden . Darüber hinaus sind die Gemeinden sogar angewiesen
worden , vermehrte Rücklagen zu bilden , deren jährlicher Zuwachs
zu 90 % in Reichsanleihen oder Reichsschatzanweisungen anzulegen
ist , bis 75 % dieser grämten gemeindlichen Rücklagen aus solche
Rentenwette des Reiches entsallen . Demgemäß haben die
Gemeinden erstmals bei der Oktober -Anleihe einen Betrag von

mehreren hundert Mill . RM . unmittelbar übernommen .
Einen guten Einblick in die gegenwärtige Struktur der

deutschen Volkswirtschaft gewinnt man , wenn man die öffentlichen
Einnahmen im weiteren Sinne des Wortes mit dem Volksein¬
kommen vergleicht , wie dies kürzlich vom Staatssekretär
Brinkmannin seiner Düsieldorser Rede geschehen ist . Setzt
man diese Summen in Beziehung zum Volkseinkommen des Jahres
1938 in Höhe von schätzungsweise 76 Mrd . RM ., so erhält man
einen Prozentanteil der öffentlichen Hand von 47,1 % . Dieser
Anteil hat sich während der letzten Jahre ständig erhöht . Er
kennzeichnet die bedeutsame öffentliche Lenkung von Einkommen
und Verbrauch in der deutschen Volkswirtschaft .

>en
inb

Wettbewerbsbedingungen für alle Einzelglieder zu stellen .
Nahmen 1929 noch zirka 22 500 Händler an einem Umsatz von rund
105 000 Krafträdern teil , so kommt 1938 aus zirka 16 000 Händler
ein Umsatz von rund 150 000 Krafträdern . Die Bereinigung der
Händlerschaft von unzuverlässigen ober unfähigen Elementen hält
auch heute noch an . Im vergangenen Jahre würben 650 Händler
ausgeschaltet oder nicht zugelasien . Hand in Hand mit der
Bereinigung der Händlerschaft erfolgte eine Säuberung aus der
Jndustrieseite : Von den 78 Krastradproduzenten im Jahre 1930
gibt es heute nur noch 28 , deren Produktion mit über 98 % der
Marktordnung angeschlossen ist . Der Kamps gegen Zugaben , Preis¬
nachläßen und sonstigen unlauteren Wettbewerb ist eine weitere
Aufgabe des Ausschußes . Im vergangenen Jahre mußte eine
Reihe , von Kattellstrafverfahren wegen Preisschleuderei und un¬
lauteren Wettbewerbs anhängig gemacht werden . Im August 1938
wurde die Marktordnung der Krafttabwittschaft auf die Ostmark
ausgedehnt . Dort soll von vornherein verhinbett werben , baß
unzuverläßige Elemente in den Kraftrabhanbel einbringen und
dann später , wie im Altreich , mühsam wieder ausgeschaltet werden
müßen .

* L . Schellenberg ' sche Buchbrnckerei „Wiesbadener Tagblatt “ .
Im Handelsregister beim Amtsgericht Wiesbaden wurde unter
HRA . 3306 am 30 . Dezember 1938 eingetragen , daß die
L Schellenberg

'
sche Hofbuchdruckerei „Wiesbadener Tagblatt " in

L . Schellenberg
' sche Buchdruckerei „Wiesbadener Tagblatt “ geändert

wurde Anstelle des ausgeschiedenen Verlagsdirektor Heinrich
Pabst , deßen Prokura erloschen ist , wurde den Herren Joseph
Dornauf , August Gruber und Otto Kaiser Eesamtprokura erteilt .
Je zwei der Prokuristen find berechtigt , die Firma rechtsverbind¬
lich zu vertreten .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 9 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Sehr still . Der

heutige Tag ist der letzte Zeichnungstag für die neue Reichs¬
anleihe IV . Folge . Soweit noch anlagebereite Mittel zur Ver¬

fügung standen , werden sie offenbar noch für den Erwerb für
Anleihestücke eingezahlt . Infolgedessen blieben die Wettpapter -
märfte vernachlässigt . Es gab bei den Attien wohl nur etwa
3 bis 4 Papiere , in denen mehr als je 15 000 RM . den Besitzer
wechselten Noch nicht 40 aller variabel gehandelten Aktien er -

hietten überhaupt keine Anfangsnotiz , wobei oft noch Kompen¬
sationen vorgenommen werden mußten . Die Kurse waten dabei

ost Zufällen unterworfen , so daß sich eine einheitliche Linie nicht
feststellen liefe . Klöckner ermäfeigten sich um 1K % , Rheinstahl um

% % Farben ( plus % ) und Schering ( minus % % ) . Harburger
Gummi zogen um 4 % % an . Zu den Papieren mit , größerem Um¬

satz gehörten AEG . ( 15 000 RM .) , der dabei erztelle Ansangs -

gewinn von % % ging aber bald wieder verloren . Siemens , in

denen 7000 RM . den Besitzer wechselten , ermäßigten sich um 1% % .
RWE . konnten sich behaupten . Im übrigen find noch Berger mit

plus 2 % , Hotelbetrieb mit plus 1 % unb 91(5 . für Verkehr mit

plus ls
'

andererseits Lichtkraft und Waßer Gelsenkirchen mit je
minus 1 , und Niederlausitzer mit minus 1% % als nennenswert
verändert zu erwähnen . Reichsaltbesttz unverändett 128 :4 .
Eemeindeumjchuldungsanleihe 92,85 . Tagesgelb 2J4 bis 2 )4 % .

Pfund 11,66 ' 4 , Dollar 2,492 , Franken 6,58 . „ .
Frankfurt a . M .. 9 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Stilles Geschäft . Auch zu Beginn der neuen Woche war bas

Eeschäst aus allen Gebieten sehr gering . Am Aktienmarkt war die

Kursentwicklung erneut uneinheitlich . Im allgemeinen hielten sich

die Veränderungen unter 1 % . Lediglich Vekula und Rhernmetall

gingen bis 1 % % zurück . Bergwerkswette lagen behauptet ; Farben -

industtte nach unverändert 147 % ( 147 ) . Auch am Ren enmarkt war

das Geschäft bei behaupteten Kursen ruhig . lagesgelb 2 % % .

■ • ■ -               des Reichswetter -
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aushob , hiess her ihm die funkelnden Kristallteile unter die
Augen .

„ Was ist das . Mister Parker ? "
fragte der Kommissar .

„ Wissen Sie es nicht ? " Der Millionär starrte den Be¬
amten ungläubig an . „ Das Wunder , Harris — das Wunder ,
das sich in der Hand eines Menschen immer nur einmal
vollendet und mit keinem Geld der Welt zu kaufen ist . Be -
«oahren Sie stch einen dieser Splitter zur Erinnerung auf
und denken Sie jedesmal , wenn Sie ihn betrachten , daran ,
daß er einmal Teil jenes unglaubhaft Vollendeten war , an
dem das Leben und Herz eines Mannes hing ! Als es zer¬
brach , blieb auch sein Herz stehen — können Sie nun be¬
greifen , warum die Splitter kostbar sind ? "

Der Manschettenknspf .

Von Karl Gebhardt .

Hätte Reggie Hoope mehr darauf geachtet , passende ,
nicht zu kleine Manschettenknöpfe zu tragen , wäre er sehr
wahrscheinlich nicht entlarvt worden . Man kann sich vor¬
stellen , datz dieser Gedanke es war , der ihn im Zuchthaus
um sein bißchen Verstand brachte .

Am fraglichen Abend hüllte der Nebel alles in ein
milchiges Grau , in dem die Lichter der Station wie winzige ,
harmlose Glühwürmchen wirkten . Hoope hatte in der Kan¬
tine der Fabrik noch ein Glas Tee getrunken und sich dabei

ungebührlich verspätet . Ein Blick auf seine leuchtende
Taschenuhr belehrte ihn , daß es die höchste Zeit zum Zuge
war . Er begann zu laufen . Er hatte aber kaum die Sperre
passiert , als der Zug schon in Fahrt kam , und es gelang ihm
schließlich nur noch , mit einem energischen Sprung auf dem
Trittbrett des letzten Wagens zu landen . Wenige Sekunden
klammerte er sich dort keuchend an , dann öffnete er die Tiir ,
»md warf sich ins Polster .

Die Frau , die im gleichen Abteil saß , betrachtete ihn
eingehend . Diese Frau wirkte außerordentlich protzig und
unnatürlich . Sie trug dicke Ringe an den Fingern und
hatte mehrere Perlenketten um den Hals . Sie ergriff sofort
die Gelegenheit zu einem Gespräch .

Reggie Hoope starrte auf die Frau , die ein Höchstmaß
von Antipathie in ihm wachrtef . Als aber die Frau ein
Spielchen voifchlng , hob sich seine Stimmung wesentlich . Als
leidenschaftlicher Kartenspieler sand er nichts dabei , daß
auch eine Frau diesem „ Sport " begeistert huldigte . So nahm
er denn den Vorschlag beglückt an .

Miß Gleen , so stellte sich die Unbekannte vor , klaubte
aus ihrer Tasche ein Päckchen Karten , stieß dabei aber an
etwas hartes , das klirrend zu Boden fiel . Hoope bückte sich ,
und hob zu seinem Erstaunen einen zierlichen Revolver auf .
Miß Gleen lächelte verlegen , legte das Ding neben stch aus
den Sitz und erklärte dann eifrig , sie sei Mitglied eines
weiblichen Schützenklubs in London und huldige dieser
Passion fast so leidenschaftlich wie dem Kartenspiel .

„ Ein feiner Sport das "
, schloß ste . .^ finden Sie nicht

auch , Mr . Hoope ? "

Der nickte .
„ Sie gestatten doch ? " fragte er dann , nahm die Waffe

in die Hand und betrachtete ste kritisch .

„ Niedliches Schußeisen "
, murmelte er . „ Sogar ge¬

laden ."

„ Allerdings . — Aber es ist ganz ungefährlich . Das Dina
ist gesichert . Nun , was wollen wir eigentlich spielen ? Viel¬
leicht vier -auf -vier ? "

Hoope streifte mit einem schnellen Blick nochmals die
äußerliche Aufmachung seiner Partnerin . „ Gut "

, sagte er
dann . „ Das haben wir immer drüben in Irland gespielt .
Wie hoch soll der Einsatz sein ? "

„ Zwei Schillinge der Stich ."

Hoope sah überrascht auf . Dieser Einsatz war immerhin
recht hoch . 3m ungünstigen Fall konnte er mit einem
Schlage sechzehn gute Schillinge verlieren . Aber er hatte

Snügend
Vertrauen zu seiner Geschicklichkeit . Er mischte die

orten und das Spiel begann .
Bald merkte Hoope , daß dieser Gegner ernst zu nehmen

war . Die Frau kannte das Spiel durch und durch . Wie ste
mischte , das allein war schon bezeichnend für ihre Verbun¬
denheit mit den Karten . Sie flogen nur so von ihren ge¬
schickten Fingern .

Hoope zahlte und zahlte . Im Handumdrehen hatte er
Aber zehn Pfund verloren . Kektische Röte färbte seine

Wangen . Der Schweiß perlte ihm von der Stirn . Wütend
biß er die Zähne zusammen und spielte hastig weiter .

Aber lange bevor der Zug X . erreichte , waren aus den
zehn Pfund fünfzig geworden . Hoope spielte nun schon
völlig wild , um seinen Verlust wieder hereinzubringen .
Angst , schlotternde Angst bemächtigte stch seiner . Die Summe
war für seine Verhältniste zu groß . Zudem hatte er das
Geld mitgenommen , um am nächsten Tag für seine Firma
einige Rechnungen zu begleichen . Er verspielte also fremdes
Geld .

Bei fünfundsiebzig Pfund lehnte sich Roggie Hoope zu¬
rück . Er war bleich wie bet Tod und zitterte an allen Glie¬
dern . Er gab eine unglückliche Figur ab .

„ Ich kann nicht mehr spielen "
, stotterte et endlich . „ Ich

habe alles verloren ."

„ Wirklich ? — Sie haben Pech , mein Freund . Das
Spielchen ist nett . Nicht wahr ? Geht allerdings aufs
Ganze !"

„ Wissen Sie was ? "
sagte Hoope bittend , „ es ist zwar

komisch , das zu fragen , aber könnten Sie nicht — ich meine ,
könnten Sie mir nicht das Geld einige Tage lasten ? Gerade
jetzt bin ich . . ."

„ Sie sind gut "
, fuhr ihn sein Gegenüber an . „ Das ist

aber doch wirklich die Höhe . Ree , damit haben Sie bei mir
kein Glück !"

„ Lasten Sie mich doch erklären "
, bettelte Hoope und

krümmte sich , wie ein getretener Regenwurm . „ Die Sache
ist die . . .“

„ Sie sind verrückt ! Lasten Sie mich in Ruhe , Sie Narr !
Was . . .“

„ Hands up !" schrie Hoope und hatte den Revolver im
Anschlag . Er war sinnlos vor Wut und wollte die Frau
zwingen , das Geld wieder herzugeben . An Mord dachte er
nicht . Er wollte sie nur erschrecken .

Miß Gleen machte eine Bewegung . Der Revolver fiel
zu Boden . 3m nächsten Augenblick rangen ste miteinander .
Die Frau hatte erstaunliche Kräfte . Ein Stilett blitzte
plötzlich in Ihrer Hand auf . Der Mann bekam sie aber zu
fasten , schleuderte sie zurück . Rasch bückte er stch , hob den
Revolver auf . Hoope schloß die Augen und zog am Hahn .

Dann war es geschehen . Hoove war mit einer Leiche
im Abteil . Mitten auf der Stirn der Frau sah ein dunkles
Loch . Die Gestalt war auf den Boden gesackt . Mit aller
Gewalt zwang sich Hoope zur Ruhe . Er überlegte was zu
lun sei , um aus dieser heiklen Geschichte wieder herauszu¬
kommen . Sein Blick fiel auf den Boden des Wagens , wo die
Perlen in bunter Fülle zerstreut umherlagen . Sorgsam las
er eine nach bet anderen auf , und warf sie aus dem Fenster .
Ebenso verfuhr er mit dem Revolver . Dann öffnete er die
Wagentür und schubbste die sterbliche Hülle der Miß Gleen
hinaus .

In dem Auto , das am nächsten Morgen vor der Fabrik
von S . F . Ridger hielt , saß Carter , ein Angestellter von
Scotland Pard . Er hatte eine nur kurze Unterredung mit
Mr . Ridger sen . Dann fuhr er in scharfem Tempo den Weg
zurück und holte sich auf der Wache zwei handfeste Kon¬
stabler .

Zwei Stunden später hielten sie vor Hoopers Haus . Auf
das Klingeln öffnete Hoope persönlich . Man sah ihm an ,
daß et eine schlechte Nacht gehabt hatte . Er war erstaunt
über den Besuch , blieb aber ourchaus höflich .

„ Dein Chef "
, ergriff Carter im Innern des Hauses das

Wort , „ schickt uns zu dir Hoppe . Du hast dich telephonisch
wegen Unwohlseins entschuldigt . Gut . Da ist aber eine
Sache , die dringend der Aufklärung bedarf . Übrigens steh
doch bitte einmal nach , Hoope . An deinem linken Hemd¬
ärmel ( Carter griff blitzschnell danach ) , nein , der rechte muß
es fein . . .

“

Hoope starrte auf den Detektiv . In dessen Hand lag ein
weißer Manschettenknopf mit hellgrünen Tupfen und aus¬
fallend kleinen , abgeplatteten Bügel . Sein Manschetten¬
knopf ! Sein Blick irrte von einem der Männer zum an¬
deren , blieb an seinem rechten Hemdärmel der unter dem
Sakko hervorlugte , hängen . . . Es wurde ihm schwarz vor
den Augen . Er schwankte . Wie im Traum horte er Carters
Stimme : „ Es tut mir leid , alter Bursch « , aber ich muh
dich verhaften . Dieser Manschettenknopf , den ich soeben als
dein Eigentum erkannte , und der an deinem rechten Hemd -
ärmel fehlt , wurde im Halsausschnitt der Ermordeten ge¬
funden !"
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5 . Fortsetzung (Nachdruck verboten .)

Matthias aber wollt « nicht . Er sei mit fremden Mädeln
noch nie in Wäldern und auf Bergen herumgezogen . Er wolle
wandern — gewiß — , aber allein . Der Seppi solle ihm eine
echt « Lederhofe besorgen ; dann wolle er losgehen . . . Er
M)tng bi « Decke zurück , erhob sich und stellt « sich auf die Beine .
Er war unzweifelhaft ein wenig stärker geworden ; das Ge -

Kt war nicht mehr so schmal , er hatte gesunde Farben , und
Sonne hatte ihn gebräunt .

Frau Rosa betrachtete ihn zufrieden . Er sah gut aus ,
dieser Doktor . Schade , daß er so gar kein Interesse für die
lebten Mädel zeigte — !

+

Die zweite Etappe des Gesundheitsseldzugs begann .
Matthias , in einer neuen Lederhose und „ nacketen " Knien ,
stieg in den Wäldern und auf den Bergen der näheren Um¬
gebung des Hofes umher . Die Natur begann auf ihn zu
wirken . Bäume , Moos , Gestein erhielten für ihn Bedeutung .
Es schien ihm , als hätten diese Dinge , die er bisher als leb¬
lose Objekte unbeobachtet gelasten , eine eigene , eindringliche
Sprache . Und öfters geschah es , daß er lange und aufmerk¬
sam vor dem Bau der schwarzen Waldameisen stand und zu -
sah , wie deren gemeinsamer Fleiß und Arbeitswille Burgen ,
Städte und unterirdische Paläste schuf .

Er wurde wieder dünner bei diesen Wanderungen —
dünner , doch sehniger . Sein blick bekam forschende Weite .
Die Schultern hielt er straff , und vom Husten war keine Rede

St . Er rauchte nicht . Di « Pfeif « hätte ihm wohl nicht
r geschadet , aber er hatte keine Lust danach .

Nach der sechsten Woche war er so weit , daß er — dies¬
mal in Gesellschaft der Mitgäste — die Tour auf den Gipfel
her Hohen Bettsch und zum dortigen Schutzhaus machen
konnte . Die zweitausend Meter Seehöbe würden von ihm
leicht bewältigt — leichter , als es die anderen Teilnehmer
zuwege brachten .

Das Wetter war prachtvoll . Die Fernsicht ergriff Mat -
Mas und ließ ihn stumm schauen . So schön hatte er sich die
Heimat nicht vorgestellt . Liebe und starkes Zulammeu -

gehörigkeitsgefühl wuchsen in ihm , indes er die ernsten Gipfel
vor Hocklandrtesen und bi « schwarzen Waldgürtel betrachtete .

Da und dort lagen , auf den Hängen verstreut , inmitten

et Matten einsame Bergbauernhöfe . Aus den dunklen
etn stieg vereinzelt dünner Rauch hoch — ein Zeichen ,

daß dort Köhler an der Arbeit waren . Ganz tief unten am
Hang sah er einige Gestalten krabbeln . Klein und schwarz
Mienen sie ; wie große Ameisen sahen sie aus . Wohl Berg¬
wanderer , bie zur Hütte strebten .

Matthias war , indes die Gesellschaft sich
' s in der Gast¬

stube Wohlsein ließ , noch im Freien geblieben . Jetzt , da er
Hunger spürte , trat auch er in den Raum und ließ stch Milch
« md Butterbrote geben .

Rach dem Imbiß eilte er wieder hinaus ins Freie .
Draußen war frische , klare Bergluit ; die niedere Stube des
Schutzbauses war mit lärmenden Menschen und Tabakranch

gefüllt
— das gefiel ihm nicht . Er begann , langsam gegen

en Gipfel zu gehen , und fand einige hundert Meter von der

Hütte einen riesenhaften Eranitblock , der hier einsam in¬
mitten des Gerolles ruhte .

Die Sonne brannte heiß , Matthias setzte stch in ein «
Ausbuchtung des Steins , die dazu geschaffen schien , als Sitz
benutzt zu werden . Matthias war zufrieden , beinahe glück¬
lich . Die Fernsicht war klar ; er vermeinte , die Gipfel rings¬
um greifen zu können .

Er sah nach der Schutzhütte zurück . Dort war eben die
Gruppe eiugetrofsen , di « er vorhin im Aufstieg beobachtet
hatte . Einige Mädels , ein paar junge Männer . Heiteres
Lachen klang herauf .

Er wartete ein Weilchen , bis die Gesellschaft in der
Hütte verschwunden war . Eines der Mädels bastelte noch
an ihrem Schuhwerk . Das störte Matthias nicht , der jetzt
langsam der Hütte zuging . Es schien Zett zum Abstieg , wenn
man noch rechtzeitig das Abendbrot am Hubertushof ein -
nehmen wollte .

Matthias lächelte . Das Wort Seppls bei seiner Ankunft
kam ihm in den Sinn : „ Geh

' ma ! Die Mutter wart ' « et
gern ." Nein — sie wartete nicht gern , dies « prächtig « Frau .
Die Gäste sollten pünktlich sein — „ sonst verdirbt die beste
Speis

' " klagte sie vorwurfsvoll .
Er kam an die Tür der Hütt « . Das Mädel war noch

immer da ; sie wandte Matthias den Rücken .
Flüchtig sah er auf und blieb stehen , wi « angewurzelt .

Herrgott : Da stand ein Mädchen im braunen , fußfreien
Lodenkleid , mit Bergschuhen — ein Stock lehnte an der
steinernen Hüttenwand . Das Mädel hatte ein Hütchen auf ,
und eine weiß -braun gefleckte Feder stach vergnüglich aus¬
wärts .

Matthias atmete schwer . Eine Täuschung — ! dachte er .
Dann aber sah er , daß dieses Mädchen sehr beschäftigt war .
Es hatte eine geöffnetes silbernes Döschen in der Hand ; be¬
sorgt , sah sie in bas winzig « Spiegelchen unb tupfte mit einem
Pudl ^ auästchen im Gesicht herum .

Matthias trat einen Schritt vor — stolperte . . . Das
Döschen fiel klirrend zwischen die Steine . Das Mädel
wandte den Kopf . Matthias tat noch einen Schritt , bückte sich ,
hob das Ding auf und überreichte es mit ein paar gestotter¬
ten Worten .

Freundlich dankten graue Augen . Freundlich und etwas
nachdenklich blickten ste auf Matthias . Tine kleine Falte
zeigte sich zwischen schöngeschwun ^enen Brauen . „Danke ! "

sagte bas Mädel und nahm das Döschen an stch .
Und jetzt — eben , als Matthias das bringende Bedürf¬

nis fühlte , etwas zu sagen , trat ein langer , blonder Bursche
aus der Hütte . Er hatte ein Glas Milch in der Hand und
rief : „ Natürlich — wir sind schon fertig — du hast wieder
keine Zeit gehabt , deine Milch zu trinken . . . Nasch , Eva !
Mir gehen gleich auf den Gipfel !" Und er reichte ihr da »
Glas /

Matthias war zurückgetreten ; dieser Lage war er nicht
gewachsen . Wütend sah er , wie bas Rubel junger Menschen¬
kinder lachend unb singend zum Gipfel anstieg . Er stand da
und starrte ihnen nach . Dann lachte er erbittert . Natür¬
lich — es schien , als sei er dazu verdammt , fremden Mädchen
Puderdosen aufzuheben . . . Eva hieß ste — der (anae
Bursche war wohl ihr Freund und Liebster . Hol der Teufel
alle Weiber !

. . . Spät am Abend trafen bie Ausflügler im Hubertus -

hof ein . Einsilbig war Matthias ; rasch aß er fein Abend -
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brot und ging auf die Stube . Dort stand er lange und be¬

trachtete die dunklen Bergspitzen .

Eva — ? Ja . So und nicht anders durfte sie heitzen !

Er seufzte . Dann kroch er ins Bett und war trotz fernem
Kummer bald eingeschlafen .

Am Ende der sechsten Woche schrieb Matthias an Herrn

Dr . med Hubert Schramm folgenden Brief : „ Sehr verehrter

Herr Doktor ! Wie Sie aus meinen wöchentlichen Berichten

ersehen haben , bin ich jetzt so weit , datz ich einer besonderen

Pflege nicht mehr bedarf . Ich habe mich entschlossen , den

Rest meines Krankenurlaubs zu wandern . Ich werde die

Berge und Täler meiner Heimat durchstreifen und erhoffe

von dieser Tour nicht nur körperliche Ertüchtigung , sondern

auch Eindrücke seelischer Art . Ich werde also sozmagen ein

Berg - und -Tal - Streicher . Sie bekommen ledoch zeitweise

Nachricht — wenn ich an einem Postamt vorbelkomme . Mit

meinen Grützen bleibe ich Ihr sehr ergebener Dr . Matthias

Drt "
am folgenden Sonntag stand er in Lederhosen mit Ruck¬

sack und Stock vor ftrau Rosa Sattler und schüttelte ihr herz¬

lich die Hände . „ Vielen Dank , Frau Sattler ! Ich gehe letzt

weiter .
'
Meinen Kosfer lasse ich Ihnen hier . Sie senden ihn

mir , wenn ich darum schreibe . Nochmals vielen Dank .

„ Es tut mir sehr leid , datz Sie gehen , Herr Doktor "
,

sagte Frau Rosa . „ Und stolz bin ich auch . So eine einge¬
bildete Frau bin ich halt . Sie haben sich aber sauber heraus¬

gemacht , Herr Doktor - Sie sind mein Paradestuckl ! Werden

tz ' mich und überhaupt uns alle auch nicht vergessen ? Und

schreiben S '
, Herr Doktor ! Wissen S '

, ich macht halt gar so

gern hören , wie ' s Ihnen immer geht — Und kommen o

wieder , Herr Doktor !"
<- •

Das versprach Matthias . Er sagte Herrn Simon Sattler ,
den vier Buben und der kleinen Gunti Lebewohl . Dann ging

er Ain Waldrand wandte er sich um und schwenkte den Hut .
Dort standen sie noch alle und sahen ihm nach , winkten und

riefen : „ Grütz
' Gott !" Gleich darauf nahm der Wald ihn auf .

Rüstig schreitend , ging der Wiener Magistratssekretär
Dr . Matthias Ortner einen für ihn neuen , unbekannten Weg

ohne Biel wie er sich ' s vor zwei Monaten niemals hatte
träumen lassen . Er atmete tief die würzige Waldluft — und

lächelte . Akten — ? Kein Gedanke ging zuruck zu den

papiernen Stößen , die bisher das Um und Auf seines Da¬

seins gebildet hatten . . . Schön ist mein Vaterland ! dachte
Matthias und schritt wacker voran .

Der Holzknecht Adam Riemelmoser kam schweren

Schrittes den geröllübersäten Bergsteiq herunter . Knirichend

setzten seine Genagelten Futz vor Fuh . Manchmal rutschte
der Adam . Er hatte die Pfeife in der rechten Hosentasche —

Beim Abstieg rauchte er nicht . Er pfiff einen Holzknecht -

marsch und sah vergnügt aus . z r . . . . „ „
Warum auch hätte er nicht vergnügt sein Men ? Es

war Samstag , die Arbeitswoche war um . und der Adam stieg
von seinem Berg , um sich die sauer verdienten Schillinge aus

der staatlichen
'
Oberförsterei zu holen . Es war Fruhnach -

mittag : die Sonne schien und brannte dem Adam die nackten

Knie noch schwärzer , als sie schon waren . Gemächlich stieg er

hangab und pfiff ein Lied dazu . ,
Adam Riemelmoser . von Berus Holzknecht , em Meter

achtzig hoch , breite Schultern , Hände wie Schmiedehämmer ,
die festen Schenkel in einer uralten , speckigen , abgeschabten
Lederhose , war ein blondhaariger , blauäugiger und gut¬
mütiger Riese der oberste ! rischeir Wälder . Er war etwa

breitzig bis zweiunddreitzig Jahre alt . Genau wutzte er dies

nicht , da er als sogenanntes „ lediges Kind " in diese närrische
Welt gesprungen war . Sein Mutterl , die Dienstmagd Maria
Riemelmoser , sollte ein sauberes Dirndl gewesen sein — und
die Sauberkeit hatte sie ins Unglück gebracht . Sie mutzte ihr
Leben geben an dem Tage , als der sechs Kilo schwere Bub

zur Welt kam . Vom Vater , dem Lumpen , war keine Spur
vorhanden . Auf alle Fragen neugieriger Mitschwestern hatte
sein Mutterl geschwiegen . . . Jetzt hatte der Adam nie¬
mand und nichts als ein schmales Grab auf dem Ostfrled -

höfchen , das er zeitweilig besuchte .
So ein lediges Kind , das der Gemeinde zur Last fallt ,

hat im allgemeinen kein gutes Bleiben . Aber der Adam

hatte sich durchgesetzt ; er war nicht verkümmert und nicht zu¬
grunde gegangen .

Er wurde der Schrecken aller bäuerlichen Hausfrauen des
Dorfes , Bei denen er — täglich in einem anderen Hof —

Nahrung um Gotteslohn bekam . Der Bnb war niemals satt

zu kriegen gewesen . Langsam stieg er hernach die Leiter auf¬
wärts , die für derartige Bankerte vorgeschrieben schien :

verloren .
sFortsetzung folgt )

Gänsehirt — Prügel ; Viehhüter — Prügel ; Pferdeknecht —

Prügel . . . Oha , das letztere schon nicht mehr ! Der Adam

hatte mit den gleichaltrigen Dorsburschen nur einmal — als

Sechzehnjähriger - eine Auseinandersetzung gehabt . „ Seit¬
dem wurde er stillschweigend anerkannt . Noch heute erzählten
die Buben von dieser Schlacht — einer gegen zwanzig !

Als Zweiundzwanzigjähriger ging er „ ins Holz "

arbeiten . Geschickt und anstellig , mit besonderen Korper -

trüften ausgerüstet , war er bald ein gesuchter Helfer in

Dingen , die das Umlegen eines hundertjährigen Waldes be¬

trafen . Und feit einigen Jahren fand er jahraus , iah En

zur Zeit der Waldarbeit Beschäftigung in den staatlichen
Vundesforsten , in die sein Dorf mit den roten Ziegeldächern
eingebettet war . Im Winter fällte er mit feiner Partie die

Bäume , im Sommer klafterte er das Holz oder zog die

ganzen Stämme zu den Riesen , um sie auf dieser eingeseiften
Rutschbahn ins Tal sausen zu lassen .

Der Verdienst war nicht gut und nicht schlecht . Da der

Adam aber ein ganz besonderer Sparmeister war , hatte er

sich von seinen ersten hundert Schillingen ein winziges Stuck

Waldwiese gekauft und darauf ein selbstgezimmertes kleines

Blockhaus gestellt . Hier hauste er allein und ungestört , was

ihm lieb war . Ein Hahn , fünf Hennen und eine „ Goatz —

eine Ziege — bildeten das lebende Inventar .
Mit dem Essen war er nicht verwöhnt — wenn es nur

genügend umfangreich war . Er war Selbstversorger und fern

Speisezettel recht eintönig : Montags Mehlschniarrn mtt

Goatzmilch ; Dienstags Heidensterz mit Goaftmilch ; Mittwochs
Türkensterz mit Goatzmilch . Und die zweite Hälfte der Woche

verlief in gleicher Ordnung . Am Sonntag leistete er sich ,
wenn die Hühner Eier gaben , einen Kaiserschmarrn . Als

Frühstück und Abendimbitz : Speck und schwarzes Bauernbrot .

Punktum ! , , . ~
Natürlich war dies nur für die Zeiten gedaait , wo er

nicht im Forst arbeitete . Wenn Arbeit war , speiste er mtt

den Kameraden aus einem Kessel . Die Hüttentür vernagelte
er dann , und die Goatz und die Hühner gab er der Nachbarin ,
einem alten Weiblein , in Pflege . Die wohnte in einem Hütt¬

chen am nächsten Berg , eine Gehstunde weit . So war alles

gut eingeteilt . . . „ .
Der Steig wand sich durch den Bergwald . Alte , seltsam

verschlungene
'

Baumwurzeln krochen über den Weg ; Geröll ,
tote Stumpen längst gefällter Bäume zwangen vorsichtige

Talgeher zum Ausweichen . Der Adam war aber nicht vor¬

sichtig . Mit seinen stahlgenagelten Tretern stieg er sorglos
über diese Hindernisse und pfiff sich eins .

An einer Bergnase machte er halt und sah ins Tal . Gute

Sicht war von hier aus auf das Dorf . Kirche , Pfarrhaus ,
Schule und Wirtshaus standen freundnachbarlich beftammen .
Die Oberförsterei lag am anderen Dorfende , noch ein Stück¬

chen darüber hinaus . Die Hütten und kleinen Hofe der Ta -I -

6 au ein schloffen sich an . indes die Berghöfe einzeln oben an

den Lehnen klebten _ , . . . .
Dort hinten , am jenseitigen Hang hinter der Kirche , lag

der Friedhof . Adam reckte sich . Da lag sein Mutterl m der

Armenleutecke . Das Plätzchen konnte er sehen ; das kleine

Kreuz stand im Schatten . Js schon recht morsch ! dachte er .

Hiazt wer ' i am Sonntag a schönes Kreuzer ! schnitzen , und

das setz
' i ihr aufs Grab . . . Alle drei , vier Iah re schnitzte

er ein neues Kreuz , eines immer schöner und zierlicher als

das andere . . , , .
Sehr bedauerte er , die Mutter nicht gekannt zu wben .

A sauberes Madel war ' s gewesen — lagen die Leut ! grübelt «

er . Sauber und brav ! Und Io a Pech — ? Na : Mein

Vattern , wann i den am al derwisch
'
, dem drah t das

E 'nack um ! . . , . .
Mit diesem Vorsatz tm Herzen ging er weiter die Steile

abwärts . In einiger Zeit mutzte er die Landstratze treffen ,
die den Ort Sankt Johann mit der übrigen Welt verband .
Wald war um ihn — mächtige Stämme , die er vertraulich

musterte . Ös kommt ' s a dran ! sinnierte er . Im nächsten

Winter ! Ös seid Icho überständig ! „ , , , . .
Er schritt rüstig aus . Noch einen kleinen Buckel hatte er

zu überwinden dann kam die Strafte . Bevor er aus dem

Walde trat hörte er schon Stimmen von unten heraufklingen .

Eine keifende Weiberstimme sprach schnell und in den höchsten
Tönen Gäule schnaubten ; da unten muftte ein , rühr werk

b
Der Adam war nicht neugierig . Gleichmütig schritt «

weiter . Als er aus dem Waldrand auf den Sßietenftreifen
trat der zwischen Baumgrenze und Strafte lag , sah er ein

bäuerliches Fuhrwerk , einen sogenannten Steirerwagen . Das

Hintergestell hing rechts herab ; der Wagen hatte ein Rad

Oefen • Herde • Gasherde Hk „ Marktstr . 9
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Das Her ? des Artisten Minotti .

Erzählung von Walter Persich .

Minotti wirkte wie ein schlichter Handwerker . Erst
wenn er am Abend im Scheinwerferlicht erschien , nahm er
die Aufmerksamkeit gefangen . Aller Äugen richteten sich
auf ein seltsam geschliffenes und geschlossenes Elasgefäh .
Unter dem Lichtkegel des Scheinwerfers erwachte darin etn
geheimnisvolles und zierliches Stück Leben . Die Zuschauer
bemerkten unter der gläsernen Hülle eine seidenblaue
Tänzerin , die auf den Futzspitzen schwebte und nun zum
Klange der gedämpft aus dem Orchester heraufklingenden
Musik einen Tanz innerhalb ihrer runden Glaswand be¬

gann . Minotti schnitt mit einer Armbewegung den Bei¬

fall ab .
„ Meine Damen und Herren

"
, erklärte er , dieses Glas ist

vollkommen luftdicht geschloffen . Sie werden jetzt das

singende Glas hören . Professoren und Doktoren haben sich

vergeblich den Kopf zerbrochen . Ingenieure haben nach
Spiegelungsreflexen gesucht . Wir lassen unsere Vorstellung
von der Polizei überwachen , um jeden Trick auszuschalten —

dort und dort in der Kulisse steht je ein Beamter . Nirgends

ist eine Sprechmaschine oder ein Rundfunkgerät aufgestellt .
— Sie werden die Pagenarie aus „ Figaros Hochzeit " Horen .
Die Dame im Zauberglas singt . . . '

Entzückt lauschte das Haus . Es war ein vollendeter Ge¬

sang , mit einem eigenartigen Klang , als werde er von einer

dünneren als einer menschlichen Stimme hinter Einer hauch¬

feinen Glaswand hervorgebracht , dennoch war er überall

ganz deutlich zu vernehmen , und jede Silbe des Textes blieb

verständlich . Wieder und wieder verbeugte Minotti sich
mit seinem Zauberglase in der Hand . Jetzt stand die blaue

Tänzerin reglos wie eine Porzellanpuppe , und niemals lieft

er sich zu einer Zugabe bewegen .

Minotti wurde eine Sensation seiner Zeit . Niemand

konnte das Geheimnis seiner Darbietung erklären . Alle Mut -

maftungen erwiesen sich als falsch . Die Berliner , die Lon¬

doner , die Hamburger , die Pariser Polizei hatten schon ihr

Gutachten abgegeben . Warum sollte man Minotti ver¬

haften ? Es lag keine strafbare Handlung vor , es gab
keinen Geschädigten . Es ist das gute Recht eines Artisten ,
besten ganzer Ruhm in seiner Darbietung ruht , das der Lei¬

stung zugrunde liegende Geheimnis zu wahren . Auch

weigerte er sich mit dem Hinweis auf den unersetzlich hohen
Wert des Glases , es je einem anderen Menschen zu geben .

„ In jeder anderen Hand würde es zu Staub zerfallen !"

sagte er bedeutungsvoll . „Dieses Kunstwerk ist einem alten

Glasbläser nur ein ” - wenige Tage vor seinem Tode , ge -

lungem
er hann wohl über den kleinen , besonders

für das Glas gebauten Koffer , den er immer und überall

mit stch umhertrug . „ Ich kann es Ihnen nicht Erklären . Da

drinnen steckt mein ganzes Schicksal !" fugte er noch hinzu .

Wie recht er damit hatte , zeigte stch wenige Wochen

später bei seinem Gastspiel in New Port . Er war vom

Roxi " verpflichtet worden . Dort sah ihn der Millionär

Parker . Nach der Vorstellung bot der Amerikaner hundert¬

tausend Dollar für das Glas und die Enthüllung des damit

verbundenen Geheimnisses . Minotti schüttelte den Kopf .

„ Zweihunderttausend !"

„ Würden Sie für zweihunderttausend Dollar Ihr Leben

verkaufen , Mister Parker ? Und den Tod enttäuschen ?

Würden Sie bann morgen abend auf einer Gesellschaft

in meinem Hause die Sache vorführen ? Das Honorar be¬

stimmen Sie , bitte , selbst .
"

. -
„ Ich habe bisher immer Privatvorfuhrungen abge »

Parker versicherte Minotti , datz er für seine Darbietung

einen völlig abgesperrten Teil des Saales in seinem Hause

erhalten werde . , . . .
„ Sie lasten sich eine Laune hunderttausend Dollar kosten .

Gut Wenn Ihnen diese Summe für mein einmaliges Auf¬

treten nicht zu grotz ist so hinterlegen S,e im Direktionsburo

einen Scheck — zugunsten meines Heimatortes . Er nannte

die kleine Stadt im Erzgebirgischen . „ Sehen Sie , dort , leben

fast nur Glasbläser . Was Sie , Mister Parker , vielleicht zum

Frühstück ausgeben , dient dort einer ganzen Familie für

eine Woche schweren Lebens . Für meine Heimatstadt trete

Am nächsten Abend erschien Minotti im Hanse Parkers .

Die reichsten Menschen New Yorks saften tm Raum vor

diesem kleinen deutschen Artisten . Jeder hoffte , aus dieser
Entfernung den „ Trick " enträtseln zu können . Parker hatte
einen groften Scheinwerfer kommen lasten — das Licht

grellte auf , das Glas funkelte , und wie aus Nebel entstand
im Nu die blaue Gestalt der Tänzerin . Sie drehte sich unter
dem Kristall im Kreise , und bann sang sie bie Pagenarie

zur Begleitung bes von Parker verpflichteten Streich¬

orchesters . Knapp vor bem Enbe der Vorführung setzte für
eine Minute der Scheinwerfer aus . Im gleichen Augenblick
erstarb der Sopranton der Sängerin . Das Halbdunkel be¬

nutzte Parker , um aus der Tür zu schlüpfen . Der Millionär
erwartete den verstört abtretenden Künstler hinter dem

Paravent . Minotti kam mit eiligen Schritten , « eine

beiden Hände umklammerten wie in Angst das zarte Ge¬

häuse der kleinen Künstlerin . Der Artist versuchte ein

krampfhaftes Lächeln .

„ Sehen Sie nun — "
, sagte er bitter , „ weshalb ich gegen

Privatvorstellungen etwas habe ? Irgendetwas geht immer

verkehrt . Sie ahnen nicht , welchen Schmerz Sie mit bereitet

haben .
"

„ Reden wir vernünftig !" schnitt Parker ihm das Wort

ab . „ Sie sind in meinem Hause , Herr Minotti . und in

meiner Gewalt ! Rücken Sie jetzt das Zauberglas heraus
— ich will sehen , was mit dem Spielzeug los ist ."

Minotti lieft seinen Gegner nicht aus den Augen .

„ Ich stehe wie jeder Mensch in Amerika unter dem

Schutz der Polizei , Mister Parker . Was Sie wollen , ift ein

Verbrechen ! Dieses Wunder ist nicht verkäuflich . Man

kann fein Herz nicht verkaufen . Sie müssen nur recht

geben . . ."

„ Verbrechen !" sagte Parker verächtlich . „ Ich habe Geld

genug , jeden Skandal zu übertünchen ."

„ Nein !"
schrie Minotti . „ Sie wissen nicht , was Sie tun ,

Mister Parker ! Sie begehen — einen — Mord --- -

Wäre Parker ein anderer Mensch gewesen — er hätte
vor dem kindhaft bittenden Blick des Artisten zurückweichen

wüsten . Besonders eine vor Beginn der Vorstellung nut

einigen Freunden abgeschlossene Wette war schuld — Parker

hatte sich verpflichtet , das Glas in seinen Besitz zu bringen ,
und behauptet , hinter der ganzen Sache stecke ein Spiegel -

tritt mit einer überaus schonen Frau , der Tochter des

Artisten Minotti . Er packte die Handgelenke des Künstlers .

Es geschah das Seltsamste , was der Millionär Parker

je erlebt hatte , und seitdem ist er ein völlig anderer Mensch .

Zu hören war ein ganz leichter und schwebender Schrei von

einer unbeschreiblichen und unerklärlichen,Sutze . Ihm folgte

ein Klirren wie beim Zerbrechen dünnsten Uhrglases .

Minottis Gesicht wurde weift , seine Augen bekamen einen

starren Ausdruck , seine Hände sanken leblos herab . Fein -

körnige Glassplitter fielen zu Boden — der Artist schlug um

wie ein entwurzelter Baum , ohne einen Laut

Parker sprang entsetzt zurück , ritz die absperrende Kordel

vom Gestänge und schrie den plaudernden Menschen zu .

„ Einen Arzt - einen Arzt !"

Doktor Jellieoe . der unter den Gästen weilte , konnte nur

noch den Tod des Künstlers feststellen : „ Herzschlag , ver¬

mutlich !" .
Unbegreiflich blieb , datz zwischen den verstreuten Glas -

splittern nicht der geringste Schimmer einer ^ auen Tanz »

vuvve iu finden war — noch unbegreiflicher , datz Minottrs

Hände blutüberströmt waren , obgleich das hauchdünne , von

ihnen zerdrückte Glas ihnen nicht die geringste Verwundung

zugesügt hatte . Stimme , Tanz und Tänzerin des Zauber¬

glases waren ins Nichts geflohen •

»innpfiilbet bis feine Auaen fit Iahen und durch ihren

hypnotischen Reflex auch die Zuschauer getäuscht und ge¬

bannt wurden ." ---

fxaule bes Millionärs Parker brannte im Haupt -

faal Licht Es fiel über das bleiche Gesicht bes auf ben

Marmorplatten liegenben Minotti unb auf die runb um Üjn

zerstreuten Glassplitter . Parker kroch auf ben Knien » on

Glassplitter zu Glassplitter . So fanb ihn Kommisiiar

Sjarris . Als er den Millionär anrebete unb ihn vom Boden

Reißverschlüsse , Knöpfe , Futter - Maroc ,

sowie alle Kurzwaren in großer Auswahl


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

